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Telegtaphiſche Depeſchen 


Beliefert bon bee "Associeted Press”, 


Ausland, 


Bombe in der Zuckerſchachtel. 
So trug der Attentäter in Mosfau fein 

Mordgeſchoß. 

Moskau, 7. Mai. Es ſtellt ſich 
heraus, daß der Mann, welcher geſtern 
das Attentat auf den Generalgouber- 
reur Dubaſſow unternahm, ein als 
Flottenoffizier verkleideter Revolutio— 
när war, und nur ſeine Uniform es 
ihm ermöglichte, nahe an den Palaſt 
heranzukommen, ohne Verdacht zu er= 
regen. Er trug die Bombe in einer 
Zuckerſchachtel und hatte auch einen 
falſchen Paß bei ſich, in welchem ſein 
Name als „Metz“ angegeben war. Der 
letztere Umftond beweiſt unzweifelhaft 
feine Verbindung mit den 3 Revolutio⸗ 
nären. die am Samſtag bei ber Erplo- 
fion einer Bombe in ihrem gemietheten 
Zimmer getödtet wurden. 

Die frühere (an anderer Stelle er— 
wähnte) Meldung über die Ermor— 
dung des Gouverneurs von Elijabeth- 
pol war übrigens nicht zutreffend. 
Thatſache ift nur, daß der Gouverneur 
von Jekaterinoslaw, Südrußland, von 
ſechs Unbekannten, welche ihr Entfom= 
men bemwerfftelligten, mit Revolvern 
erfchoffen wurde; und die Meldung be- 
treffs Elifabethpol war blos eine ver- 
ballhornifirte Wiederholung der ans 
deren. 

Der Terroriftenzmeig der Revolu— 
tionäre ift in den lebten fünf Mona= 
ten überhaupt jehr thätig gemejen; 
die Lifte feiner Ermordungen hervor— 
ragender ruffiicher Beamten ijt fol- 
gende: 

General Sakharow (7. Dez. in Sa— 
ratow durch eine Frau ermordet.) 

Polizeichef von Mostau (Opfer ei— 
ner Bombenerplofion am 29. Dez.) 

Gouverneur Ufa (Opfer einer Bom- 
benerplofior) am 4. Januar.) 

General Griaznow, Stabschef vom 
Gereralgouverneur des Kaufafus (31. 
San. erſchoſſen.) 

Gouverneur Fallonow von Polta— 
wa (1. Febr. erfchoffen.) 

Gouverneur von Twer (Opfer einer 
Bombenerplofion am 8. April.) 

PVolizeichef non Odeſſa (Opfer einer 
Bombenerplofion am 28. April.) 

Auf der Konvention der Berfaj- 
fungsdemofraten in St. Petersburg 
führte übrigens bie erfte Nachricht von 
dem Attentat auf ben tief verhaßten 
Generalgouperneur bon Moskau zu eis 
ner bemerfensmerthen Kundgebung. 
Es murbe erjt gemeldet, Dubafjom 
fei getödtet, — und auf die Kunde 
davon machte der Konvent Pau— 
fe und bradte zehn Minuten 
lang Hofrufe auf den ie 
tentäter und feine That aus! Eben— 
fo verurfachte am Abend die Nachricht 
von der Tödtung des Gouverneurs 
von Sefaterinoslom eine Freuden— 
fundgebung. Bekanntlich haben bie 
Verfaffungsdemofraten im neuen ruf= 
fifchen Parlament nahezu die Zwei— 
drittelmehrheit! 

Die franzöfiiden Wahlen. 
Spätere Berichte zeigen noch mehr Regier: 
ungsaeminne. 

Paris 7. Mai. Die bisherigen Mel- 
dungen aus ber Provinz über bie Er— 
gebniffe der gejtrigen Wahlen für ‚bie 
Abgeordnetentammer lauten jehr gün— 
ftig für die Regierung, welche zwar 2 
Site verlor, aber 18 Sihe netto ge= 
mann. 

Unter 411 Kreiſen, einſchließlich 
Paris, aus denen das Ergebniß end= 
giltia befannt ift, Haben 188 regie— 
rungsfreundlich, und 112 oppofitiong= 
freundlich geitimmt, während in 111 
anderen Kreifen Stihwahlen erfor— 
berlich find. 

7. Mai. 


Paris, Die neuerlichen 


Berichte über die Wahlen für die fran- 
welche 
geſtern ſtattfanden, zeigen einen zu— 


zöſiche Abgeordnetenkammer, 


nehmenden Regierungsgewinn. Nach 
Bericht des Miniſteriums des Innern 
hat die Regierung 35 Sitze gewo inen 
und 11 verloren, was alſo einen Rein— 
gewinn von 24 Sitzen bedeutet. Da= 
nach erhalten die Gruppen in der De— 
putirtenfammer, telche die Regierung 
unterftügen, im Ganzen 243, gegen 
146 der Regierungsgegner. In über 
150 Kreifen aber werben noch Stich: 
wahlen erforderlich jein. U. A. werden 
ſich Ober! Marchand (der Held ber 
Hafhoda - Affäre) und ber Deutjch- 
feind Deroulede einer Stichwahl un- 
terziehen müflen. 

Unter den neuen Abgeordneten find 
der Volkswirthſchaftler Leroy-Beau- 
lieu und der Akademiker Maurice 
Barres. 

Die befürchteten Unruhen ftellten 
fich, ſoweit die Berichte aus den ber- 
ſchiedenen Städten gehen, nicht ein. 

Zu den hervorragenden oder vielge⸗ 
nannten Ermwählten gehören: Der frü- 
here Minifter des Auswärtigen Del- 
caffe, der frühere Minifterpräfident 
Ribot, der Kriegsminifter Etienne, der 
Flottenminifter Thomſon, der frühere 
Minifter des Innern Dubief, der Graf 
Boni de Eaftellane (Schwiegerfohn von 
Jay Gould), der Marquis de Dion, 
der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
Barthou, der Landwirthſchaftsmini— 
fter Ruan, der radikale Sozialiften- 
führer Jean Leon Yaur&s, Baubry d’- 
Aſſon, der Minifterpräfident Sarrien 
und Paul Deschanel, früherer Präfi- 
bent der Abgeordnetentammer. 
Geſchlagen wurde u. A. der frühere 
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Miniſterpräſident Flourens, Graf 
Stanislas de Caſtellane (Bruder des 
—* Boni), und Hr. Bos, bisher 

orſitzender des Budgetausſchuſſes der 
Kammer. 


Kriegsſchiff war geſtrandet. 


Inſaſſen führten ein Robinſon Cruſoe— 
Leben. 


Liſſabon, Portugal, 7. Mai. Das 
portugieſiſche Kriegsſchiff „Baptiſta 
Andrado“, welches vor mehreren Mo— 
naten verſchwand, und auf dem ſich 
au der neue Gouverneur für Mo- 
zambique befand, iſt jebt entdeckt 
morben. E3 wurde durch einen Wir- 
belſturm an den Strand einer Kleinen, 
unbewohnten afrifanifchen Inſel ges 
trieben. Als man die Inſaſſen fand, 
maren biefelben alle mohl; jie hatten 
mährend diefer ganzen Zeit nad) ber 
Art von Robinfon Erufoe gelebt! 

Kaftro auf Reifen. 

London, 7. Mai. Aus Dover wird 
gemeldet, daß Präfident Kaſtro von 
Venezuela (melcher vorläufig dieſes 
Amt niedergelegt hat) heute Nachmit- 
tag aus Calais, Frankreich, dort ein- 
getroffen ift. 


PIE VEBER 


Inland. 





59. ſtongreß. 
Bericht hinſichtlich der Erhaltung der 
Niagarafälle. 


Waſhington, D. K., 7. Mai. Präſi— 
dent Rooſevelt überſandte heute beiden 
Häuſern des Kongreſſes den Bericht 
der Internationalen Waſſerwegekom— 
miſſion in der vielbeſprochenen Frage 
der Erhallung der Niagarafülle als 
Naturſchönheit. 

Der Bericht ſtützt ſich, wie hervorge— 
hoben wird, auf eine gründliche Un— 
terſuchung der Verhältniſſe am Nia— 
garafall und enthält Empfehlungen 
bezüglich der Einſchränkung der Waſ— 
ſermenge, deren Ableitung für Kraft— 
betriebszwecke geſtattet werden ſoll. 
Entweder durch Geſetzgebung, oder 
Vertrag zwiſchen der amerikaniſchen 
und der kanadiſchen Regierung (an 
welche ebenfalls ein derartiger Bericht 
erfolgt iſt) ſollen dieſe Einſchränkun— 
gen beſtimmt werden. 

Es ſollen höchſtens 36,000 Kubik— 
fuß Waſſer pro Sekunde auf der ka— 
nadiſchen, und 18,500 Kubikfuß Waf- 
fer pro Sekunde auf ber amerifani- 
ſchen Geite abgeleitet werden, — zu— 
fäglich einer- Ableitung. von höchſtens 
10,000 Kubiffuß per Sekunde fur ſa— 
nitäre Zwecke, mie ed auch für den 
Chicagoer PDrainagelanal ver— 
fügt wurde. 

Die kanadiſchen Mitglieder der 
Kommiſſion gingen auf den Inhalt 
des Berichtes mit dem Einverſtändniß 
ein, daß keinerlei Abmachung in Ver— 
bindung damit auf mehr, als 25 Jah— 
re gelte, und daß jede Abmachung auch 
maßgebend bezüglih der Ableitung 
fonftiger Wafferträfte an den Grenzen 
der Ver. Staaten und Kanadas ent- 
lang fein jolle. 

Die Wirkung der Ableitung des 
Waſſers durh den Chicagoer 
Drainagefanal auf - die allgemeine 
Schiffahrt in diefem ober auf ben 
Großen Binnenfeen mwird in einem 
befonderen Bericht erörtert merden. 

Waſhington, D. K., 7. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus gedachte heute auch 
des 70. Geburtstages des Sprecher 
oe Cannon. 


Aufſtand in Guadeloupe, 
Die Aufrührer beherrfhen die Situation. 


Mafhington, D. K., 7. Mai. Den 
legten Nachrichten zufolge, welche hier 
eintrafen, jteht Guadeloupe (Franzö— 
ſiſch-Weſtindien) jegt unter Pöbel— 
herrſchaft, nachdem ſchon ſeit mehre- 
ren Wochen Unruhen in Verbindung 
mit den Wahlen ſtattgefunden haben. 

Vom Streitfelde. 


Cleveland, 7. Mai. Der Bootfahrer⸗ 
verband theilt mit, daß 80 Prozent der 
Maate auf Fahrzeugen, welche vor 
Eleveland und Erie liegen, zwar Ge— 
mwertichaftsfarten haben, aber fich dem 
Streit nit anſchließen wollen, haupt- 
fachlich weil fie fürchten, ihre Lizenjen 
zu verlieren, wegen Verlaſſens ver 
Boote außerhalb des Hafen. 


Schachmatador aeftorben. 

St. Louis, 7. Mai. Mar Judd, 
welcher fi nationaler Berühmtheit 
ala Schachſpieler erfreute, ift in feinen 
Gemädhern im „Monticello-Hotel“ 
plöglih an Brujtbellemmung gejtor- 
ben. 
Dampfernachrichten. 

Angekommen. 


An Rantucket, Maſſ., vorbei: Kroonland, von Ant: 
werpen nah New Port; Minnetonfa, von London 
nah New York. (Beide Dampfer Tienitag früh gegen 
8 Uhr am New Vorker Dod erwartet.) 


Lokalbericht. 
Entbehrte jeder Grundlage, 


Der Brighton Park-Bezirkswache 
wurde heute gemeldet, daß drei Knaben 
im Fluß an der Kedzie Avenue er- 
trunfen jeien. Ein jofort nach der be- 
zeichneten Stelle gejandter Detektive 
gelangte nad) gründlicher Unterfuchung 
zu ber Annahme, daß der Bericht jeder 
Grundlage entbehre. 


Aus dem Kanal gezogen, 


An einer etwa eine Meile ſüdlich 
von Summit gelegenen Gtelle wurde 
heute die Leiche eines etwa 40 Jahre 
alten Mannes aus dem Abwaſſerkanal 
gezogen. Sie harrt zur Zeit in John⸗ 
ſons Beftattungsgeihäf, Summit, 
ihrer Identifizirung. 

















Williams lehnt ab. 


Für die Gefährdung des Rath: 
haujes nicht verantwortlich. 


Barken gibt Raäumungsbefehl. 


Der nordöitlihe Theil der Stadthalle foll 
nicht mehr benußt werden. — Straßen: 
fehrer ftreifen.—Derlangen eine Kohn 
zulage. 


Der frühere BaukommiſſärWilliams 
fühlt ſich gefränft durch die angeblich 
bom Mayor gethane Aeußerung, er, 
Williams, fei gewiſſermaßen verant— 
wortlich für die Gefahr, in welcher ſich 
gegenwärtig das Rathhaus befinde, 
denn er habe nicht die Vorkehrungen 
getroffen, welche nöthig geweſen wä— 
ren, um dieſe zu verhüten. Herr Wil— 
liams ſagt, er ſei ſeinerzeit zum 
Mayor gegangen und habe dieſen 
aufmerkſam gemacht auf die drohende 
Gefahr, und ihm geſagt, daß ſich viel— 
leicht mit der County-Verwaltung 
würde ein Abkommen treffen laſſen, 
um dieſer zu begegnen. Der Mayor 
habe ihn dann ermächtigt, mit den 
Countybehörden in Unterhandlung zu 
treten. Dieſer Weiſung ſei er nachge— 
kommen, und es ſei ein Vertrag auf— 
geſetzt worden, wonach die County— 
berwaltung zum Schutz der Stadt— 
halle längs deren Oſtwand eine Ab⸗ 
iheilungsmauer ſollte aufführen laſſen. 
Der Entwurf des Vertrages ſei Ald. 
Bennett zugeſchickt worden, was dann 
aber daraus geworden ſei, ob der 
Mayor ihn unterzeichnet habe, oder ob 
das Schriftſtück vergeſſen in irgend ei⸗ 
nem Shubfad des Schreibtiſches Sei⸗ 
ner Ehren liege, das vermöge er nicht 
zu ſagen. 


Der Mayor hat ſich heute von der | Pullman durchſchlugen, ſprachen dort 


Arhhiteften- und Ingenieurs-Kommif- 
fion, die den Zuftand des Rathhaufes 
unterfucht hat, darüber Bericht erjtat- 
ten laffen. Diefe Herren find nicht ber 
Anfiht, daß eine unmittelbare Ein— 
fturzgefahr vorhanden iſt, halten es 
aber für räthlich, daß die Nord- und 
die Südmauer des Gebäudes mittels 
ftählerner Bänder mit einander ver— 
bunden werden, fo ähnlich etma, tie 
flomenifche Keffelflider zerbrochene 
Töpfe mittels Draht zufammenbinden. 
— Die Kommiffion will ſich morgen 
überzeugen, ob die horizontalen Stüt- 
zen, melche die einzelnen Stodwerte 
des Rathhaufes tragen, gut verankert 
find. 
Peremptorifd. 


Baukommiſſär Barten hat Heute an 
den ſtellpertretenden Ober-Baukom— 
miſſär O'Connell amtlich die Auffor— 
derung gerichtet, er möge den nordöſt— 
lichen Theil des Rathhauſes unver— 
züglich räumen laſſen, da dieſem Theil 
des Gebäudes der Einſturz drohe und 
Alle, die ſich darin noch ferner aufhal— 
ten follten, ihr Qeben geführden wür— 
den. — Nun ift eine ſolche Weiſung 
aber bebeutend leichter gegeben, als 
ausgeführt. Der Ober =» Baufommilfär 
bat feine anderen Räumlichkeiten, bie 
er den in Frage fommenden Bureaur 
und Beamten zur Verfügung jtellen 
fönnte. Er wird die Sache erſt dem 
ftadträthlichen Finanz-Ausſchuß über- 
weiſen und diefer wird fie heute Abend 
dem Stadtrath vorlegen,* der dann 
wohl oder übel etwas thun müſſen 
wird, und zwar ausnahmsweiſe fofort. 

In dem von Herrn Barken und an— 
deren Fachleuten für fo unficher ge— 
haltenen Theil des Rathhaufes befin- 
den fich die folgenden Amtslofale: 

Zu ebener Erde— Kanzlei des Hilfs— 
Polizeichef3 und Kanzlei des Haus- 
meiſters. 

Erſter Stod— Berfchiedene Bureaux 
des Waſſeramtes. 

Zweiter Stod—Straßenamt; Abga— 
ben-Bureau; Kanaliſirungsamt. 

Dritter Stod— Bureau des Stadt— 
ingenieur, Abtheilung für Ausdeh— 
nung des Röhrennetzes der Waſſerwer— 
te. 

Vierter Stod — Statiftifhes Bu: 
reau; Sanität3abtheilung de3 Ge— 
fundheitsamtes; Polizei-Archiv; Bau- 
amt; Anmaltöbureau der Behörde für 
örtliche Verbefferungen. 

Später: Herr O'Connell hat der 
Sicherheit halber ſchon angeordnet, 
daß dem Räumungsbefehl des Herrn 
Bartzens morgen Folge gegeben wer— 
den fol. Die in Frage kommenden 
Bureaur follen theils in anderen Räu— 
men der Stadthalle, theils in fonftigen 
Gebäuden untergebracht werden. 

Straßenfehrer ſtreiken. 


In der 27. Ward haben heute vier- 
zig Straßentehrer die Arbeit einge- 
ftellt, weil ihnen die Aufbefferung ih— 
red Lohnes von $1.50 auf $1.75 den 
Tag bermweigert worden ift. Straßen- 
amtspvorftcher Doherty hatte die For— 
derung der Leute dem Finanz-Aus— 
ſchuß des Stadtraths vorgelegt, diefer 
aber hat fie ablehnen zu müſſen ge- 
glaubt, weil zu ihrer Bewilligung nicht 
genügende Mittel vorhanden find. Den 
ftetig angeftellten Straßentehrern ber 
1. Ward ift der Lohn aufgebeflert wor—⸗ 
den, von den immer nur zeitmweife be- 
fchäftigten Straßenarbeitern der ande- 
ren Wards wurde erwartet, daß fie 
fih mit geringerem Lohn begnügen 
follten, Es ift.jehr wahrſcheinlich, daß 
diefe nun ſämmtlich die Arbeit einftel- 
len werben. 





| 





Pfandbriefe zu haben. 


Sm County-Schabamt, das fich im 
Rand-MeNally-Gebäude befindet, wer: 
den jegt Zeichnungen auf die Serie von 
Pfandbriefen angenommen, welche 
der Countyrath direft an das Publi— 
fum zu verfaufen juchen will. Gegen 
50Perſonen erfundigten fich heute nach 
den näheren Kaufbedingungen und 
biele erklärten, daß fie mahrfcheinlich 
faufen würden. Die Bonds bringen 4 
Prozent Zinfen, werden aber nur mit 
einem kleinen Aufſchlag verfauft, fo 
daß der wirkliche Zinsertrag fih nur 
auf 3.15 Prozent ftelt. Die Pfand- 
briefe lauten auf je $1000. 


Arbeiten an ihrem Bericht. 


Die Sachverſtändigen = Kommiffi- 
on, welche die Gefchäftsführune im 
Sheriffsamt unterfucht hat, iſt jetzt 
mit der Abfaſſung ihres Berichts über 
das Unterjuchungs = Ergebniß be— 
ſchäftigt. Countyraths-⸗Präſident 
Brundage, der über dieſes Ergebniß 
Thon unterrichtet worden iſt, wil. vor 
der Hand darüber noch zu fprechen. 


Das Keinemaden. 
Straßenamts - Vorfteher Doherty 
bat heute Vormittag eine Rundfahrt 
dureh die Stadt gemacht und berichtet 
boller Freude, daß die von ihm ange: 
orbneten Reinigungs-Arbeiten im vol= 
len Gange feien. — Heute früh wur— 
den in der unteren Stadt mehrere Per- 
ſonen verhaftet, welche der Vorſchrift 
zumider nach 7 Uhr Fenſter pußten, 
und dadurch den Verkehr behinderten. 

—- 139 — 

Berrathen. 


Spielte angeblich ihren ehemaligen Anbeter 
der Polizei in die Hände. 


Der 18-jährige Jeſſe Lee Oliver, Nr. 
726 Ireland Ave., Lockport, und ber 
17=jährige Henry Sharp, Nr. 2216 | 
Archer Ave., die aus der Illinoiſer Er- 
ztehungsanftalt zu Glenwood, Ill., ge 
ftern Abend flüchteten und fich nad 





wegemüde und hungrig in der Woh- 
nung der Eltern der 17=jähr. Jeſſie Do— 
rens vor. Letztere war angeblich früher 
Olivers Flamme. Sie war allein zu 
Hauſe und ſetzte bereitwilligſt den bei— 
den plötzlich hineingeſchneiten Gäſten 
Speiſe und Trank vor. Während es 
ſich die Burſchen gut ſchmecken ließen, 
entfernte ſie ſich unter dem Vorwand, | 
Einkäufe machen zu wollen, und ſetzte 
die Polizei in Kenntniß. Zehn Minu— 
ten ſpäter ſaßen die Ausreißer in der 
Bezirkswache zu Kenſington hinter 
Schloß und Riegel. Die Behörden der 
Glenwooder Anſtalt ſind benachrich— 
tigt worden. Die jungen Burſche wur— 
den vor geraumer Zeit auf Erſuchen 
ihrer Eltern der Anſtalt überwieſen. 











Wurde eingeſchloſſen. 


Frau M. Hatley, Nr.1614 63. Str., 
und ihr jiebenjähriger Sohn maren | 
geitern Nachmittag vier Stunden lang 
Gefangene in einem im Geſchäftsvier— 
tel gelegenen Gebäude, ehe jie von dem 
dort beichäftiaten Majchiniften U. 
Scheckler in Freiheit geſetzt wurden. 
Die Frau wollte ſich überzeugen, ob 
ihr Gatte, wie er ihr angeblich weis— 
gemacht hatte, auch Sonntags und 
Alltags bis in die ſinkende Nacht in 
den Gefhäftzraumen feiner Urbeitge- 
ber arbeiten müffe. Sie wandte fi 
angeblich an den Hausmeiſter umAus— 
kunft. Diefer ertlärte ihr, daß thr 
Gatte in einem oberen Stodwerf be— 
Thäftigt jei. Während fie ihn Juchte, 
foll der Hausmeiſter fie eingefchloffen 
haben. Erſt nad) vier Stunden wur— 
den ihre Hilferufe gehört. 


H. M. Maris’ Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament ves unlängit verfiorbenen 
H. M. Marks, 3434 Michigan Ave., 
Mitglied einer Kundenfchneiderfirma, 
hinterlegt. Der Veritorbene hinterläßt 
Örundeigenthum im Merthe von 
$100,000 und Fahrhabe in der Höhe 
von 59,000. Die Erben find Die 
Wittwe, Frau Lillie Marks, der Sohn, 
Harold, die Tochter, Lucile Marks, und 
ein Bruder, Simon L. Marks, 4726 
Grand Boulevard. 


* Es heißt jebt bejtimmt, daß der 
Mayor heute Abend den bisher nur 
ſtellbertretenden Ober-Baukommiſſär 
O'Connell für dieſes Amt ernennen 
werde und den Abgeordneten John C. 
Verdell zum Hilfs-Ober-Baukommiſ— 
ſär. 

* In feiner Wohnung machte geſtern 
Morgen der A5jährige Henry Wernide, 
Hausmeifter der Volksſchule in Dal- 
ton, Ill. mittel3 Karbolſäure feinem 
Dafein ein Ende. Was ihn veranlaßte, 
fih da3 Leben zu nehmen, fonnte bis— 
her nicht ermittelt werben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
eute Abend und Dienftag, beute Abend wärmer. 

eichter bis rg veränderlicher, morgen Weſtwind. 

Alinois: Schön heute Abend und Dienftag. Heute 
Abend wärmer im nördlichen Theil. 

Indiana: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Dienftag. ; Fe * 

Rieder-Michigean und Wiskonfin: Schön heute 
Abend und Dienitag. Heute Abend wärmer, 

An Chicago Fellte ſich der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag iwie folgt: Abends 
6 Uhr 47 Grad, Vachts 12 Uhr 44 Grad, Morgens 
6 Uhr 4 Grad, Mittags 12 Uhr 50 Grad. 


Die „Abendpojt: 
reröffentlicht heat: 
Ss8s1 
Kleine Anzeigen. 
Der Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen ey 

















erreicht feinen Zweck durch die Kleinen 
inaeigene ber vWbenbpofte — 


* 


Aerger als zuvor. 


Einbreder plünderten zwei Geld- 
ſchräuke im Leiter'ſchen Geſchäft. 


Machten reihe Beute, 


Sie ergatterten angeblich Bonds im Werthe 
von $10,000 bis $25,000.—Arbeiteten uns 
ter der Naſe der Polizjei.— Des Polijeichefs 
nädhtliher Rundgang. 


Einbrecher drangen heute früh in 
die Geſchäftsräume der Verwalter des 
Nachlaſſes von L. 3. Leiter und die 
von Joſeph Leiter, Nr. 81 Clark Str., 
jprengten mittels Keilen die Thüren 
zweier Geldfchränfe, entnahmen dieſen 
ſechs Kaſſetten, jprengten auch dieje 
und eigneten ſich den merihvolliten 
Theil ihres Inhalts an. Sie erbeute- 
ten, wie man anfänglich glaubte,Bonds 
im Werthe von $100,000 — $150,000, 
ſowie eine Menge Marten und etwas 
Baargeld und bemertitelligten ihre 
Flucht. Bisher wußten fie fich ihrer 
Verhaftung zu entziehen, obgleich die 
Polizei ungewöhnliche Anftrengungen 
macht, ihrer habhaft zu werden. Es 
follen nun alle ven Detektives bekann— 
ten Verbrecher in der Stadt aufgefpürt 
und unnachſichtig eingefäfigt werden. 
Erjt vor zwei Wochen wurde ein Ein- 
bruh in das Weit Side Auction 
Houfe, Nr. 381 W. Madifon Straße, 
verübt, der den Dieben etwa H1000 
einbrachte. Etwa eine Woche fpäter 
Itatteten Einbrecher ven Gejchäfts- 
räumen der Qui Service Laundry, 
Nr. 236 Paulina Straße, einen uner- 


wünſchten Befuch ab, banden und kne— 


beiten den Wächter und fprengten mit- 
tels Dynamit die äußere Ihür des 
Geldihrants, mußten dann aber, da 
fie länger zu vermeilen nicht mwagten, 
ohne Beute abziehen. 


Meifter der Zunft. 
Die Verbrecher, welche die Leiter’- 
Then Geſchäftsräume plünderten, wa— 
ren anfcheinend Meiſter der Zunft. Sie 


|; ließen fich durch den Umftand nicht 
; ftören, daß die Hauptwache und das 


Amtzzimmer des 


Hilfspolizeichef3 


Schuettler foum ein halbes Straßen- 
| geviert vom Ihatorte entfernt gelegen 


find. Um ein Uhr Morgens hatte ein 
Wächter, Namens George McCarthy, 
Thüren und Schlöſſer im Gebäude ge- 
prüft und alles in Ordnung gefunden. 
Zwei Stunden fpäter entdedte ein an- 
derer Wächter, Louis Rooney, den 
Einbrud. Er erftattete fofort in der 
Hauptwache Bericht. Die mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives fanden einen Theil des Inhalts 
der Kaffetten auf den Dielen verjtreut 
bor, unter Anderem auch einen auf den 
Namen von Hugh Crabbe, Verwalter 
des Nachlaffes von Levy 3. Leiter, 
ausgejtellten übertragbaren Bond der 
Edifon Co. im MWerthe von $2000, 
Die „Geheimräthe“ alauben, daß 
ge von $100,000 bis $150,000, fehl- 
ten. Die „Geheimräthe“ glauben, dat 
die Einbrecher die Hämmer, deren fie 
ſich zur Sprengung der Thüren be— 
dienten, mit Gummi oder Tuch umwi— 
ckelt hatten, um den Schall zu däm— 
pfen. 
Nicht ganz ſo ſchlimm. 


Als ſpäter Hr. Crabbe eintraf, fand 
er von den vermißten Bonds ſolche im 
Werthe von $125,000; es werden nun 
nur noch derartige Werthpapiere im 
Betrage von $10,000 biz $25,000 
bermißt. Die Räuber erbeuteten au— 
herdem $50 baares Geld und mahr- 
ſcheinlich auch zwei Uhren, deren eine 
dem verjtorbenen 2. 3. Leiter gehört 
hatte und von deſſen Sohn als Anden: 
ten hochgeſchätzt wird. Nützen wird der 
Raub den Einbrechern nicht viel, da die 
Zahlungen auf die Bonds von Herrn 
Leiter bei der Bank fofort geiperrt 
worden find, als er von dem Raub er- 
fuhr. 

Die Einbrecher hatten auch dem be- 
nachbarten Gefhäftszimmer der An- 
mälte Robert E. und Frank Crown 
einen Beſuch abgeitattet und Vonds, 
Schuldfgeine - und übertragbare 
Werthpapiere im Gefammtbetrage von 
$2000 bis $10,000 erbeutet. Das 
wurde erft befannt, als heute Morgen 
Herr Frank Erome, der Hilfsftaatsan- 
malt ift, in feinem Gejchäftszimmer 
vorſprach. Den Geldſchrank hatten die 
Diebe in ähnlicher Weife, wie den in 
ben Leiter'ſchen Geſchäftsräumen, ge- 
ſprengt. 

Aus dem Pulte von Foreſt Garfield 
Smith, der einen Theil des Geſchäfts— 
zimmers des Herrn Frank Crowe ge— 
miethet hat, ſtahlen die Diebe ſeltene 
Münzen im Werthe von 8200, ſowie 
einen Granatring im Werthe von 875. 
Den genauen Werth der denGebrüdern 
Crowe entwendeten Papiere konnte 
Herr Frank Crowe nicht angeben, da, 
wie er ſagte, die Verwaltung dieſer 
Papiere in den Händen ſeines Bruders 
liege. Herr Crowe und die Polizei 
werden ſofort die nothwendigen 
Schritte treffen, die Einbrecher feſt— 
nehmen zu laſſen, ſobald ſie verſuchen 
ſollten, einen Theil der Beute gegen 
Baar umzuſetzen. 

Mußte Blut laſſen. 

Im Stanton Ave.Polizeibezirk mur- 
den in der Nacht drei Einbrüche ver- 
übt. Vier Schergen, die in jenem Be- 
zirk Dienft verrichten follten, amSam- 








für die Jolhleidenden in San Stanziske. 


Die „Abendpoft Co.” nimmt in ihrer Gefchäftsftelle Beiträge zur Zins 
derung der Not unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. Forgan, den Schameifter des Chicago-Hilfsfonds, 
ab, Es wird an dieſer Stelle täglich über die eingelaufenen Gaben quit- 


tirt werden. 


Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


Früher quittirt 
Teutonia = yrauenverein 


Insgeſammt 


$1005.00 


$1020.00 








ftag aber in der Kneipe zechend ange: 
troffen wurden, find vom Polizeichef 
Collins vom Dienjte ſuspendirt wor— 
den. 

Aus der Wohnung von J. H. Schil— 
ler, Nr. 76 34. Str, wurde eine 
Stuguhr geftohlen. Da auf den Dies 
len der Wohnung und des Hausflurs 
Blutfpuren gefunden wurden, muth— 
maßt man, daß der Einbrecher jich zu= 
fallig verlegt habe. Es gelang ihm 
aber, jich und jeine Beute in Sicher: 
heit zu bringen. 

AS Frau J. E. Orr, Nr. 3220 Mi- 
chigan Ave., Morgens im zweitenStod 
befchäftigt war, jtahlen Diebe aus 
einen Zimmer des erſten Stodes einen 
Pelz nebit Muff im Werthe von $200. 
Auch fie bemerkftelligten ihre Flucht. 
Zum fiebentenmal innerhalb eines 
Jahres drangen geitern Abend Ein- 
brecher in die von Earl Stoddard an 
35. Straße und Wabafh Ave. gelegene 
Kolonialmaarenhandlung und ftahlen 
Macren im Werthe von $100. Sie 
entfamen unbehelliat. 

Die erwähnten gemaßregelten Poli— 
ziften find Daniel Murtaugh, Samuel 
Durand, 3. Vaughan und Henry 
Brandt. 

Sah nab dem Reden. 


Polizeihef Collins fündigte vor 
Kurzem an, daß er perfünlic Nachts 
verjchiedene Stadttheile abflappern 
und nach) dem Rechten fehen werde. Er 
hielt Wort. Geftern früh, furz nad) ein 
Uhr, ſprach er in der Hauptwache vor 
und unternahm dann, von dem Detef- 
tivejergeanten Rohan begleitet, eine 
Wanderung durch den Gejchäftäbezirk. 
Auf feine Veranlaffung wurden vor 
Tagesgrauen etma 60 angebliche 
Glücksſpieler, Weihe, Farbige und 
Chinejen, verhaftet und in der Be- 
zirkswache an Harrifon Str. einge- 
fperrt. Mit dem erhebenden Bewußt— 
fein, feine Pfliht erfüllt zu Haben, 
machte er fi) auf den Heimmeg. Kaum 
hatte er die Wache verlaffen, al3 dort 
drei Männer vorfpradhen und melde: 
ten, daß fie von zwei Yarbigen und 
einem Weißen an Wabafh Ave. nahe 
Harrifon Str. überfallen und um ihre 
Zeitmeſſer und Schmudfachen im Ge— 
fammtmwerthe von $250, ſowie $700 
baareg Geld beraubt wurden. Die 
Opfer der Banditen gaben ihre Adreſ— 
fen an al3 Patrid Meskell, Nr. 158 
W. 18. Str; John Conley, Nr. 293 
Center Ave. und I. F. Byrne, Nr. 149 
Ganalport pe. 


Koftete ihm das Leben. 


In einer Kedzie Ave.Car gerieth 
geitern früh ein Fahrgaft mit dem 
Schaffner Frant Thompkins, Nr. 230 
N. Kedzie Ave. in Streit. Als diefer 
in Ihätlichkeiten auszuarten drohte, 
legten jich der 24jährige Peter Beutel, 
Nr. 10F0 W. 12. Str, und fein 
Schwager Anton Rehm, Nr. 658 
Waſhburn Ave., ſowie der Motorfüh- 
rer ins Mittel. Der Uebermacht muß— 
te der ſtreitſüchtige Fahrgaſt weichen. 
Die Car befand ſich zur Zeit in der 
Nähe der Polk Str. Er wollte ab— 
ſpringen. Beutel verſuchte, ihn feſt— 
zuhalten, wurde von dem Abſpringen— 
den mitgezerrt, fiel und erlitt einen 
Schädelbruch. Sein Gegner entkam. 
Beutel wurde nah) dem Park Ave.⸗ 
Hospital geichafft. Dort ftarb er zmei 


Stunden nach feiner Einlieferung. Die | 


Polizei fahndet auf den Fremdling, 
der, wenn auch unabſichtlich, Beutels 
Tod herbeiführte. 


Erreichte fein Stel und ftarb. 


An der Thür des County-Hofpital3 
brach geftern Morgen ein gemifler 
Trank Scully entfeelt zufammen. Er 
hatte anfcheinend im ?yieber die Halbe 
lacht die Straßen auf der Suche nad 
dem Hoſpital durchwandert. Der 
Nachtelert Andrew Dahlberg fah vom 
Aufnahmezimmer des Hofpitals aus 
den Mann, als dieſer ſchwankend ſich 
am Zaune entlang taſtete. Er hielt 
den Fremdling anfänglich für betrun— 
fen, alö er aber ſah, daß diefer der 
Ihür zufteuerte, öffnete er. Im ſel— 
ben Augenblid ſank ihm Scully ent— 
feelt vor die Füße. Die Unterfuchung 
der Leiche ergab, daß Lungenentzün- 
dung den Tod herbeigeführt hatte. In 
den Tafchen des Todten wurde eine 
bon der Mörtelträger-Gemerkjchaft 
auf den Namen von Trank Scully 
ausgeftellte Mitgliedsfarte gefunden. 
Der Berftorbene bat früher in Indi— 
ana gewohnt. Geine hieſige Adreſſe 
fonnte nicht ermittelt werden. Er war 
etwa 45 Jahre alt. 


Muthmaßlich durhgebrannt. 


Sohn W. Kelly, Nr. 247 W. Mon- 
roe Str., meldete geftern in der Be- 
zirkswache an Desplaines Str. feine 
18jährige Pflegetochter Edna Carpen⸗ 
ter als vermißt. Als er Morgens er- 
machte, ſei das Mädchen verſchwunden 





geweſen. Sie habe einen Zettel Hinter- 
laffen, des Inhalts, daß fie eine 
Freundin zu befuchen beabjichtige. Er 
glaube aber, daß fie .mit einem jungen 
Mann, der ihr den Hof machte, nad) 
St. Joſeph, Mich., durchgebrannt jet. 
Den Namen des Jünglings kenne er 
nicht. 
Kindesleiche geborgen. 

Aus der Lagune im Lincoln Part 
wurde geſtern Nachmittag die nadte 
Leiche eines etwa 24 Stunden alten 
Knaben gezogen. Ein Parkpoliziſt 
hatte die Leiche entdedt, die von Poli- 
ziften der Bezirkswache an Hudſon 
Une. geborgen wurde. Spuren von Ges 
walt waren an der Leiche nicht mahr= 
nehmbar. 





Reichstags Stichwahl. 
Sozialiſt ſiegt mit Hilfe von Sreifinnigen.— 

Bruch der Nationalliberalen mit Regie⸗ 

rung droht über die preuß. Schulvorlage. 

— Die Ruſſenausweiſungen. 
(Spegialtabeldepefhe der „NR. U. Staatszyeltuma®. 

Berlin, 7. Mai. Die Stihmwahl im 
Reichstagstreis Darmftadt =» Groß- 
Gerau hat den Sieg des ſozialdemo— 
fratifchen Buchhändler8 Berthold über 
den Nationalliberalen Dr. Stein er= 
geben, welchen die vereinigten bürger— 
Iihen Parteien, mit Ausnahme des 
Freiſinns, unterftügt hatten. Die Er— 
fagwahl war durch die Mandatsnie— 
derlegung des Genofjen Cramer noth- 
wendig geworden, welcher nad) feinem 
Beſuch beim Großherzog Ernit Ludwig 
von Heflen zurüdtreten mußte. Der 
Sieger Berthold repräfentirt feit 1899 
den Wahlkreis Groß-Gerau-Langen 
im heſſiſchen Landtage. Die freifinnige 
Gruppe hatte den nationalfozialen 
Pfarrer Korel auf den Schild gehoben, 
ohne jich vorher mit den übrigen Par— 
teten in’3 Einvernehmen zu ſetzen. 

Die Aufregung über die Reichstags- 
debatte, welche fich an die ſozialdemo— 
fratifche interpellation über die Mafs 
fenausmweifungen ruffiicher Flüchtlinge 
fnüpfte und die Enthüllungen Bebels 
brachte, hat fich noch nicht gelegt. Mit 
großer Genugthuung wird es unter 
den Umftänden begrüßt, daß von freis 
finniger Seite die Jnitiative ergriffen 
worden ilt, um ben Regierungäpertre= 
tern im preußifchen Qandtag die Zunge 
zu löfen, vor deſſen Forum laut Erflä- 
rung des Staatsſekretärs des Innern 
die ganze Angelegenheit gehört. Im 
Abgeordnetenhaus wurde bereit3 bon 
Hreifinnigen eine diesbezügliche Inter— 
pellation eingebracht. 

Der Kaifer hat nunmehr dag neue 
Ererzierreglement für die Infanterie 
genehmigt, das von einer Kommiffion 
unter dem Vorfit des kommandirenden 
Generals der Anfanterie v. Bod und 
Polach ausgearbeitet morden ift. 

Die gemeldete Skandalaffäre, das 
dürftenpaar Wrede betreffend, fcheint 
ſich zu einer Senfation erften Ranges 
ausmwachlen zu wollen, Wie aus Mals 
Hin gemeldet wird, find bereit3 gegen 
das YFürftenpaar, den Pächter des 
Schloſſes Baſedow und die Hausdame 
Weidig Haftbefehle erlaſſen worden. 
Bei den Hausſuchungen wurde eine Un- 
maſſe von Silberzeug gefunden, das 
aus neun großen Pariſer und Berliner 
Hotels ſtaammt. Man erwartet noch 
weitere ſenſationelle Enthüllungen. 

Vielen Staub wirbelt der ſcharfe 
Konflikt des Kultusminiſters Dr. 
Studt mit den Nationalliberalen über 
das Schulgefeg auf. Die nationallibe- 
rale Partei droht völligen Bruch mit 
der Regierung an, wenn dieſe nicht ein- 
lenkt. Der Konflitt wird verfchärft 
durch die fchroffe Erklärung, welche der 
Kultusminifter in der zuftändigen 
Kommiffion des Abgeorbnenhaufes 
abgab. 


Die japanifche Heeresverwaltung hat 
die Ihatfache nicht vergeffen, daß bie 
deutfche Armee die Lehrmeifterin der 
japanifchen gemefen ift. Sie hat von 
der Gejammtzahl von 13 ihrer Offi- 
ziere, die zur Zeit europäifchen Heeren 
attachirt find, nicht weniger ala 7 in 
die deutjche Armee eintreten laffen. 

Die unabläffigen Bemühungen ber 
Merineverwaltung, die no auf dem 
Meeresgrund ruhenden Leichen der uns 
glüdlihen Beſatzung des Xorpebo- 
boote3 S 126 zu bergen, haben endlich 
Erfolg gehabt. Nachdem Taucher 
mehrere Monate unter Aufbietung 
aller Kräfte gearbeitet hatten, haben 
fie fünf Leihen an die Oberfläche ge— 
bracht. 





Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: - 

Deutihland: 100 Mart,....$23.65 

Defterreich: 100 Kromen.... 0.25 

Shmweiz: 100 Francs 

olland: 100 Gulen........ 30.95 
äuemart: 100 Kronen... 2660. 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 7. Mai 1906. * | — 
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‚| Zug auf den noch aufgeweichten Wegen 
hinter dem Herzen hin, dem fo wilden, 
das nun fill wie ein müdgetobtes 
Kind in dem engen Schrein fchlief. 
Kein Glodentlang, fein Trauergejang. 
Aber die Natur ift barmberziger als 
ftarre Menfchenfagungen. Klingend 
fielen die Tropfen nah und fern bon 
den Welten. Und es klang mie ein 
zartes feines Anfchlagen einer Glode 
‘| irgendwo in Ewigkeitszeiten. 

Dann blieb die heimliche melancho— 
liſche Friedhofspoeſie unter Trauer» 
meiden und büfterernften Tujas zurüd. *8— 
Die nüchterne Brutalität des Todes J E u eve 
that fich auf in dem meiten kahlen . M 
Todtenacker des Armenquartiers. — 

Wohl ſuchte ſchüchtern die Liebe die 
Nacktheit zu umhüllen. Da und dort 
ein Kreuz, ein einfacher Stein. Bunte 
Sommerblumen in Topfgeſchirren und 
Scherben. Daneben aber auch die 
ſtumpfe Vernachläſſigung, wildwuchern⸗ 
des Geſtrüpp, kniehoch aufgeſchoſſener 
Raſen, braunriſpig und halbverdorrt 
und das Proletariervolk des Löwen- 
zahns und der Kamille in ihrer un- 
erkannten Schönheit. Die Reihe, in 
der das offene Grab lag, zeigte noch 
kahle, graubraunſchollige Hügel wie 
aufgeworfenes Ackerland. | 


Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Ruhig verlaufen. 


Ihr findet hier auf jedem Floor Bargains 


morgen und an jedem Tag dieſer Woche — fein Bargain-Punkt oder Bargains 
Tag bier. Wir offeriren immer die allerbeften Werthe in Chicago, und ſchließen in 
unſrem Breis-PBrogramm die beiten, faifongemäßen Waaren ein — genau die 
Waaren die Ihr wünſcht. Diefe Preife geben nur die Erfparniffe an, nicht die 
Anzahl der Bargainz, die hier zu finden find. 


LÖWBST 44 PRICES OUR 








1} Sämmtlide vier Läden bis I Uhr Abends offen. I 








501-505 
LINCOLN-AV. 


219-221 
NORTH - AV. 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


Der Grund weßhalb 


Stamp =» Sammler — in immer größerer Zahl — die Fifh’3 doppelten 
Stamp-Iage beſuchen, iſt berjelbe Grund, der taufende erſter Klaſſe Re— 
tail = Kaufleute veranlaßt, unferen Stamp-PBlan zu empfehlen und mit uns zu— 
ſammen zu mwirfen bei der Vertheilung und die große Armee von Fiſh Stamp-Samm- 
lern zu or.ganifren, die jetzt größer ift, als die Zahl aller anderen Stampfamm- 
ler zufammen. Fiſh's Stamps unterfcheiden ſich von den anderen dadurch, daß fie 
einen bejtiimmten Baarmwerth befiten — ber nicht nur größer ift, als ber 
aller anderen, jondern auch unveränderlich ift; jedes Buch ift fo gut als 3.50 
»Baargeld in unferen 4 Läden. 
Es bezahlt ſich Fiſh's Stamps zu fammeln. Wir berechnen nichts für die Ablieferung der Prämien, 


Doppelte Stamps Dienlag den ganzen Tag —5F b 


Fruitana Ye 
EreamSoda, ein 
feiner Trank, — 
nur an unferer 
Sodafjontäne zu 
haben, die ſchön⸗ 
fte und größte in 
ganz Chicago, — 
per Glas, 


STATE Ane MADISON STS St 
Dienftag ift Spitentag 


Hranzöfiiche Valenciennes Epigen, in weiß, ſchwarz, Butter 
farbig und ecru, Werthe bis zu dc die Yard, Dienitag, per 


12 Yard Bolt, 
106, 15e und 25e 


Plauen Venice Galloons, Appligues udMedaillong, 
nd. verlangen 10c, Dienjtag, jehr jpeziell, Yard 
gravirt, ſtets 45zöll. ſchwarze merceriged Point d' Esprit Kleiders 
fühl, ſchwarz Nets, die $1 Qualität, die Yard 
emaillirter Griff, | 2 Yard breiter feidener Braut-Schleieritoff, der gew. 
genau wie die | Preis iſt 7öc, Dienjtag, die Yard 
Abbildung; Fer= | Odds und Ends in orientaliichen Spitzen 
ner ſchwere Stahl 
Crumb Pfannen ſo— 
; ; wie dazu pajjende 
3 Scraper?, ſchwer 
verfupfert und nidelplattirt, ganz polirt, hübfch gra— 
birt, Ebonoid Griffe, genau wie Abbildung. Diefe drei 


Hays Hair 
Heealth,: 50c 
Größe, 270; — 
Duffys Malt 
Whistey, die 81⸗ 
Größe, 650; — 
Colgate Caſh⸗ 
mere Bouquet: 





KATTRACTIONS. 




















Speziell Dienftag auf dem 4, Floor 
Prämien Hikelplatlirte Artikel 


4 Pint ſchwer nidelplattirte XXX ex-— 
ertra Quali 
on tät Blof Tin 
FB Ihse-Iöpfe— 
prachtvoll 











Dieſer dauerhafte Morris-Stuhl, maſſive Golden Dat finiſhed Geſtelle, ſchön geſchnitzt, 
„ weiche Velour Polſter — ganz vollſtändig für ein 

J Buch, oder auf offenes Konto — in fchlichten 

Wagen ohne Namen abgeliefert — zu 


Doppelter Stamp Rug:- Special 


= Echte Mohair Arminfter Rugs — berühinte orient. Reproduftionen 
ae — dolle I Fuß breit bei 12 Zub lang — langer feidenartiger Pile, 
Taped Enden, Fabrik-gemacht ohne Nähte in Miters. Sie werden 


25c 


N Run . — und, Einfäben, 
eine große Partie, rangirend im Werth bis zu 28c, — 

Auswahl, die Yard c 
Fancy Belag und Waſch-Spitzen, einſchließlich Point de Pa 
ris, Valenciennes und engliiche und deutiche Torchon-Spiken, 


Werthe bi$ zu 15c, jpeziell, Dienitag, 8 
ee ———— 











Jane Dowie bleibt, mit Derhaftung be: | 
‘droht, der Derfammlung fern. 


In der Verfammlung, melde der 


J an als erfte Anzah: V N 
J lung f. irgend einen \ 
einzelnen Artikel. 


in der ganzen Stadt regulär verfauft von 
539 bis 850. — Extra fpeziell, auf offenes 
Konto — private Ablieferung — zu 





322.50 








Der guie Ramerad. 


Roman von Anna Hartenftein, 


(23. Fortfegung.) 

Ein fengender Bli von unten traf 
fie. Die brennend rothen Lippen 
warfen jich auf. „Wiſſen will ich, ob 
er daheim iſt, oder —!“ Ein Zittern 
flog durch ihren Leib. Die Zähne 
ſchlugen ihr hörbar zufammen. 

„Seh Di,“ In Trude fümpfte das 
Mitleip mit dem Zorn. Gie füllte am 
Büffet ein Glas mit Wein. „Das 
trint erft, fo, und dann“ — fie 309 
einen Stuhl heran und ſetzte ſich dem 
Mädchen gegenüber, denn aud fie 
fühlte eine Schwäche in den Knien und 
mußte fich zur Ruhe zwingen — „und 
dann laß uns ruhig reden, Lina. Was 
willſt Du noch von meinem Bruder? 
Er hat Dich in’3 Unglüd gebracht, und 
wir wollen verfuchen, dad Unrecht an 
Dir wenigſtens ein Klein wenig gut zu 
machen. Das Kind darf nicht dar— 
unter leiden. Und ich weiß mohl, e3 
gibt nur eine Genugthuung, mein Brus 
der heirathete Did. Uber das mare 
erft recht das Unglüd für Did. Emil 
ift nicht der Mann, für ſich ſelbſt und 
für Dich eine neue Eriftenz zu ſchaf— 
fen. Er ginge zugrunde und riffe Di) 
nur tiefer mit in's Elend.“ 

Da lachte das Mädchen ſchneidend 
auf. „Und wenn auch, zehn; Mal lie— 
ber in’3 Elerd, als ihn laffen. Hun— 
gern will ich für ihn, betteln, jtehlen, 
morden, wenn’3 fein muß, Alles, Alles, 
Alles; aber ihn einer Anderen laſſen, 
nein, nie. Das heißt” — fie beugte 
jich weit vor und ftarrte Trude mit 
fünfelnden Mugen und irrem Blid 
in’3 Geſicht — „eine von den Vorneh— 
men, die mag er heirathen, immer mein 
bleibt er dann doc und gehört mir.“ 

„Schäm Did, Lina,“ wehrte Trude 
entſetzt. 

Da lachte die Andere mild auf. 
„Warum? a, Sie — mas wißt Ihr 
denn Alle von Liebe? Ihre Liebe iſt 
wie der Monpfchein, rein, aber alt, 
zum Frieren kalt. Aber da, da haben 
Sie's“ — fie zeigte mit porgejtredtem 
Arm in die Nacht hinaus, die über den 
Baumiipfeln eben ein Feuerſtrom 
durchriß — „To lieb ich ihn, To glü⸗ 
hend, fo verzehrend. Und kann ihn 
nicht laffen. Meine Liebe hat mir mein 
bischen Schönheit geraubt, und mein 
Kind hat mir das Blut aus dem Her— 
zen gejogen. Und nun mill er mid) 
wegwerfen wie eine faule Frucht umd 
füßt die Andere.“ Wieder flog das 
Zittern durch ihre Glieder. Gie fapte 
mit beiden Händen nad) dem Haar, 
das nah und ſchwer um das jchöne 
Dval des Kopfes lag und ftarrte mit 
den brennend ſchwarzen Augen fo 
jammerboll, fo troſtlos in die Nacht. 

Da war's, al3 greife eine wunder— 
ftarfe Gewalt nad) Trudes Händen 
und zöge fie empor und Hin zu bem 
unglüdlichen Geſchöpf. Schauer jag— 
ten ihr durch die Nerven. Sie hätte 
den Mund jchlagen mögen, der ihre 
reine Liebe berührte und ſah es doch 
plößlich hinter dem fanften Mondlicht 
+ Ted wie aus unendlichen Him= 
melstiefen. Und fühlte es mie einen 
Feuerftrom durch die Adern rinnen, 
das heiligfte Weibesfehnen. Und groß, 
leuchtend mie ein Engel aus jenen Him— 
melöfernen mit ernjtem, heiligen Ant⸗ 

Tip, —* der Gedanke vor ihr: Das 
verbindet Dich mit ihr, der verlorenen 
Schweſter: die aus der Tiefe geborene 
Sehnſucht, die das Weib zum Weibe 
macht, und das Leid, das ungeheure, 
das Millionen armer zuckender Wei⸗ 
besherzen mit hartem Griff zuſam— 
menpreßt und den Verzweiflungsſchrei 
auf bleiche Lippen drängt. Und das 
Erbarmen ſtieg empor wie eine mäch- 
tige reine Flamme und verzehrte Die 
falſche Scham und ſchlug über bie 
Kluft, die Erziehung und Bildung 
aufgeriffen, eine Brüde und trug ben 
Menihen zum Menſchen, die Schwe— 
fter zur Schweiter. 

Trude löſte die eisfalten Hände von 
dem Haar und legte ihre meichen 
Hände um die hämmernden Schläfen 
und bettete den Kopf des Mädchens 
an ihre Bruft und rebete leife und 
zärtlich wie eine Mutter zu ihrem 
Kinde. Das AZuden ber- Glieder ver⸗ 
ebbte, feit drüdte fich der dunfle Kopf 
an bie reine Mäbchenbruft. „Du mußt 

für Dein Kind leben, Lina, und all 

Deine Liebe darf nur ihm gehören, bie 








mußt Du über das ſüße Gefchöpf aus— 
ſchütten.“ 

Da machte ſich das Mädchen jäh 
aus der weichen Umklammerung frei 
und ſprang auf. „Ja, ja, Sie haben 
ja recht — ſein Kind — Sie meinen's 
out — fein Kind“ —. Die Flamme 
des Irrſinns brannte auf in den 
nachtſchwarzen Augen. — „Ih muß 
hin, daß er’3 nicht der Anderen gibt, 
daß er das kleine Herz nicht zertritt, 
wie er meines zertreten. Gute Nacht.” 
Und die leichte Geftalt Hufchte aus der 
Ihür, die Verandaftufen hinab und 
verſchwand in der Alles verjchlingen- 
den Finſterniß. 

„Lina! Um Gottes mwillen, bleib! 
Wo mwillft Du hin?“ Trude ſtreckte die 
Hände aus — in’5 Leere. Da padte 
fie in namenlofer Angſt den eifernen 
Berandaftänder und klammerte ſich 
feit. Was hatte die Unglüdjelige por? 
Wie Negentropfen von hartem Gtein 


war ihr Tröſten und Bitten zurück- Fiat i 
die Knie. Dann raffte ſie fich auf und 


geprallt. In den nächtigen Augen, in 
dem todesblaſſen Geſicht hatte es ge— 
wetterleuchtet wie wahnſinnige Ver— 
ſtörung. Sie mußte ihr folgen. Wo— 
hin? 

Da knirſchte der Kies unter ſchwe— 
rem Schritt. Der Hund ſchlug an und 
ſprang mit hellem Gebell die Veranda— 
ſtufen hinan. „Fritſche,“ rief Trude, 
„haben Sie Jemand, der ſchnell einen 
Weg gehen kann?“ 

„Ja,“ ſagte der Wächter, 
Karl iſt noch auf.“ 

„Dann ſchnell zu Doktor Holms. 
Die Lina ei dageweſen, ob fie zurück— 
gefommen, ich forge mich um fie.“ 

Der Mann mar herangefommen 
und machte eine Bewegung nach ber 
Stirn. „Hm — ich mein’, da hapert’3. 
Sie hat’3 von ihrer Mutter.” 

Drinnen im Wohnzimmer fehrillte 
die Klingel. Frau Rau war fehr auf- 
aebracht, daß Trude fie jo lange allein 
ließ. „Mit wen haft Du denn ges 
Tprochen?“ 

Lügen konnte Trude nicht, und die 
Berftörung lag noch auf ihrem Geſicht. 
Frau Rau murde ganz böfe. „Das 


„mein 


fommt davon. Warum haft Du Dich | 


mit der Sache bemengt! Wie darf ein 
junges Mädchen überhaupt eine Ahn- 
ung von jo was haben. Frauenzim— 
mer wie die gibt’3 für ung nicht.“ 

Eine grenzenlofe Bitterfeit würgte 
Irude. Sa, das mar die bequeme 
Moral. Aber fie ſchwieg. Die Mut: 
ter würde fie ja doch nicht verſtehen. 

Es murde eine unruhige Nacht. 
Doktor Holm kam ſelbſt noch einmal. 
Er und Guftan hatten feine Spur von 
Lina entdedt, aber die Polizei ſei 
veritändigt. 

Dann ſchloß Emil die Hausthür 
auf. Trude wartete auf ihn in der 
Halle. Doc als fie das fahle, ver- 
lebte Geficht ſah und die fladernden 
Augen, brachte fie nur mühſam die 
Frage über die Lippen: „Haft Du bie 
Lina geſehen?“ 

Heftig fuhr Emil fie an: „Du biſt 
wohl nicht Klug, laß mich zum Teufel 
mit dem berrüdten Frauenzimmer ın 
Ruh'.“ 

Da packte ſie ein grenzenloſer Ekel. 
Wortlos wandte fie ſich ab. 

Die Fabrikpfeife weckte fie aus kur— 
zem, unruhigem Schlaf, der fie auf 
dem Sopha ihres Stübchens überfal- 
Ien. Denn wie in Erwartung eines 
Unglüds, das durch die Nacht fchreiten 
mußte, unaufbaltfam, und fie ums 
ftriden, hatte fie fich nicht niederlegen 
mögen. Gie öffnete das Fenſter. Die 
feuchtfalte Luft legte fich ihr fühl auf 
die brennenden Augen. Der Himmel 
hing tief. Eintönig fchlurrte der 
Regen nieder. Träge Rauchmaflen 
wälzten fich, einen zweiten Regen über 
die Erde hinfchleifend, über die Baum- 
fronen hinweg. Die troftlofe Stim— 
mung draußen legte ſich Trude ſchwer 








auf ben Naden, daß fie den Kopf 
gegen das Holz des Fenſterrahmens 
lehnte in dumpfem Ohnmachtsgefühl. 
Alles umſonſt das Herz müde gejorgt, 
die Hände matt gearbeitet, und fie 
gehen doch ihren Weg in Verblendung 
und Eigenmwillen. Und das Gejchid 
nimmt jie in feine Arme, zerdrüdt fie. 

In ſchweren Gedanten verloren, 
ließ fie den Blick in's Weite gehen. 
Hinter den Regenfchleiern regte e3 ſich. 
Geitalten, die haftig am Flußufer Hin 
und ber eilen. Die verfchlungenen 
Hände wurden Trude eisfalt. Das 
Herz that ein paar heftige Schläge, als 
wolle e3 die Wandung fprengen, und 
febte dann vor Schred aus. Ihre 
Augen bohrten ſich in das rinnende 
Grau. Dort fifhten fie mit langen 
Stangen — jebt ein ſchweres Ziehen, 
ein Heben, dann liegt e3 auf der Böſch— 
ung, etwas Dunkles, Starres, Die 
ſtumm gewordene Verzmeiflung. 

Mit einem Schrei brach Trude in 


eilte in ihres Bruder Stube. Der 
lag in feinem Bett mit zurückgeworfe— 
nem Kopf in bleifchtwerem Schlaf, auf 
den Baden fiebrige Flecken. Der 
Athem stieß ruckweiſe zwiſchen den 
halboffenen Lippen hervor, über denen 
die Echnurrbartbinde ſaß. Der eine 
Arm hing ſchlaff über den Bettrand. 
„Wach auf!“ fchrie Trude und padte 
ihn frampfhaft bei den Schultern und 
rüttelte ihn. Und als er fchlaftrunfen 
in bie Höhe taumelte mit blöden 
Augen —: „Eben haben fie die Lina 
aus dem Maffer aeholt, und Du, Du 
haft fie gemordet!” — 
x * * 

Die erſten Herbſtnebel lagen über der 
Stadt und ſchlangen ihre Schleier 
dur die Baummipfel, um die fpigen 
Pyramiden der Lebensbäume und die 
melancholiſchen Häupter der Trauer— 
meiden. Die Luft ftrich fühl über die 
Höhe, auf der der Friedhof lag, und 
Irude fchauerte leicht zufammen, ala 





fie um die Ede am Eingang des Fried— 
hof3 zur Leichenhalle bog. 

Noch war's früh, und das Fried- 
hofspubliftum fehlte. Nur ein paar 
Frauen aus der Zange Straße ftießen 
ſich an, als die junge ſchwarzgekleidete 
Dame zögernd am Haupteingang 
ſtehen blieb. Und eine, die früher bei 
Rau gearbeitet, trat friechend zudring— 
lich herzu und fagte: „Sie hamfe fcho 


zugemadht, Fräulein Rau — nee, is 


des e Jammer!“ — Aber Trude fah 
jtumm über fie hinweg. 

Da jtapften aus einem der breiten 
Geitengänge der Halle ſchwere Schritte 
über die liefen. Und dann tauchte 
aus dem Halbdunfel mit lichten, fait 
frodem Schein der helle Sarg auf mit 
feinen Metallbefhlägen. Ihm folgte 
der alte Lehmann, gebüdt und farblos 
wie der weißgraue Dampf im Walt- 
raum, den verfnüllten, ftruppigen 
Zylinder in den Händen. Neben ihm 
ein halbwüchliges Geſchöpf, die Augen 
groß, brennend wie die, über die ſich 
der dunkle Vorhang für immer gelegt. 
Dahinter kamen zwei Brüder der 
Lina, in ſchwarzen, zu eng gewordenen 
Konfirmationgröden, mit der munders 
lichen Verlegenheit einer angensmmes 
nen Trauermienee Und dann — 
Irude lehnte ſich ſchwer gegen bie 
Mand der Halle — Doktor Holm mit 
feiner Frau und Guſtav Holm. 

Ein mehes Wiederfehen angeficht3 
des Todes, und do — Trude wurde 
ſich deſſen plöglic Klar bewußt — 
heimlich erhofft, erfehnt, und bie Seele 
voll übermäcdtigen Verlangens, die 
Arme um den Hals des geliebten Man— 
ne zu legen, das Haupt an feine 
Schulter zu beiten: Hilf mir, halte 
mich, ih fann nicht mehr —, feine 
Küffe zu trinken, die ach fo lange, fo 
mühſam gebändigte Gluth hervor⸗ 
brechen zu laffen. Ihre Lippen blieben 
ſtumm, als ſie fich die Hand reichten. 
Aber in ihren Blicken jchlug ſich von 
Geele zu Seele eine leuchtende Brücke. 
Und eine jtille, heiße Zuperficht füllte 
Trude das Herz. Auf ihren blaffen 
Lippen ſchwebte e3 wie ein Lächeln, als 
fie ihn anfah, tief — tief, al3 müſſe 
ihre Seele in feiner verfinten. 

Vom Tobtengräberhaufe Her kam 
der Geiftlihe. Nicht im Talar. Der 
fleine niedrige, mit ber ſchwarzen, 
filberbefranzten Dede überbreitete 
Wagen, auf den man ben Sarg ge: 
hoben, fegte fich in Bewegung. Frie⸗ 
del nahm Trudes Arm und hielt fie 
fell. So ſchritten fie in dem kleinen 














neue Herr bon Zion, Voliva, gejtern 
Nachmittag im Shiloh-Tabernafel in 
der „frommen“ Vorftadt abhielt, woll— 
ie Jane Domie, die Gattin des „Apo— 
jtel3”, dem Führer der Gegner Dowies 
ihre Meinung fagen. Boliva ließ ihr 
vorher mittheilen, daß fie ohne Wei- 
teres eingeftecdt werben würde, follte fie 
eine Ruheſtörung verurfachen. Die 
Drohung und mehr noch das Zureden 
ihres Gatten und Sohnes hatten die 


Wirkung, daß die Frau ſchließlich ih⸗ 


ren Plan aufgab. Die VBerfammlung 


wurde bon Voliva geleitet. In feiner | 


Stücke werden überall zu 59c verfauft— 


Dienftag um 2 Uhr Nachmittags, 


Set von drei Stüden, Theetopf, Crumb 


Pfanne und Scraper, nur 


per Yard für 


25 





183Öllige Cluny und Point de Paris waſchbare Allovers, in 
vielen prachtvollen Mujtern, 75c mwerth, { i 


Leinene Torhon-Spigen, Breiten bis zu 4 Zoll, die 
3c und de Qualitäten, Dienjtag, Yard 2e und 








Verſchiedenes — Broſchirte 
Novellen, von populären Autho— 
ren, Auswahl 5e; fancy 
Shelf Popier 2 Did. für 3 
ic; Bapier-Napfins, 100 








Veſts —Veſts für Damen, nie= 
driger Hals und ohne Aermel — 
taped Aermel, überall zu 
zu 10c verfauft, Dienjtag 40 
für nur 








Fanch Shelf Oeltuch — Eine 
ausgezeichnete Auswahl, Dienſtag 
von 8 bis 10 Uhr Vor— 
mittags, ſpeziell, die 




















Tragiſches Ende. 


Anſprache ſtellte er Zion nah Erledi- 


gung des Prozeßverfahrens eine ſchöne 


Zukunft in Ausſicht. Später kündigte 
er an, er ſei Willens, Dowie in einer 
Verſammlung gegenüber zu treten und 
ihm die Wahrheit in einer Weiſe zu 
ſagen, wie er ſie noch nicht gehört habe. 
Den Beamten der Kirche theilte er mit, 
daß ſie außer Nahrung und Kleidung 
keine Vergütung zu erwarten hätten; 
denn zu mehr ſei fein wahrer Diener 
Gottes berechtigt. Die Auffeher ar- 
beiten bereit3 gegen folchen Lohn. Do— 
mie blieb geftern ruhig zu Haufe. 





Die Ernte beginnt. 


In Evanftorr werden zahlreiche Kraftfahrer 
verhaftet und beftraft. 

Die Erntezeit der Polizei- und Frie- 
densrichter der Gemarfungen nördlich 
bon Chicago hat wieder begonnen, die 
Jagd auf zu ſchnell fahrende Kraftiva- 
genfahrer. Nicht meniger als $350 
heimfte die Ortſchaft Evanfton geitern 
ein, einfchließlih der Gebühren des 
Polizeirichtere Boyer. Polizeichef 
Froſt ließ ein paar feiner Mannen zu 
Fahrrad, an dem ein Zeitmeffer ange: 
bracht war, die Boulevards auf und 
abjaufen und, ſowie ein Kraftwagen- 
fahrer die gejeliche Fahrgeſchwindig— 
feit überfchritten hatte, gaben die Rad— 


ler den überall Tauernden Genoffen ein | 


Zeichen und der „Autler” fam auf die 
Wache, allwo der Polizeirichter ſchon 
wartete. Ihrer 23, acht mehr als am 
Haupterntetage des Vorjahres, wurden 
ihm borgeführt und mit der üblichen 
Geldftrafe von $15 beleat, dazu famen 
$2 Gerichtögebühren. Die meiften be— 
zahlten, wenn auch mit fchmerzlichen 
Gefühlen, einige aber, darunter Ernit 
J. Lehmann, Sohn von Frau Augufte 
Lehmann, beftanden auf Prozeßver— 
handlung. Diefe wird in den nächſten 
Tagen jtattfinden. Da Lehmann noch 
nit volljährig ift, jo wurde feine 
Bürafchaft nicht angenommen. Sein 
Begleiter, C. W. Praefent, rettete ihn 
bor meiteren peinlichen Folgen. 


— Boshaft. — U: Willen Sie 
ſchon, diefe Nacht haben Diebe bei mir 
aufgeräumt. — B.: Na, die hatten ge- 
wiß viel zu thun in Ihrer unorbent- 
lichen Bube. 














Bogeler’s 


Kletten” 
Wurzel 


Oel 


zur 


Beförderung 


des 


Haarwuchſes, 


und zur Verſchönerung, Erhaltung 
und Wiederherftellung der Haare, 


eit Jahrhunderten ift dieſes er- 

4 probte und bewährte Natur- 

mittel rühmlichit befannt. Die 

bon vielen Aerzten ausgeſtellten 

Empfehlungen über deiien Güte, Kraft 

und Wirkungen überheben und aller 
ferneren Anpreifungen. 

Das Alettenwurzel-Del reizt bie Kopf 
haut zu neuer und geiunder Thätigkeit 
an, reinigt fie von Scharf und Schup- 
yen, verhindert das Ausfallen und 
frühe Grauwerden der Haare, heilt bie 
Krankheiten, bie oft anf bem Kopfe er« 
feinen und erzeugt einen ſchönen und 
neuen Haarwuchs. Auch aibt es dem 
Haar ein üppige, nlänzendes Anfchen 
wie e8 noch durch Fein anderes Mittel 
diefer Art geichehen iſt. 


Preis 500 die Flaſche. 
Zn allen Apsihelen, ober direkt von 
St. Jacobs Oil, Limited, 
Baltimo . 
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Wurde vor den Augen ſeinerFreunde 
überfahren und getödtet. 


In ſchwerer Lebensgefahr. 


Fünf junge Leute halbtodt aus der Lagune 
im Ogden Park geftiht.—Don der Volks⸗ 
wuth bedroht. —Lebensgefährlich verletzt. 
— War unvorfihtig. — Gräßlier Anblick. 


An La Grange wurde geftern früh 
der 19jährige Fred Duval von Part 
Ridge, Sohn eines dortigen Poli- 
 ziften, von einem Perfonenzuge ber 
' Chicago, Burlington & Quincy Bahn 

erfaßt, dann 75 Fuß zur Geite ge— 

fchleudert und auf der Stelle getöbtet. 

Der Unfall trug fi) vor den Augen 

zahlreicher Freunde des jungen Man— 

nes zu, mit denen er ſich an einem 

Tanzkränzchen in Großdale betheilgt 

hatte. Duval war, um nach dem bon 

ihm und feinen freunden erwarteten 

Zuge Ausfhau zu halten von dem 

Bahnſteig auf das Geleife getreten. 

Einige Augenblide jpäter wurde er 
| von dem aus der anderen Richtung 
fommenden Zuge, ber angebligy mit ei- 
ner Geſchwindigkeit von 60 Meilen die 
Stunde fuhr, erfaßt. 

In gräßlicher Lage. 

Der 28jährige Zigarrenmacher Ir— 
ping Seeger, Nr. 1632 Aldine Straße, 
gerieth gefitern Abend an Randolph 
und Dearborn Straße unter einen 
Straßenbahnmwagen. Letzterer mußt? 
emporgehoben werden, um den Verun— 
glückten herborziehen zu können. See— 
ger fand Aufnahme im Nothfall— 
Hofpital. Dort wurde feltgeftellt, daß 
er einen Schädelbruch und innerlid) 
Berlegungen erlitten hatte. 

Der Mann Stand auf der hinteren 
Plattform des legten Wagens eines 
Kabelbahnzuges. 

Als diefer die Kurve nahm, wurde 
er über das Schußbrett und vor einen 
anderen Kabelbahnzug geichleudert. Er 
gerieth unter den Fangkorb und unter 
die Bremzitangen und wurde eine 
Strede weit mitgefchleift, ehe der Zug 
zum Halten gebracht werben konnte. 

Dem Ertrinfen nabe. 


Auf der Lagune im Ogden Part 
ftieß gejtern Nachmittag ein Ruder— 
boot, in dem fich fünf halbwüchſige 
Burfchen befanden, mit einer kurz zu— 
bor vom Stapel gelaffenen Dampfbar— 
faffe zufammen. Deren Steuerbor= 
richtung arbeitete nicht nah Wunſch, 
und Charles Rattery, der das Steuer 
bediente, hatte eben feine Abficht aus— 
geſprochen, das Fahrzeug nah dem 
Irodendod dirigiren und e3 dort in 
Ordnung bringen laffen zu mollen, ala 
dicht vor der Barkaſſe das Ruderboot 
auftauchte. Da das Steuer verfagte, 
erfolgte im nächſten Augenblid der Zu— 
fammenftoß. Die Ruderer fielen ins 
Waſſer und wurden unter die Barkaffe 
gezogen. Sie, wären zweifellos ertrun- 
ten, wenn ihnen nicht Polizift John 
Mulligan von der Bezirkswache zu 
Englemood und die Parkpoliziften 
Moran und Ryan in einem Boot zu 
Hilfe gefommen wäre und fie aus 
dem Wafler gefifcht hätten. Die Ver- 
unglüdten waren bemußtlos, erbolten 
fih unter den Händen ſchnell geholter 
Aerzte aber bald wieder. Sie gaben 
ihre Adreſſen an al3 Robert und Ja— 
mes Smith, Nr. 6609 Yuftice Str., 
Arthur und Philipp Kenton, Nr. 6607 
Juſtice Str., und Paul Anderfon, Nr. 
6605 Laflin Str. 


Bradıten die Menge in Wuth. 


Von einem Bugay, in dem fich drei 
Männer befanden, wurde geftern 
Nachmittag in der Nähe des Ballfpiel- 








platzes an Weftern und Chicago Abe. 
der achtjährige Peter Hayes, Nr. 698 
W. Erie Str., über den Haufen gefah- 


ren. Als die Männer im Buggy die 
Fahrt fortfegten, ohne fih um ihr 
Opfer zu fümmern, geriethen die Ball- 
fpieler und Zufchauer in Wuth. Eine 
taufendföpfige Menge nahm die Ver— 
folgung der rückſichtsloſen Burjchen 
auf und bombarbdirten fie mit Steinen 
und anderen Wurfgefchoffen. Die De- 
tektives Larſon und Kubitzki von ber 
Bezirfsmahe an W. Chicago Xbe., 
die zufällig in der Nähe waren, ſand— 
ten den Flüchtlingen ſechsSchüſſe nad). 
Da dejfenungeachtet die Flüchtlinge 
nicht hielten, |prangen die Schergen in 
einen Kraftwagen, jagten dem Bugay 
nad, holten es ein und verhafteten die 
Inſaſſen, die fie fchleunigjt nach der 
Bezirkswache an W. North Abe. 
ſchafften. Dort gaben die Häftlinge 
ihre Namen an als James Oldahl, 
Ole Kallernuth und Jens Egland. 
Peter Hayes iſt nur leicht verlegt wor= 
den. 
Heizer verunglückt, 


Der MTjährige Richard Brandt, Nr. 
734 53. Straße, Heizer der Lokomo— 
tive eines Zuges der Illinois Zentral» 
bahn, jtedte gejtern den Kopf aus dem 
Steuerhäuschen der Lokomotive her— 
aus; im felben, Augenblid prallte jein 
Schädel mit einem Pfeiler des 16. 
Straße - Viaduktes zufammen. Der 
Verunglücdte fiel auf die Gcleife. Der 
Lofomotivführer John Mum brachte 
fofort den Zug zum Halten und be— 
nachrichtigte die Polizei. Man fchaffte 
den Heizer nach dem Beoples Hoſpi— 
tal. Dort wurde feitgeftellt, daß er 
eine Schädelmunde, eine Verlegung an 
der linten Schulter und mwahrdcheinlich 
auch innerlih Verletzungen erlitten 
bat. 

Derurfachte Aufregung. 

Der Fahraäfte einer weſtlich fahren- 
den Dipifion Straße-Car bemädhtigte 
fih gejtern Abend hochgradige Auf— 
regung, als fie fahen, mie Martin 
Hanfon, Nr. 389 W. Erie Straße, 
ton der Car erfaßt wurde und unter 
den Fangkorb fiel. Eine Frau fiel vor 
Schred in Ohnmacht. Der Berun- 
glüdte Tiegt in bedenklichem Zuftande 
im County-Hofpital darnieber. 

Den Verletzungen erlegen. 

Der Straßenbahnichaffner Martin 
Chriſtenſon, Nr. 916 Edgewater Place, 
iſt gejtern Abend im Evanfton-Hofpital 
den Verlegungen erlegen, die er am 
Mittwoch erlitt, al3 die von ihm be- 
diente Evanſton Ave.Car an Chicago 
Une. und Dempfter Straße, Evanfton, 
entgleifte. Er war auf das Pflafter 
geichleudert worden und hatte einen 
Schädelbruch dapongetragen. 





Ausgehoben. 


Die Polizei umjingelt ein angebliches Räu— 
berneft und macht einen guten Sana. 
Beier Running, 381 Weit Erie St., 

und Beier P. Vaugelos, 110 Weit 

Ohio Str., fielen Samftag früh an 

der Auftin Ave. und Sangamon Str. 

unter die Räuber. Running büßte $10 
und feine Uhr ein, Vaugelos drei grie- 
hifhe Münzen im MWerthe von $50. 

Heute früh erfuhr die Polizei, daß 

der 17jährige Wm. Eied, 601 Mil: 

mwaufee Une. wohnhaft, einer der an 

geblichen Räuber ſei, und daß er fi 
in einer Scheuer an der Nord May und 

W. Kinzie Str. verftedt halte. Ger- 

geant D’Donnell und fünf Geheim- 

poliziften von der Wache aus der Weft 

Chicago Ave. fuhren darauf im Pa- 

trouillewagen nad der bezeichneten 

Stelle und fanden Eied por der 

Scheuer. Man hielt ihn anfänglich 

für einen ausgeftellten Poſten, beim 

Befragen auf dem Patrouillewagen 

erklärte er aber, daß in der Scheune 

die vier anderen Räuber jeien, und 
daß fie ihn im Streit über die Thei— 
lung der Beute hinausgeworfen hät- 
ten. Die Scheuer murbe daher um— 
ftelt, und al3 die Inſaſſen dem Be- 








CASTORIA fürsüugtngund Kine, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








fehl zum Deffnen nicht nachkamen, 
wurde bie Thür eingeftoßen. Richtig 
waren bie bier anderen Burſchen dort, 
Sie verfuchten zu entweichen, ein paar 
Schreckſchüſſe brachten fie aber zum 
Stehen. Sie fien jetzt mit Cieck auf 
der erwähnten Wache und find bes 
Raubes angeklagt. Im „Fremden— 
buch“ find fie wie folgt eingetragen: 
James Angelos, 149 Grand Apenue; 
George Papadopuvos und Eamefoos 
Montes, 191 Carpenter Str., und %o- 
Teph Anderſon, Wohnung noch nicht 
feſtgeſtellt. In Cied3 Schuhen mur- 
den angeblich die griechifchen Münzen 
gefunden. 


lien 





Großer Beuboden verbrannt. 


Feuer in den Viehhöfen. —In einer Wirth» 
daft an ZaSalle Str. brennt es ebenfalls. 


Ueber 3000 Ballen Heu find in 
einer zweiſtöckigen Scheuer an der Ex— 
hange Ave. in den Viehhöfen geftern 
ein Raub ber Flammen geworben. 
Man vermuthet, daß das Feuer durch 
Funken aus einer borüberfahrenden 
Lokomotive veranlaßt worden tft. Es 
wurde zu ſpät entdedt, um. bie Ver— 
nichtung des Gebäudes und feines In— 
halt3 zu verhindern, und volle drei 
Stunden warf die Feuerwehr Waſſer 
in die Brandftätte, ehe fie die Flam— 
men erjtidt hatte. Der Sachſchaden 
wird auf $45,000 veranfchlagt. Das 
Heu war Eigenthum der Stod Yards 
Zransportation Co. 

Ein im Hintertheil der Wirthfchaft 
bon James' Hay, 253 LaSalle Str., 
ausgebrochenes Feuer richtete gejtern 
Nachmittag dort in den darüber gele— 
genen Gejchäftsräumen des Fradt- 
amtes der „Nidel Plate“-Bahn ein 
paar hundert Dollar3 Schaden an. 

Swei feuer in einem Haufe, 

Durch eine umfallende brennende 
Lampe entftand gejtern Abend in ber 
Wohnung von Auguft Niedfad im er- 
ſten Stockwerk des Haufes 454 School 
Str. Feuer. E3 wurde fehnell gelöfcht. 
Heute früh um 23 Uhr brach im Keller 
besjelben Gebäudes abermals Feuer 
aus, in einem Haufen alter Kleider, 
und wiederum mußte die Feuerwehr 
rettend einjchreiten. Der Sachſchaden 
ift unbedeutend. Kapt. Wm. Carey 
bon der Brandwache am Diverfey 
Boulevard, Ede der Sheffield Ane., 
ftürzte, als er nad) der Feuermeldung 
in dem Gebäude die Stange vom 
Schlafſaal Hinabglitt, und brach das 
linke Bein, erlitt auch Quetſchwunden. 
Er wurde nah dem Alerianer-Hofpi- 
tal gebracht. Carey ift 43 Jahre alt 
und wohnt 515 W. North Ave. Sein 
Zuftand ift nicht gefährlich. 


Firmung. 


Erzbifhof Quigley auf Beſuch in der Boly 
$amily: Kirche. 

In Begleitung von Pfarrer Dum- 
bad), dem Präfidenten des St. Ig— 
natius = Seminars, ftattete Erzbiſchof 
Quigley geftern: dem St. Yofeph3- 
Heim an der May Straße einen fur- 
zen Beſuch ab. Ein in weiß gefleibe- 
tes Mädchen überreichte ihm einen 
Blumenkorb. Von dort ſetzte der 
Prälat die Fahrt nach der Holy Fa- 
milg-Kirche an der Weit 12. und May 
Straße fort, wo er 600 Kinder firmte, 
Das Gotteshaus mar bei ber feier- 
lichen Handlung bis auf den letzien 
Sitz beſetzt. Nach der Feier Hielt der 
Erzbifchof im St. Ygnatiu3-Seminar 
einen Empfang ab; in feiner Anfpra= 
he an die Anweſenden lobte er die Je— 
Juiten, welche die Anftalt leiten, wegen 
ihrer. Hilf&bemühungen für die durch 
das Erdbeben und bie Feuersbrunſt jo 
ſchwer in Mitleivenfhaft gezogenen 
Ordensbrüder in San Franzisko 
Zum Beten des dortigen Jefuiten-Ses 
minars findet von morgen Abenb an 
ein breitägiger Bazar auf dem Rafen 





neben der Halle der Sobalitäten der 


Holy Family⸗Kirche ftatt. 
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Telegtaphiſche Depefihen. 


@edisfert don dw "Ansocinted Press”, 


Inland. 


Folge des Erdbebens. 
Große Hochfluth im Capay = Thal von 
Kalifornien. 


Sacramento, Kal., 7. Mai. Eine 
Spezialdepefche aus Woodland meldet: 

Im Capay-Thal jteht das Wafler 
feit dem Erdbeben, und dem Erdrutſch 
pom Gebirge 100 Fuß hoch, und bie 
Gefahr wird noch immer größer! Ein 
natürliher Damm von 1000 Fuß 
Breite ſchließt jetzt den Waflerlauf 
pollftändig ab, und mehrere Städtchen 
find bedroht. Es ift jet auch zu ſpät, 
den Damm mit Dynamit zu Tpregen, 
da ſich Schon zu viel Waffer Hinter ihm 
angeltaut hat. 

New York, 7. Mai. Die Gemälde, 
welche von hiefigen Künftlern zum Be— 
ften ihrer Kameraden in San Trans 
zisko beigefteuert wurden, find in ber 
Aemrikaniſchen Kunftgallereie ausge— 
geſtellt worden. Es ſind im Ganzen 
300. Man erwartet einen ſehr ſtattli— 
hen Ertrag aus ihrem Verkauf, und 
das Geld iwird unmittelbar unter den 
nothleidenden Malern und Kunftitu= 
denten Kaliforniens vertheilt werben. 

New York, 7. Mai. Der Plan der 
„Sentral Federated Union“ von Nem 
Nork, einen Arbeiterfarneval zu ver— 
anftalten, um Geld für die San Frans 
zisfoer Nothleidenden ift auf eine ent= 
Iprechende Empfehlung des zuſtändi— 
gen Ausſchuſſes hier wieder fallen ge- 
laffen worden, da die internationalen 
Gewerkſchaften die Sache in die Hand 
genommen haben und Umlagen bei 
allen Mitgliedern für die Unter- 
ſtützung jener Nothleidenden erheben. 

Zunahme des Wahnfinns. 

New York, 7. Mai. Laut Jahresbe— 
richt der „State Charities Aid Aſſo— 
ciation“ betrug die Zahl der Irrſinni— 
gen in den verfchiedenen betreffenden 


Anstalten des Staates New York beim. 


Schluß des Kahres 1905 insgefammt 
27,408; bes find 547 mehr, als in ir- 
gend einem früheren Jahre, und bedeu— 
tet auf 294 Perſonen der Geſammtbe— 
pölferung einen Wahnfinnigen. 
Selbitmord eines Börſenmaklers. 

Nerv York, 7. Mai. Der 64jährige 
Edwin W.Clarf, ein Makler und Mit- 
glied der Baummollbörfe, beging in 
feinem Zimmer im „Hotel Marfeille“ 
Selbjtmord durch Erſchießen. Er hatte 
mehrere Tage hindurch heftige An— 
fälle von Verdauungsbeſchwerden ge= 
habt und fagte zu feiner Gattin, ver 
fönne die Schmerzen nicht länger aus— 
halten. 

Dampfernadjrichten. 
Abgegangen. 
New York: Manuel Calvo nah Cadiz u.ſ. w. 


Montreal: Ontarian nach London; Dominion nach 


Liverpool. an 
Palermo: Pannonia, von Trieft u.f.iv. nah New 


Vork. 

Boulogne: Noordam, von Rotterdam nah New 
Vork. 

gg Zeeland, von Aitwwerpen nah Nero York. 

Un Lewis Asland vorbei: Hellig Olav, von Ko— 
venhagen nad) New Port. i 

Am Sizard vorbei: Umbria, von Liverpool nad 
New York; Siberian, don Mandefter nach Bolton; 
Sardinian und Gorinthian, von Glasgow nad 
Montreal; Mejaba, von London nach New York; 
Kelvinbant, von Sunderland nah San Yranzisto; 
Sa Touraine, von Havre nah New Vork; Blücher, 
von Hamburg nah New Vork. 


ziusland. 





Die ruſſiſchen Terroriftien. 
Drei Attentatel— Dubafjom nur verwundet, 
aber zwei andere Gouvernenre getödtet. 


St. Peterdburg, 7. Mai. Im Gans 
zen find drei ruſſiſche Gouverneure 
ausgangs der Woche das Ziel von At⸗ 
tentaten gemefen, und zwei berjelben 
wurden getödtet, nämlich der Gouver— 
neur von Jekaterinoslaw (durch ſechs 
unbefannteßerfonen, melde entfamen) 
und derjenige von lifabethpol in 
Kaufafu2. 

Auf den Generalgouverneur bon 
Moskau, Vizeadmiral Dubaffom, 
wurde geitern, während er nad) dem 
dortigen Palaft fuhr, eine Bombe ge- 
fchleubert; aber der Bombenwerfer fel- 
ber, der eine Offiziersuniform trug, 
wurde bei der Erplofion getödtet, wäh— 
rend Dubafjom nur an einem Fuße 
vermundet wurde und Brandwunden 
am Rücken erlitt. Ein Abjutant Du— 
baſſows und eine Schildwache wurden 
jeboch gleichfall3 getödtet. Der Atten- 
täter hatte ſchlecht gezielt, und infolge 
beffen erplodirte die Bombe mehrere 
Schritte hinter der Equipage. 

Man glaubt, daß der Attentäter ein 
Student war, und zwar berjelbe, in 
defien Zimmer am Gamftag eine 
Bombe erplodirte und drei Genoffen 
be3, zur Zeit in einem gegenüberlie- 
genden Hotel befindlichen Studenten 
tödtete. 

Auf Dubaffom maren jchon ver— 
fchiedene Attentate gemacht morben, 
feit er Generalgouverneuer von Mo3- 
fau, und er wendet jtet3 beim Ausfah- 
ren alle möglichen Vorfihtsmaßregeln 


an. 

Diele Mitglieder find ſchon für Er- 
öffnung des ruffiichen Parlaments, 
welche am Donneritag ftatifindet, in 
St. Petersburg eingetroffen. 


„Wohnung-Telepfones.“ 


An der Raten-LTifte, bie dent Komite 
des Stadtraths unterbreitet wurde und 
die eingeführt werben foll, falls ber 
Geſellſchaft eine Verlängerung des 
Freibriefs gewährt wird, ift der Preis 
der Wohnung-Telephons mit direkten 
Linien und unbefchränttem Dienft von 
$100 auf $75 per Jahr herabgefekt. 
Zwei Partien Linien würden von $75 
auf $60 ermäßigt. Nidel-Dienft in 
Wohnungen an Linien mit 2 Partien 
würden auf eine Garantie von 10 Cts. 
den Tag geliefert und an Linien mit 
nicht über vier Partien zu einer Ga- 
tantie von 5 Et3. per Tag. Dieſe letz⸗ 
tere Art würde den jehigen zehn Par- 
tien Dienft erfegen. 

Die obige Herabjegung würde über 
45,000 Telephons umfaffen. 

CHICAGO TELEPHONE UO, 


208 Waſhington Etr. 











Es gibt nur einen 


wirklichen Soda 


Cracker, weil es nur einen gibt der 
in Eure Hände gelangt gerade wie 
es aus dem Backofen fommt. 


Andere verlieren ihren Werth 
weil fie der Luft ausgefegt find, 
Seuchtigfeit anziehen und Staub 


einjaugen. 
Der | wirkliche 











Uneeda Biscuit, 


Soda Erader ift 


der friich 


und rein bleibt durch die fchüßende 


Derpadung. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 








Tefegraphifche Nolizen. 


Inlaud. 


— Markdwain ift, wie aus New 
VYork gemeldet, an Luftröhren-Ent— 
zündung ſchwer erkrankt. 

— John Ritſch in Carmi, Ill. er: 
ſchoß Wr. Newman, weil er Ritſchs 
Gattin beleidigt hatte. 

— Weil ſeine Frau darauf beſtand, 
vom Lande bei Milledgeville, Ill., nach 
dem Städtchen Savanna zu ziehen, 
beging Jakob Hengerl Selbſtmord. 


— Zum erſten Mal ſeit Jahren, 
waren in Lexington, Ky., am Sonn— 
tag alle Wirthſchaften geſchloſſen. An— 
lad dazu gab ein Wirthshausmord, 
der ſich am Sonntag zuvor ereignet 
Hatte. 

— In einer Depefche an den Gejeb- 
gebungsausſchuß des Molkereiverban— 
des für den Staat Pennſylvanien wie— 
derholte Präſident Rooſevelt ſeine Er— 
klärungen zu Gunſten der Hepburn’= 
ſchen Bahnratenvorlage. 

— Laut Bericht des Handel3- und 
Arbeitsdepartements hat der Handel 
der Ver. Staaten mit Brafilien einen 
jährlichen Werth von nahezu 110 Mit. | 
Dollars, — mehr al3 der Handel mit | 
jedem anderen Lande Südamerikas. | 

— Die Verhaftung des Mormonens | 
biſchofs Jelly unter der Anklage der 
Vielmeiberei verurſachte in Bafin, 
Wyo., große Aufregung, zumal nod) 
20 andere angeſehene Mormonen im 
County Big Horn unter ähnlicher 
Klage verhaftet werden follen. 
Generalpoftmeifter Cortelyou 
empfahl dem Kongreß die Ernennung 
einer Kommiflion, um die Angelegen- 
heiten der Poſtſache zweiter Klaſſe zu 
unterfuchen und zu bejtimmen, welche 
Aenderungen des jebigen einfchlägigen 
Geſetzes nothwendig find. 

— Das Schlachtſchiff „Rhode Is— 
land“ ſtrandete bald nach der Aus— 
fahrt von Norfolk, Va., nahe der ge— 
fährliden Einfahrt in den Yorkfluß, 
wurde aber bereit? Sonntagabend 
wieder flott gemadt. Es hatte ans 
geblichen feinen ortsfundigen Lootſen 
an Bord genommen. 


— Nah offizielem Bericht wurde 
der Zufammenjtoß zwiſchen einem 
Chicagoer Poftzug und einem Chicago— 
St. Louis-Expreßzug der Pennfylva- 
niabahn bei Altoona, Pa., welcher 10 
Menfchenleben koſtete, durch den Loko— 
motipführer Dougherty verfchuldet. 
Die Verlegten befinden ſich, bis auf 
einem, nad) Umjtänden wohl. 





>>> 


Ausland. 





— Der König von Italien und feine 
Gemahlin geben gejtern Abend in 
Rom ein Diner zu Ehren der Delega— 
ten des Weltkongreſſes. 


— Dom 13. März bis zum 26. 
April fand eine ganze Reihe von Ges 
fechten in Deutſch-Oſtafrika ftatt. Die 
Nachricht über Unterdrüdung des Auf: 
Standes daſelbſt war verfrüht. 


— Der Magiftrat von Nordhaufen, 
Preuß.⸗Sachſen, nahm eine Orbinanz 
an, welche es den Frauen verbietet,, Die 
Schleppen ihrer Kleider auf der Stra— 
Be herumzufchleifen, bei Strafe von 
30 M. 


— Walter Wellman erhielt die Ge- 
nehmigung der normwegifchen Regie: 
rung zur Erridtung einer Funten- 
telegraphenftation in Hammerfeit, zur 
Benutung während feiner Ballonfahrt 
nad) dem Nordpol. 


— Aus Saloniti, Mazedonien, wird 
gemeldet, daß türkiſche Truppen eine 
Bulgarenbande von 14 Mann vernich- 
tet haben, und daß bei Flotina eine 
griechiiche Bande 9 Dorfbewohner er- 
morbet habe. 


— Das britifche Flottengeſchwader 
unter Lord Chas. Beresford traf in 
derPhaleron-Bucht ein, und es ſcheint, 
zu einer Kundgebung gegen die Tür- 
fei wegen der Tabah-Angelegenheit zu 
fommen. 

— Die britifche Kolonne des Ober- 
ften Manfell, welche den Rebellen 
Bambaata in Natal verfolgt, wurde 
von 200 Zulus angegriffen, die aber 
60 Todte verloren. Manſells Kolonne 
hatte 3 Verwundete. 


— 124 Delegaten des beutfchen 
Slotienvereind verſammelten fih im 
Neichstagsgebäude unter Vorſitz bes 
Präfidenten Fürſten v. Salm-Horſt⸗ 
mar und beſchloſſen, ein neues Kano- 
nenboot zu bauen und der Regierung 
zum Geſchenk zu machen. 5 





Zofalberidit. 


Flüdhtling erwiſcht. 


Angeblich ungetreuer Dertreter der „Big 
Four” -Babn. 

U. B. Henderfon verfhmand vor 
Kurzem aus Weit Carlton, O., mo er 
mehrere Jahre lang Vertreter der Chi: 
cago, ieveland, Cincinnati & St. 
Louis = Bahn und der American Ex— 
preß Eo.. gemejen war, unter Zurück— 
lafjung von Frau und Kind und, wie 
fich feither herausgeſtellt haben joll, ei— 
nes Fehlbetrages in feiner Kaffe von 
$1200. Die geſchädigten Gejellichaften 
erwirkten einen Haftbefehl gegen ihn 
unter der Anklage des Diebftahls durch 
Unterfchlagung. Seine Spur wurde 
bis Chicags verfolgt, wo fie fich ver— 
lor. Heute früh erfuhr die Polizei, daß 
Henderfon bei Frau De Reamer im 
Mecca-Miethshaufe an der State und 
33. Straße wohne, und die Geheim- 
polizeifergeanten Tobin und Duff be- 
gaben fich dahin, fanden ihn aber nicht 
daheim. 

Duffy verftecte fi in einem Haus— 
eingang jener Karawanſerei gegenüber 
und ſah Henderfon nach längerem 
Marten auch von einem Kabelbahn- 
zuge jpringen. Oleichzeitig gab ihm 
eine Frau im „Mecca” mit einem Ta— 
ſchentuch ein Warnungszeichen, er Tief 
davon, wurde aber eingeholt und ſitzt 
jetzt auf der Polizeihauptwache. Die 
Behörden in Carlton wurden benach— 
richtigt. 


Nur ein halber Sieg. 








Bernard Heeneys Kampf um feine Tochter. 


Der Appellhof hat heute die vom 
Kreisgeriht in dem Prozeß des Ber- 
nard Heenen gegen feine Schtwiegerel- 
tern Beter und Ellen Sullivan zu de— 
ren Gunſten abgegebene Entfcheidung 
umgejtoßen. Die Sullivan haben 
nad) dem Tode ihrer Tochter das jekt 
11jährige Töchterhen des Heeney zu 
fi genommen und, wie fie meinen, ge- 
richtlich adoptirt. Heeney beanftandete 
die Nechtsträftigfeit der Adoptirung 
und verlangte die Auslieferung feines 
Kindes. 

Das Kreisgeriht hat entfchiebden, 
daß die Adoptirung als rechtsträftig 
zu erachten ſei, obgleich Heeney von der 
Abſicht feiner Schwiegereltern, bie 
feine Marie an Kindesſtatt anzuneh- 
men, nicht amtlich in Kenntniß geſetzt 
morden war. Der Appellhof erklärt 
nun diefe Entſchuldigung für irrig. 
Heeneys Sieg ift indeffen nur halb, 
denn der Appellhof fügt der Erkennt— 
niß hinzu, daß nun erft noch aericht- 
lich feitgejtellt werden müffe, ob die 
kleine Marie der Obhut ihres Vaters 
anvertraut werden fünne, oder ob e3 
gerathen jet, das Kind bei den Groß— 
eltern zu laffen. 

Weil die Zeugenausfagen ein folches 
Urtheil nicht rechtfertigten, mie Rich: 
ter Adams bei der Verlefung der Ent- 
ſcheidung fagte, hat der Appellhof heute 
einen Schadenerſatzzuſpruch von $1,: 
500, melden Tillie Hildebrand vor 


"| Gefhworenen im Superiorgericht ge: 


gen die Mount Greenmwood- Friedhofs: 


Geſellſchaft erwirkt hatte, umgeſtoßen. 


Die Klägerin war im Juli 1901 bei 
einem Beſuch des Friedhofs der ge— 
nannten Geſellſchaft in eine Abzugska— 
nal-Örube gefallen und angeblich ver- 
lett worden. 





— — 


Neue Beſen fegen gut. 


Vier kürzlich angeſtellte Poliziſten 
verhafteten heute früh drei angebliche 
Straßenräuber, nachdem ſie mit den 
Burſchen mehrere Schüſſe gewechſelt 
hatten. Die Häftlinge gaben in der Be— 
zirkswache an der 35. Str. ihre Na— 
men an als Jas. Jordan, Wm. Dow— 
ney und Thomas Blaney. Ihnen wird 
zur Laſt gelegt, Wm. Galuſha, Nr. 
5255 Bifhop Str., an 32. Str. und 
UnionXbve. in räuberifcherAbficht über- 
fallen zu haben. Die Verhaftung wur⸗ 
de borgenommen bon den Boliziften 
DReilly, Ridges, Kalmar und Hallo- 
ran. 


EEE 


Fiel von der Beranda. 


— — 


Der 17 Monate alte Frank Pine fiel 
geſtern Nachmittag von der hinteren 
Veranda der elterlichen Wohnung, Nr. 
1517 N. California Ave. aus einer 
Höhe von 20 Fuß auf den Hof hinab 
und erlitt Verlegungen, denen er bald 
darauf erlag. Der Knabe hatte unses 
auffichtigt auf der Veranda gefpielt, 
hatte fich unter einer Latte des Gelän- 
ber& durchgezwängt und mar «bge= 
ſtürzt. 
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Chieaas Rontag, den 7. Mai 1906. 


| Burner und Sänger, 


Großes Benefiz für San Franzislo 
im Auditorinm. 


— 


Muftergiltige Leiſtungen. 


Maffengefang der Dereinigten Männerchöre. 
— Unmuthige Reigen und Märfche.— Tie 
Soliften.— Ein Ergebniß des Turnunter: 
richts in den öffentlihen Schulen. 


Der Turnbezirk Chicago und die 
Vereinigten Männerchöre haben mit 
der gejtern von ihnen im Auditorium 
zum Bejten der Abgebrannten in San 
Franzisko veranftalteten Unterhaltung 
einen großen — menn man jo jagen 
darf, tünftlerifcher, und auch einen 


zielt. Der Beſuch der Veranſtaltung 
hat ven gehegten Erwartungen nicht 
ganz entfproden. Das hat zum Theil 
daran gelegen, daß man im Laufe ber 
vergangenen Woche das Publifum 
dureh die Sammlungen für SanFran— 
zisko jchon faft übermäßig in Anſpruch 
genommen hatte, theil® aber auch dar— 
an, daß man die Eintrittäpreife zu 
hoch angeſetzt hatte. 

Immerhin hatten ſich gegen 2000 
Perſonen zu der Feſtlichkeit eingefun— 
den, und die gediegene Durchführung 
des reichhaltigen Programmes hat auf 
alle Beſucher in hohem Maße befriedi— 
gend gewirkt. —Herr Wilhelm Middel— 
ſchulte eröffnete den Reigen der Dar— 
bietungen mit einem gediegenen Orgel— 
vortrag, darauf ließen die Vereinigten 
Männerchöre unter Leitung ihres be— 
währten Dirigenten Ehrhorn das 
Grablied „Stumm ſchläft der Sänger“ 
ertönen. Ein Marſchreigen der zweiten 
Knabenklaſſe des „Turnvereins Vor— 
wärts“ bildete die dritte Nummer des 
Programms. 

Dem tüchtigen Turnlehrer des Ver— 
eins, Herrn Genſerowski, gebührt 
warme Anerkennung dafür, daß er ſich 
bemüht hat, die Jungen nach dem Tokt 
eines deutfchen Marfchlieves fingen zu 
laffen. Gingen vielen von den Kleinen 
Burfchen gegen den Schluß hin au 
die Worte aus, fo machte ſich doch die 
Sache fehr hübſch; beſſer, als bei Jen 
Knaben hatte ſich bei der zmeiten 
Mädchenklaffe des Vereins der Text 
des deutfchen Liedes eingeprägt, nad 
deſſen Takt fie mit großer Sicherheit 
einen wunderhübſchen Blumenreigen 
ausführten. 

Ebenfalls flott und ficher gingen 
die Uebungen der anderen Zurntlafjen 
bor fi. Die Damenklaffe, | der 
„Zurngemeinde“ gab unterZeitung des 
Turnlehrers Gobeli den hübſchen 
Stabreigen zum Beſten, mit dem Jie 
ſchon bei dem von ihrem eigenen Ver— 
ein veranftalteten Benefiz geglänzt 
hat. Turnlehrer Straß vom „Sozia= 
len“ erzielte verdienten Beifall mit der 
Neuerung, Mädchen und Stnaben ge= 
meinfchaftlic turnend auftreten zu 
laffen, und ſehr anmuthig war das 
Bild, melches die unter Zeitung des 
Qurnlehrer3 Schmidt von der Damen= 
Haffe des Zentral-Turnvereins gleich- 
zeitig ausgeführten „Keulen-, Stab-, 
Reifen und Sprungreifensllebungen“ 
boten. 

Eritaunlide Gewandtheit wurde 
von den Damenklaſſen des La Salle— 
und des Aurora-Turnvereins bei der 
Ausführung von Uebungen an Barren 
und Pferden bekundet. — Vierund— 
zwanzig „aktive Turner“ von verſchie— 
denen Vereinen füllten eine Nummer 
des Programms mit Bockſpringen, ei— 
ne zweite mit Turnen an Barren und 
Pferden aus und boten Leiſtungen, die 
als muſtergiltig bezeichnet zu werden 
verdienen. 

Herr Arnold v. d. Aue, von Dr. 
Bertſchinger auf dem Klavier begleitet, 
ſang mit ſeinem anſprechenden Tenor 
eine Arie aus dem ,Freiſchütz“ („Durch 
die Wälder, durch die Auen“). Durch 
lebhaften Beifall zu einer Zugabe ver— 
anlaßt, trug er das volfsthümliche 
Lied von der munderfchönen „Früh— 
lingszeit“ vor, auch Hierfür reichen 
Applaus erntend, Im zweiten Theil 
des Programmes erfreute Frl. Helene 
Koelling das Publitum durch verfchie- 
dene Gejänge, bei denen die Klavierbe— 
gleitung ihr Vater übernahm. Fri. 
Koelling verfügt über ein nicht gerade 
ftarfes, aber ungemein mwohllautendes 
Organ, deffen ausgezeichnete Schulung 
in der bon der Sängerin zum Vortrag 
gewählten Arie aus „Traviata“ jehr 
gut zur Geltung gelangte. 

Bon den turnerifchen Programm- 
nummern, die ja durchweg jehr löblich 
durchgeführt wurden, hat den größten 
Beifall eine erzielt, die nicht einem 
Turnverein frebitirt werden kann, 
ſondern dem Turnunterricht in den 
öffentlichen Schulen gutgeſchrieben 
werden muß. Turnlehrer Martin 
Schmidhofer führte eine von den Kna— 
benklaſſen der Hamilton-Schule in 
Lake View mit klappenden Stabübun— 
gen vor und hatte die Genugthuung, 
damit „den Vogel abzuſchießen“. — 

Durch den Vortrag von Kalliwodas 
eindrudspoller KRompoſition „Das 
deutſche Lied“ wurde von den Verei— 
nigten Männerchören das Programm 
zum Abſchluß gebracht. — Dem Vor— 
kehrungsausſchuß, der in kürzeſter Zeit 
die Veranſtaltung zuſtande gebracht, 
gebührt dafür volle Anerkennung. Er 
beſtand aus den nachgenanntenHerren: 
Fritz Nebel, Vorſitzender; L.Neumann, 
Karl Linnemeyer, J. Danziger, J. 
Neumann und L. Grand. Dazu kamen 
als Vertreter der Vereinigten Männer— 
höre die Sänger Amberg, Spohn, 
Niemann, Krufe und Bachmann. 

Kirhenyammiungen. 


Geitern wurde in allen fatholifchen 
Kirchen der Stadt für die Abgebrann- 
ten. gefammelt. Das Ergebnif ber 
Sammlungen ift noch nicht genau feft- 





geſtellt, doch jhägt man, daß ihr Er- 
trag fih auf $8,—10,000 belaufen 


wi“ 


nicht unbedeutenden Kaffen-Erfolg er= F 





oppe 





teStamps 


Dienstag den ganzen Tag 


F. Siegel & 
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Bros. Suit und JSacet: Lager 
12 Fabrikanten⸗Preiſe 


Ein rieſiger Verkauf, deſſen 
Erfolg die Damen von Chi— 
cago zu enthuſiaſtiſchen Ge: 
ſprächen über Suits, Jackets 
und Rothſchilds veranlaßt. 


Seit drei Tagen war dieſer Laden wit 
Känferiiinen überfüllt, die begierig wa— 
ren, Bortheil aus diejen unvergleichlichen 
Bargains zu ziehen, und die frohe Nadı: 
richt hat jedes Heim in Chicago ereiht. 


Da mir mit 5000 hochfeinen Kleidunasftü- 


den begannen, fo hat 
Verfauf nur 


dieſer 


ſenſationelle 
wenig Eindruck auf die rie— 


ſige Quantität gemacht und der morgige 
Verkauf bietet dieſelben auffallenden Wer— 


the als die, welche ſeit Freitag das Ge— 


ſpräch der Stadt bilden. 








$25 Suits, 
tirte 
Stoffe, 


18.50 Eten 
und Pony 
Coat Suits, 


9.99 


$15 graue 
Mifhungen 
Eton Suits, 


8. 88 


allor= 
und Broadeloth 


Suits, 


Facons 





830 Panama und 


14.90 











Dorzellan zur Halfte der Importkoflen 


5,000 Mufter-Stüde von öfterreichiihem Porzellan und feinem böhmischen Glas ge: 


fauft zur Hälfte des Import: Preijes. 


Dieſer Einkauf — 


die ganze Muiter-Nartie der 


George 9. Bowman Company, New Nork, dreißig der beiten Fabrifanten der Welt re- 
präjentirend — bietet eine riejige Auswahl von prächtigen Artikeln, welche in der regu= 


J lären Weiſe nicht für wengier als den doppelten des 


I morgigen Preijes getauft werden fünnen, 


Hübſch deforirte Porzellan Creamers, Teller, Bis: 
J que Figuren, Zündholz Behälter Andividual 


J Butter-Behälter u. Bisque Novitäten, zu 


Hübſche Porzellan Tajjen und Untertafjen, 
f'ey Teller, After- Dinner Kaffee, Knochen: 
Teller, Chofolade-Tajjen und Untertajjen, 
Pickle Trays, Puder-Käſtchen und Haar: 


Behälter, zu 100. 
A Brot: und Butter-Tell er, 


und Milch-Krüge, hübſch dekorirt....... 


Br Frucht- Teller, 
Taſſen unr Untertaifen, Oatmeal-Bowlen 


1560 


Kaffee— 


Porzellan Vaſen, Krüge, Mayonnaiſe und einfache Teller für kaltes Fleiſch, Chop— 
Teller, Zucker⸗ und Cream-Behälter, bedeckte Butterſchüſſeln, Gravy Boot und Stand, 
u Salatſchüſſeln, Ruchenteller, Löffel-Trays, Bonbonſchüſſeiln mit sub, Sirup-Jugs, Ge: 
4 lery Irays, drei Stüde Ihee-Sets und böhm. und geichliff. Glas: Bajen, Ru: ww 

dersKäjtchen und Haar-Behälter, künſtleriſch verziert, 3 


Böhmijche und geichliff. Glas-Vaſen, hübſches Por- 
J zellan, Salat-Bowlen, Celery Trays, Gemüfe-Schüj: 
x Fleiſch - 
J :Ihee-Tiles, Löffel-Trays, Frucht-Schüſſeln, 
J Taſſen u. Untertajien, Muftards, Zahn: 


jeln, Oliven Trays, Kuchenteller, 


ftocher-Halter und Iheetöpfe 


Hübſch deforirte Eiswaſſer— 
Krüge, Bonbon-Schüſſeln mit 
Fuß, Cracker Jars, Vaſen aus 
böhmiſchem und geſchliffenem 
Glas, Puderkäſtchen, *22 


Haar-Behälter 50 


faney 


25e 


Platten, | 
| 





Der größte Tapeten: Berfauf der Saifon 


Küchen und Bettzimmer - 


J Gold-Tapeten in Up-to-date Ent: 
J würfen, wih. 2Uc, die Rolle 
Zweifarbige, 
J Muſter, Scrolls 
Muſter, wth. b. 
J 40c die Rolle.... 


Vom 8. 


Ingrain | 


u. Set: | 


—F Tapeten, Ze und 4c die Rolle werth, für nur Ic 
a Frontzimmer- u. SHallenmufter, jchöne | 


ge | 


Badezimmer- u. Küchen: | 
Tiles, bejte gefirn. Tapeten, 


1%€ | Räumung einiger 
d | Mufter, Rolle 


Mai an nehmen wir Beitellungen an für Tapezieren (OnesEdge-Arbeit) zu 


Läden-, Hallen- u. Dining Room=Tapeten, 
feine Glimmers, neue duntle Farben, 
dazu pajjende 9 od. 183öll. Borte, R....“ c 


Tunfelrothe und grüne 
Sugrains, 30 Zoll breit,— 
beite Qual., per 
| Rolle 


1ic 


12c die Rolle. 


Nahre alt, regul. Preis 
3.50, Gallone 








Zulammenlegbare Go = Eart3, 
1906 Facon, grün emaillirte 
Running Gear und NRubber 
Tire Rüder 











Ausgefudte Weine 
und Piköre 


Gucdenheimer Pure Rye Whisky, 10 


2.69 


Old Crow Gour 
Maib Whbistkh, reg. 
Preis 1.25, Flaſche, 
8%. 


Geneva Holland 
Gin, 2 Flafhen zu 
1.50; große Flaſche 
zu Sie, 


Empire Club Rhe 
Whisky, reg. Preis 
2.50, Gall. 1.98, 


Yaltimore Rue, 8 
Sabre alt, die Fla— 
fhe au Te. 


Duff Gordon Bale 
Sherry-Wein, regul. 
Preis $1.75; per 
Sallone $1.29. 


Burgundy Klaret- 
Bein, reg. Preis 
1.25, Gall. 79«. 


Oborto Portwein, 
8 Nabre alt, regul. 
Preis 2,50, Gak 
lone 1.35. 

Weiber Vortwein, 


requl. Preis $2, 
Gallone 1.15. 


Pinet 3 Star Cog— 
nac Brandh, regul. 
Breis 1.25, 2 Fla= 
fhen 1.50; die Fla— 
ide 79. 


x. 9. MeBraber 
Cedar Brool Bour—⸗ 
bon Whisley, Gall. 


2.59. 


GoldenGate Apri— 
loſen Brandy, Fla— 
fe, 75c. 


xxx Canadian 
Malt Wbisty, bier 
Flaſchen für 32; — 
Flaſche, 596. 

Old D. 2. Moore 
14 Jahre alt. Bour- 
von, reg.  “Breis 
5.5), Gall. 3.50. 

Eüpfer Catawba- 
„sein, regul. Preis 
$2 GSallone, — per 


seiner Bladbe 
Ball. 1.27. h Ber 


Brandy, reg. Preis 
e 1.50, Gal. 8öc. 
Malt Nutrine To- 
nic (25c- Rabatt f. Manhattan E od: 
leere Flaſchey — | tails, die Flache 
ver Kifte 2.00 au ie. 











Wichtiger Fund. 


Muthmaßlich Kleider der aus dem Lee ge: 
z0ogenen frau am Ufer gefunden. 


Ganz in der Nähe der Stätte am 
Seeufer, nahe Thornton Ave, wo am 
Yreitag Abend die faft nadte Leiche 
einer Frau aus dem See gefifcht wur— 
de, fanden heute die Poliziften Pear— 


lett und DOftermann zwifchen den Bäus ; 


men ein bier Fuß langes Stüd eines 
Seils, das an einer Drahtichlinge be- 
feitigt war, in die ſich ein Kleid, wie 
ſolches von Krantenpflegerinnen getra— 
gen wird, und ein Nachtgewand 
verſtrickt hatten. Ein Strumpf 
und ein Zerfetztes Taſchentuch 
lagen in Der Nähe. Diefe 
Sachen gehörten wohl zweifellos ber 
muthmaßlich ermordeten Frau, da ber 
gefundene Strumpf dem, den die Ver— 
ftorbene anhatte, al$ man ihre Leiche 
barg, täujchend ähnlich iſt. Die Po— 
lizei ift jetzt mehr als je zu der Anficht 
geneigt, dat die Verjtorbene als Kran— 
fenpflegerin in einer der am Seeufer 
gelegenen Heilanjtalten bejchäftigt ge— 
fen mar. 


Sergeant MeCarthys Anfiht. 


„5% glaube, daß durch den Strid 
der Tod der Frau herbeigeführt wur— 
de,“ ſo äußerte fich heute Polizeifer- 
geant MeCarthy. „Er wurde, wie er- 
fichtlich ift, dazu verwendet, die Leiche 
zum Sinfen zu bringen. Wie mir 
Teint, wurde der Strid um den Leib 
bes Opfers befeitigt. Die Drabt- 
ſchlinge wurde wahrjcheinlich um einen 
Stein geflungen. So beſchwert, warf 


man die Leiche in den See. Durch die 
Macht der Wogen unterſtützt, löſte fich 
Ichließlich, wie ich annehme, der Stein 
aus der Schlinge, und die Leiche jtieg 
an die Oberfläche.“ 
Dernält ſich zugefnöpit. 

Koroner Hoffmann erfuhr heute, 
daß der Leichenbeftatter Klaner einen 
Brief von einem Geſchäftsreiſenden er- 
halten babe, der da glaubt, daß bie 
Leiche vielleicht die feiner Frau fei. 

Bericterftattern gegenüber erklärte 
Herr Klaner, den Inhalt des Briefes 
nicht preisgeben zu können. DerSchrei— 
ber habe ihm mitgetheilt, 
Dienjtag Abend bei ihm vorſprechen 
werde. Bis dahin müſſe er ſchweigen. 
I Herr Hoffmann fette fich jofort mit 
| dem Hilfspolizeichef Schuettler inVer— 
} bindung und erfuchte ihn, mit ihm nach 
; der County-Morgue zu gehen und die 
' Reihe nochmals in Augenfchein zu 
; nehmen. 
| Der Schub, der noch am Fuß der 
: Leiche ftedte, trug den Stempel ber 
; Firma Holden, Nr. 227 State Straße, 
| und eine Nummer. Leutnant Cudmore 
| Hat erfahren, daß jedes Paar der von 
| der Firma verfauften Schuhe mit ei- 
ı ner Nummer verjehen tft und daß die 
! Firma über ihre Käufer Buch führt. 
; Er will fih nun bemühen, durch die 
| Bücher der Firma den Namen her Ber- 
| ftorbenen zu ermitteln. 

— —— — — 

— Das Genie iſt eine Bombe, in 

der der Zeitgeiſt zur Exploſion kommt. 


&rfet die „Sonntagpof«, 








Aſſociation“ 
ſär 


daß er am | 








Das Hochbahn⸗Geräuſch. 


Die Arbeit zur Derminderung des Uebel: 
ftandes wird wieder aufgenommen werden, 

Seit längerer Zeit hat man nichts 
mehr von den Vorkehrungen zur Ver— 
minderung des Geräujches der Hoch— 


| Bahnzüge gehört, welche auf Der- 


anlaffung der „Loop Protective 
bom Oberbaukommiſ⸗ 
Batterfon auf der MWabafh 
Avenue, zwifchen Adams und Ma- 
difon Straße, in die Wege geleitet 
worden waren, und bie auf die ganze 
Schleife ausgedehnt werden jollten. 
Ein Berichterftatter der „Abendpoſt“ 
fuchte daher heute den amtirenben 
Oberbautommiffär O’Connel in der 
Stadthalle auf, um ihm nad dem 
Stand der Angelegenheit zu befragen. 

„sh babe jeit Herrn Patierſons 
Rüdtritt die Arbeit von zwei Aemtern 
zu bejorgen gehabt,“jagte der Kom— 
miffär auf Befragen, „und mich daher 
mit der Sache noch uicht beſaſſen kön 
nen, werde e3 aber nächite. Woche ihun. 
Die Schwächung des Geräufhes auf 
der Strede an der Wabaſh Avbe. ift 
ziemlich gelungen, wenn auch das Ge— 
räufch nicht ganz vermieden werden 
fann.“ 

Wie fchon berichtet, wird dad Ge 
räuſch vermindert durch die Verbich- 
tung des Raumes zwifchen den Schie= 


j nen mit Konkret. 





— Die Panamafanal-Kommiffion: 
brach ihren Verkehr mit den Bantiers 
in Panama ab; erhielt das Gold zur 
Bezahlung ihrer Arbeiter aus ben: 
Ber. Staaten. ee 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
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weis jeber Nummer, frei ins Haus geliefert, 
eis der Sonntagpoft 

ährlih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

Wit Sountagpoft 


ILLINOIS, 


1 Gent 
2 Cents 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ili., as 


. becond class matter. 


| mn 








Die gefeitigte Republit. 


Auch ihre lebte Kraftprobe hat die 
franzöſiſche Republik gut beitanden. 
Trotz der Aufregung über die Gejehe, 
durch die der Staat fi) non der Kir— 
che getrennt hatte, und troß der Erbit- 
terung in den fezialiftifchen Arbeiter- 
freifen über den Fehlſchlag der Acht: 
ftundenbewegung haben die Parla— 
mentswahlen an. ber Zufammenfegung 
des Abgeordnetenhauſes wenig geän= 
dert. Im erſten Wahlgange haben 
die regierungsfreundlichen Parteien 
fogar achtzehn Site gewonnen, aber 
da megen der Mannichfaltigfeit der 
Parteien und der Kandidaten jehr viele 
Stichmahlen nothiwendig fein werben, 
fo mag diefer Gewinn wieder einge- 
büßt werden. Auf alle Fälle wird je— 
doch die „Reaktion“ feinen nennens— 
werthen Zuwachs erfahren, fondern im 
Gegentheile mahrfcheinlich nicht unbe— 
deutende Einbuße erleiden. 

Nah menigen Jahren wird das 
Bolt fih an die felbitftändige Kirche 
im konfeſſionsloſen Staate faſt eben- 
fo jehr gewöhnt haben wie das ameri= 
fanifche, die katholiſche Geiftlichkeit 
wird die Erfahrung gemacht haben, 
daß fie auch ohne Staatägehälter be- 
ftehen fann, und die Religionszwiſtig— 
feiten werben nicht mehr die Politik 
beeinfluffen. Dadurch wird die Auf— 
löſung der Parteien bejchleunigt wer— 
den, die aus den Gtreitigfeiten zwi— 
fchen der Kirche und dem Staate den 
größten Vortheil zogen. Die Monar- 
chiſten und Bonapartiften frifteten oh— 
nehin ſchon ein gewiffermaßen fünftli 
ches Dafein, mweil feiner der von ihnen 
aufgeftellten Thronbewerber die ge— 
ringſte Ausfiht auf Erfolg hatte, 
und die Natienaliften klammerten ſich 
nur an „Standale”. 

Nachdem weder Die 
noh die Dreyfuß - Affair, nod) 
endlih die Auflöfung aller wi— 
derſpenſtigen geiſtlichen Orden 
und die Aufhebung des Kon— 
kordates die Revolution gebracht haben, 
und nachdem auch die Marokkoangele— 
genheit nicht zum Rachekriege gegen 
Deutſchland geführt hat, werden die 
Radaubrüder ſchwerlich noch großen 
Schaden anrichten können. Die große 
Maſſe des Volkes hat ſich offenbar mit 
der republikaniſchen Staatsform abge— 
funden und will von einer abermaligen 
Umwälzung nichts wiſſen. Sie "hat 
allerdings ungeheure Schulden- ‚und 
Steuerlaften zu tragen, bezmeifelt aber 
mit Recht, daß eine monarchiſche Re— 
gierung diefe erleichtern würde, Eher 
müßte ein „Ufurpator“, um feinen 
Thron zu feitigen, ſich in friegerifche 
Abenteuer ftürzen, die felbft unter den 
günftigften Verhältniffen den Steuer— 
drud noch verjtärfen würden. 

Ueberhaupt hat die Kriegsluft und 
Ruhmſucht der Franzofen feit derEin— 
führung der allgemeinen Wehrpflicht 
zufehends abgenommen. Unmittelbar 


Panamaz, 


nach den fchredlichen Niederlagen von. 


1870— 71 war ihnen der Gedanke un 
erträglich, daß fie fortan nicht mehr Die 
erste Geige im europäifchen Konzerte 
fpielen und fogar hinter die früher jo 
fehr geringgefhägten Deutſchen zu— 
rücktreten follten. Die ehemals große 
Nation war feft entfchloffen, die fürdh- 
terfihe Scharte fo fchnell wie mög— 
lich auszumeten und die Gtellung 
zurüczuerobern, die fie jeit dem Son— 
nenfönige mit nur furzen Unterbre= 
Hungen eingenommen hatte. Doc je 
mehr Deutfhland an Bevölkerung, 
Reichthum und Macht zunahm, und je 
mehr Frankreich vergleichäiweife zu— 
rüdging, defto ftärfer wurden die Be— 
denken gegen einen Rachefrieg, an dem 
das ganze „Volk in Waffen“ theilneh- 
men müßte. Das Bündnif mit Ruß— 
land erfüllte au richt die Hoffnun— 
gen, bie es erweckt hatte, und die Plä— 
ne, bie der Ränkeſpinner Delcaffe ge- 
gen Deutfchland entwarf, murben 
ebenfal3 zu Schanden gemacht. 
Frankreich fieht endlich ein, daß das 
Geſchehene nicht mehr rüdgängig zu 
machen ift, und da e3 den Trieben be— 
wahren will, ift ihm die Republik gut 


genug. 
Indeſſen mird fie mahrfcheinlich 
immer bemofratifher ausgeſtaltet 
werben. Schon feit Jahren haben die 
gemäßigten NRepublitaner mit ben 
Radikalen und einem Theil der Sozia— 
Hiften zufammengehen müffen, und e3 
liegt in der Natur der Sache, daß ber 
fogenannte Radikalismus allmählich 
die Oberhand gewinnen muß. Denn 
ſchließlich verlangt felbjt ein Clemen- 
ceau nicht mehr, als was in den Ber. 
Staaten längſt verwirklicht ift, und 
was hierzulande nicht einmal bie 
„Konfervativen” noch anzufechten wa— 
gen. Die Erfahrung lehrt aber, daß 
gerabe die demofratifche Republik in 
mancher Hinſicht am einmal Beftehen- 
ben. äußerſt zähe feithält unb für 
grundftürzende Neuerungen ſchwer zu 
ewinnen if. So miberfinnig es alfo 
Keinen mag, fo wird in Wahrheit ber 
Sieg des „Radikalismus“ in Frank: 
rei das Land nur ruhiger machen. 


Ein Tluger Rüdzug. 


Eine angenehmere Kunde hätte dem 
amerifanifchen Volke wohl kaum wer⸗ 
den können als die vom Samſtag, daß 

‚bie Hartkohlengräber auf den dringen— 
ben Rath des Präfidenten Mitchell hin 
beſchloſſen, ihre Forderungen fallen zu 

laſſen und den Vorſchlag der Gruben- 
befiger, den Vertrag bon 1903 zu er- 
neuern, anzunehmen. Denn daß bie 


| Grubenbefiger auf die eine babei ge- 
ftellte Bedingung — daß die Betheili- 
gung und Befürmortung des Streifs 
ven Betreffenden nicht nachgetragen 
und, jomweit das möglich, alle Streiker 
uf. wieder angeftellt werben ſollen — 
eingehen wird, nimmt man im Pu— 
blitum al3 gewiß und beinahe jelbit- 
veritändlih an. Damit wäre dann 
aber jegliche Gefahr einer neuerlichen 
Hartkohlenvertheuerung oder -Noth 
befeitigt und die nahende ſchöne Som— 
merszeit mürbe den ſorgſamen Haus— 
vätern nicht verbittert durch die quä— 
lende Sorge ob der in Ausſicht ſtehen— 
ben „Kohlenbill“. Dann brauchte man 
nicht im Juli und Auguft bei 95 Grad 
im Schatten aud) noch vor Angſt zu 
ſchwitzen, Dank der Sorge, mie es 
möglich fein werde, ſechs Monate ſpä— 
tex bei Zero-MWetter fich und die Lieben 
halbwegs warm zu halten. Die große 
dankbare Freude, mit melcher jene 
Nachricht aus Scranton aufgenommen 
wurde, war durchaus begründet — 
vorausgeſetzt natürlich, daß die An— 
nahme, die Grubenbefiger würden auf 
jene eine Bedingung willig eingehen, 
berechtigt ift. 

Das ift fie auf jeden Fall, menn 
man annimmt, das Recht und Bil- 
ligfeit den Ausfchlag geben merben 
und müffen; fraglid wird es cher, 
wenn die Grubenbefiter, wie verſchie— 
dentlich behauptet wurde, den Streit 
wollten, meil fie fi} durch Auf: 
häufung großer Vorräthe darauf vor= 
bereitet hatten und Zeit und Umſtände 
für günftig hielten, die Kohlengräber— 
Union zu Tch.oächen und womöglich zu 
zerfchlagen. Denn in diefem Yalle 
wäre es jehr gut möglich, daß fe an 
jener befcheivenen Bedingung Anſtoß 
nehmen und entweder gerabezu bedin- 
gungslofe Unterwerfung fordern oder 
eine offene Erklärung über Die Frage 
bermeiden und mit der Betriebs— 
aufnahme und MWiebereinftellung der 
Leute jehr langſam und in einer Weife 
vorgehen merben, die die Abficht, Die 
Union zu ſchwächen, deutlich genug 
erkennen ließe und die Arbeiter reizen 
müßte, ohne daß man ihnen die Ab— 
fich klipp und klar nachweiſen könnte. 

Die Gefahr, daß die Grubengeſell— 
ſchaften eine bebingungslofe Unter- 
werfung fordern, alfo ſchlankweg und 
offen heraus jener einen Bedingung 
die Anerkennung verweigern fönnten, 
fcheint nur gering. Sie dürfen das 
faum wagen, denn das wäre doch eine 
gar zu: grobe Herausforderung der üf- 
fentlihen Meinung, die ihnen ja ſo— 
wieſo jehr un grün ift. Aber daß fie 
verjuchen mögen, auf Ummegen — 
durch Hinziehung der Betriebsaufnah— 
me uſw. zu ihrem Ziele, die Union 
mürbe zu machen und womöglich zu 
zerfplittern (menn das ihr Ziel tft), 
zu gelangen, das ift ihnen leider jehr 
gern zuzutrauen und fehr gut mög— 
lich. 

Wenn fie e nicht thun, fo wird 
wohl auch nur der Reſpekt vor der öf— 
fentlichen Meinung fie davon abhalten 
und daraus könnte man erkennen, daß 
derfelbe auch bei diefen Hartgeſotte— 
nen ſchon recht refpeftable und heil— 
fame Dimenfionen angenommen bat. 
Denn def die Lage den Grubenbe- 
fitern für einen ſolchen Kampf gegen 
die Union fehr günftig ift, ſcheint ſi— 
cher. Es ift unbeftritten, daß ſie ſehr 
große Kohlenvorräthe aufgejpeichert 
haben und auf lange Zeit hinaus al— 
len Anforderungen genügen koͤnnen, 
auch dann, wenn die Förderung völlig 
ruht, und Präfident Mitchell ſelbſt hat 
es gejagt, daß die Union für einen 
langen Kampf nicht qut gerüjtet iſt. 
Von Anfang an haben betreff3 des 
Streif3, wie man fich erinnern wird, 
ftarfe Meinungsverfchiedenheiten uns 
ter den Kohlengräbern der Hartfohlen- 
gebiete beftanden. Sehr viele wollten 
bon dem Streit nichts wiſſen uny ga— 
ben fchließlich nur ihr „Ya“, meil ihre 
Führer ihnen einen fehnellen Sieg in 
Ausficht ftellten. Der Grund dieſer 
Lauheit war offenfihtlih: Die Koh— 
lengräber hatten unter dem Abkommen 
von 1903 im Allgemeinen recht gut 
gethan und viel beffer als je zuvor, 
und e3 war ihnen auch wohl klar ge— 
worden, daß die Forderungen, die die 
Union ftellte, durchaus nicht einwands— 
frei waren und ihre Bewilligung eine 
weitere Vertheuerung der »Hartkohle 
bedingt hätte, die vom Publikum ſehr 
ſchwer empfunden und ſehr ungnädig 
aufgenommen worden wäre. Während 
im Streike von 1902 das Recht ganz 
entſchieden auf Seiten der Kohlen— 
gräber war und ſie eine gründliche 
Auseinanderſetzung und Beleuchtung 
der Streitfragen vor der Oeffentlich— 
keit nicht zu ſcheuen hatten, waren 
diesmal wenigſtens einige ihrer For— 
derungen und die ganze Lage derart, 
daß eine gründliche öffentliche Be— 
ſprechung ſie um die Sympathie des 
Publikums hätte bringen können. Das 
erkannten offenſichtlich die Führer und 
deshalb riethen ſie zum Nachgeben. 
Weil der „Feiertag“ lange genug 
(fünf Wochen) gedauert hat, auch ſie 
die Schwäche ihres Standpunktes er— 
fannten und fi) nach dem guten Ver— 
dienst zurüdjehnten, gaben die Leute 
dem Rathe bereitwillig Gehör. 

Die Führer handelten felbitver- 
ftändlich auch nur im eigenen Inter— 
effe und in dem ber Union, als fie zum 
Nachgeben riethen — fie mußten unter 
den Umftänden einen ftarfen Abfall 
von der Union befürchten, menn ber 
Streit aufrecht erhalten worden wäre 
— aber deshalb bleibt ihr Vorgehen 
doch rühmens- und dankenswerth. 
Auch ein Rückzug iſt oft ein Sieg und 
das gilt für den vorliegenden Fall. 
Während ein Beharren auf ihren For⸗ 
derungen ſie möglicher, wenn nicht 
wahrſcheinlicher Weiſe um die Sym⸗ 
pathien des Publikums gebracht hätte, 
haben fie durch ihr Nachgeben 
die öffentliche Meinung wieder völlig 
für ſich gewonnen, bezw. ſich darin be— 
feftigt. Jetzt for dert das Publi— 
tum von den Grubenbeſitzern die 
ſchleunige Wiederaufnahme bes Be— 
triebes und die offene Zuſtimmung zu 
der. einen Bedingung, die die Ar« 
beiter ftellten. Denn es will von ben 





* 





Kohlenſorgen befreit ſein und wenn es 
auch die Unionen ebenſowenig in den 
Himmel wachſen laſſen will, wie ans. 


dere Bäume, jo will es doch ganz gewiß 
bon ihrer „Zerfchmetterung” nichts 


wiſſen. 
— — 
Ein fauler Vergleich. 


Das Alliſon-Amendement 
Eiſenbahnvorlage kommt von den ſo— 
genanntenKonſervativen, d. h. von den 
„Freunden“ der Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten her und Präſident Rooſevelt hat 
dazu ſeinen Segen gegeben. Man 
nennt es ein Kompromiß; in That 
und Wahrheit kommt es einer Ueber— 
gabe gleich. 

Der Streit, wie er in den langwie— 
rigen Kongreßdebatten Form und Ge— 


4 ftalt angenommen, ging längſt nicht 


mehr um die eigentliche Natenrege- 
lungs-Frage. Man bejtritt nicht das 
Recht des Kongreſſes, das Publitum 
gegen ungerechte Ausbeutung durch die 
Bahngeſellſchaften zu ſchützen. Man 
beſtritt nicht ſein Recht, die Herab— 
ſetzung übermäßiger Raten anzuord— 
nen: „vernünftige“ Raten vorzuſchrei— 
ben an Stelle von „unvernünftigen“. 
Man beſtritt auch nicht ſein Recht, 
die erforderliche Unterſuchung und Ra— 
tenbeſtimmung im Einzelnen, da er die 
Arbeit unmöglich ſelbſt thun kann, ei— 
ner Kommiſſion zu übertragen. So 
weit war man thatſächlich einig. Nicht 
einig aber war man, was weiter ge— 
Tchehen folle oder gefchehen dürfe, nach— 
dem die Kommiffion in einem ihr vor— 
getragenen Falle ihren Spruch gefällt 
hat. Ob dann, wenn diefer Spruch 
eine Ratenherabfegung anorbnet, der 
Spruch fofort gelten foll oder nicht, 
und ob und unter welchen Vorauzfeh- 
ungen er bon den Gerichten beifeite ge— 
feßt oder aufgehoben werden fann. 
Und ob die Geſellſchaften durch Anru— 
fung der Gerichte die Sache vielleicht 
jahrelang hinhalten und in der Zwi— 
ſchenzeit nach wie vor die alten, für 
ungerecht erklärten hohen Raten be= 
rechnen, durch die gerichtliche Ver— 
ſchleppung den Spruch praktiſch nich— 
tig machen könnten. 

Wie man ſolcher Verſchleppung vor— 
beugen und die Anrufung der Gerichte 
möglichſt unſchädlich machen könnte — 
darum handelte es ſich. Denn auch 
darüber war man einig, daß das Recht 
zur Anrufung der Gerichte den Bahn— 
geſellſchaften nicht genommen werden 
kann. Auch die Kommiſſion kann 
ſich irren. Sie mag Raten anſetzen, 
die den Bahngeſellſchaften keine gerech— 
te Vergütung ihrer Dienſtleiſtungen 
laſſen und einer Konfiskation ihres 
Eigenthums gleichkommen. Nieman— 
des Eigenthum darf genommen wer— 
den ohne gehöriges Rechtsverfahren. 
Glauben die Bahngeſellſchaften, daß 
die Kommiſſion ihnen unrecht gethan, 
ſo kann ihnen nicht verwehrt werden, 
in den Gerichten den Schutz ihres 
Rechtes zu ſuchen. Sie haben das 
bisher gethan, wann immer die Kom— 
miſſion eine ihnen mißfällige Ent— 
ſcheidung gegeben hatte. Und gerade 
die Erfahrungen, die man dabei ge— 
ſammelt, bildeten die Grundlage der 
Forderung, daß es „anders werden“ 
müſſe. 

Nun wird durch das Alliſon-Amen— 
dement aber nichts anders gemacht. 
Befürworter wirklicher Reformgeſetz— 
gebung hatten u. a. vorgeſchlagen, daß 
von der Kommiſſion feſtgeſetzte Raten 
in Kraft bleiben ſollten, bis fie durch 
gerichtlihenSpruch beifeite geſetzt wür— 
den (mas das mwirffamfte Mittel ges 
gen Prozekverfchleppung gemefen wä— 
re). Die Raten follten nicht beifeite 
gefegt werden dürfen durch Einhalt3- 
befehle, vor der gerichtlichen Unter— 
fuhung. Ein anderer Vorſchlag ging 
dahin, den unteren Gerichten die Ge— 
rihtäbarfeit über diefe Art von 
Rechtsfällen gänzlich zu entziehen. Noch 
ein anderer verlangte die Schaffung 
bejonderer Eifenbahngerichte uſp. Das 
Alliſon-Amendement enthält von alle 
dem nicht3. E3 ergänzt die vom Haufe 
angenommene, darüber auch nichts 
enthaltende Bill nur durch den Zuſatz, 
daß die Bundes - Kreisgerichte Ge— 
richtsbarfeit Haben follen: „folche 
Falle zu Hören und zu entfcheiden”. 
Mas nicht mehr und nicht weniger be= 
fagt, al3 daß fie mweiter thun können, 
was fie bisher gethan haben. 

* * * 


Der große Vorwurf, welcher den 
Gerichten in dieſer Angelegenheit bis— 
her gemacht worden iſt, man kann ſa— 
gen der einzige Vorwurf, der ihnen 
gemacht werden kann, iſt der, daß ſie 
die Kommiſſionsverhandlung und 
-Entfheidung nicht als die geſetzgebe— 
riſche oder „abminiftrative” Hand- 
lung betrachtet haben, die fie in Wirk— 
Tichfeit ift, fondern fie betrachtet haben 
als eine gerichtliche Verhandlung. Gie 
behandelt haben, wie man ben bor ei— 
nem untern Gerichtähof geführten Pro— 
zeß behandelt, den der höhere Gericht3- 
hof in ‚allen feinen Einzelheiten nach— 
zuprüfen hat und der deshalb vor dem 
höhern Gerichtshofe thatfächlich noch- 
mals geführt wird. Diefe Auffaffung 
ermöglichte es, nicht bloß die Kom— 
miſſions = Entfcheidung an und für 
ſich anzufechten, fondern das ganze vor 
der Kommiſſion geführte Verfahren 
anzufehten und jede Einzelbeit dieſes 
Verfahrens, ganz abaefehen davon, ob 
die Entfcheidung gerecht oder unge- 
recht war. Sie ließ alle erdenkbaren 
juriftifchen . Spibfindigfeiten und 
Technikalitäten vor das Gericht brin- 
gen und ermöglichte die langen Auf- 
Ihübe und Verfchleppungen, durch die 
die Kommiſſions-Entſcheide allen prak⸗ 
tifchen Werthes beraubt murben. 

Soll Bellerung erreicht werben, jo 
muß bier, an diefer grundfäßlich fal- 
Then Auffaflung, der Hebel angejegt 
werben. Es muß den Gerichten Har 
gemacht werben, daß bie Kommiſſion 
an Gtelle des Kongreſſes handelt, ala 
Beauftragter der geſetzgebendenGewalt 
und daß die Raten, die fie” feftfekt, 
nicht als gerichtliche Prozeßurtheile, 
fondern als gefeßgeberifche Erlaſſe 
aufzufaflen find. Wenn beftimmt wird, 
daß ber Frachtſatz für eine „Car”- 


zur | 


Ladung Fleifh auf einer gewiſſen 
GStrede nicht mehr als zehn Dollars 
betragen joll, fo ift das gerade jo gut 
ein Gejeb, als wenn der Kongreß ver⸗ 
fügt, daß der Zoll auf Stahl zehn 
Dollars die Tonne betragen oder daß 
der Geträntehändler jährlich $25 
Steuer zahlen joll. 

Es ift das Recht der Gerichte, die 
Rechtsgiltigkeit von Gefegen zu prü- 
fen, und fo iſt es ihr Recht, die Rechts⸗ 
giltigfeit der von der Kommilfion feit- 
zufegenden Raten zu prüfen. Nicht 
jedoch, die Raten zu prüfen mit Nach— 
prüfung des ganzen Verfahrens, mie 
gerichtliche Prozeſſe und Prozeßurtheile 
geprüft werben, fondern fie zu prü= 
fen, wie Geſetze geprüft werben. Wel- 
che Prüfung ſich, furz gejagt, darauf 
zu befchränfen hat, ob der betreffende 
gefeßgebende Körper berechtigt mar, 
folches Gefeß zu machen. Das Gericht 
bat nicht zu unterfuchen, ob der geſetz— 
gebende Körper mweife gehandelt Bat, 
oder gerecht und billig gehandelt hat, 
oder durch melche Vorausfegungen, 
Rücfichten, Erwägungen und Schluß- 
folgerungen er dazu gefommen iſt, 
das Gefet gerade jo und nicht anders 
zu machen. Das Alles geht die Ge- 
richte nicht3 an. Zu bejtimmen, mas 
Gefe ein ſoll, ift des Geſetzge— 
ber3 Sache. Zu beftimmen, mas Ge- 
feß ift, liegt den Gerichten ob. Alſo 
haben fie bei Prüfung von Geſetzen zu 
unterfuchen, ob der Gejeßgeber inner= 
halb feiner VBefugniffe aehandelt hat, 
ob das Gefeh verfaflungsmäßiger 
Meife zuftande gefommen ift und nicht 
verſtößt gegen die Verfaflung. Inner— 
halb gleicher Beſchränkungen müßte 
die Prüfung der Raten fih halten. 
Ob der von der Kommiffion entjchie= 
dene Fall auch ein folcher Fall mar, 
daß fie das Recht hatte, ihn zu ent— 
ſcheiden, ob die Entſcheidung nicht ver= 
ftößt gegen höhere Gefete. Welche 
letere Frage fich praktiſch darauf bes 
ſchränkt, ob die feitgefegte Rate „nicht 
konfiskatoriſch ijt“, d. h. hinreichend 
iſt, den Bahngeſellſchaften für ihre Ar— 
beit und für ihr Kapital eine ange— 
meſſene, gerechte Vergütung zu geben 
(wobei der Beweis des Gegentheils 
von den appellirenden Geſellſchaften zu 
erbringen ſein würde). 

Wenn Dies erreicht ſein wird, wird 
das Nöthige erreicht ſein. So lange 
Dies nicht erreicht iſt, wird that— 
ſächlich nichts erreicht ſein. Und das 
Alliſon⸗Amendement, das nun mit tes 
Präſidenten Zuftimmung als republi- 
kaniſche Parteimaßregel burchgedrüdt 
werden fol, iſt gleichbedeutend mit 
dem Nichte. Der Sieg im langen 
Streit bleibt den Bahngefellichaften. 


Neu⸗Japan als Znduftrieftaat. 


Wil ein Volk ein Induſtrievolk 
werden, jo bedarf es nothmendiger 
Weife wagemuthigen Kapital und 
Menſchen, die fähig find, dieſes Ka— 
pital einer wirthſchaftlichen Ausnüt- 
zung entgegenzuführen, was beides 
natürlich in engſter Wechſelwirkung 
fteht. Mangel an Kapital machte ſich 
zu Beginn der japanifchen Wirth— 
Schaftsrebolution bemerkbar, Handel 
und Wandel waren bis in den Anfang 
der fiebenziger Jahre ſelbſt in den Ha— 
fenftädten zu gering, um aud) nur ein= 
zelne Kapitaliften entſtehen zu laffen, 
die Naturalmirthfchaft ging noch auf 
breiten Spuren einher, große Vermö— 
gen gab e3 fat nur in der Landwirth— 
Schaft und dieſe zeigten fich nicht bereit, 
dem neuen Wirthichaftsleben fich zur 
Verfügung zu ftelen. Die japanifche 
industrie war deshalb von Anfang an 
darauf angemiefen, fih gefellichaftli- 
cher Formen zu bedienen, um das nö— 
thige Unternehmerfapital zuſammen— 
zubringen. Tritt fchon im Allgemei- 
nen das Gefelfhaftsunternehmen erjt 
auf höherer Entwidlungsftufe mit Er— 
folg ein, jo waren in Japan die Be- 
dingungen befonder3 ungünitig, da die 
aefchäftliche Ehrlichkeit feine ſtarke 
Seite im japanifchen Charakter bil- 
dete. Mißſtände der verſchiedenſten 
Art haben das Vertrauen zu den in= 
duftriellen Unternehmungen mit ja= 
panifchen Xeitern fo erfchüttert, daß 
daraus eine bedeutende Hemmung ber 
induftriellen Entmwidlung fich ergab. 

Japan hat fich langſam einen eige- 
nen Stab von Ingenieuren erzogen, da 
die Gehälter der Ausländer doc eine 
erhebliche Vertheuerung der Produk— 
tion bedeuten. An deutfchen und eng» 
liſchen Schulen gebildete Männer ſte— 
hen heute an den Mafchinen Japans, 
aber einen Erja der Ausländer bil- 
ven fie nit. Es mag dabei mitwir— 
fen, daß eben auch hierbei entfprechen- 
de Qualifikationen nur durch Genera= 
tionen erworben werden, dann mird 
aber auch das edle Reis europätfcher 
Hohfhulbildung auf einen anderen 
Stamm gepfropft, denn die japanifche 
Mittelfehulbildung bewegt ſich in an— 
deren Bahnen und bringt anders ge— 
artetete Männer an die Pforte der 
Hochſchule. Der Unterfhied vom 
deutfchen Unterricht zeigt ſich beſon— 
ders auch an den Univerſitäten, bei 
denen in Japan die technifchen Fächer 
gelehrt. werden: man bildet dort Theo- 
retifer und rüftet nicht für die Praris 
aus, Als jünaft ein deutſcher Pro- 
feffor für technifche Fächer in Tokio 
dies durch Aenderung des Lehrplans 
ander machen wollte, hat er ftatt An— 
erfennung zu finden, den Laufpaß 
vom Unterrichtäminifterium bekom— 
men, mas für das ganze Unterrichts- 
weſen den Grundſatz zu petrifiziren 
fcheint, „wonach man in Japan für bie 
Schule, aber nicht fürd Leben lerne.“ 

Bei allen diefen Wiberftänden muß 
es mit der Entmwidelung der Induſtrie 
nothgedrungen langſam vorangeben; 
bier ift. es bei der einen Induſtrie der 
Mangel an Kapital, wenn fie folches 
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bendpoit Chieaao Montag, den 7. Mai 1906. 


in befonder3 hohem Maße nöthig hat; 
bort fehlt es an den techniſchen Kräf— 
ten und dies fteigert fich, je ſchwieri— 
ger der Fabrikationsprozeß ift, mas 
fih bei den handarbeitenden Dieniten 
in gleicher Weife wiederholt. Diefe 
Hemmnifje beftimmten auch die Gat- 
tungen, denen ſich der japaniſche Un— 
ternehmungsgeift zunächft zumenbete. 
In dem Zeitraum der lebten zwanzig 
Sabre, in denen eine Inbuftrienation 
wie Deutjchland ihr Fabrikgewerbe 
berboppelte und auf fünf‘ Millionen 
Arbeiter fam, hat Japan fich von den 
beſcheidenſten Anfängen an emporge- 
arbeitet und es auf eine halbe Million 
induftrieller Arbeiter gebracht, mobei 
die Statiftif den Ausdrud Induſtrie 
ſehr meit faßt, indem fie manches 
Handmerf und Hausgewerbe darunter 
einbegreift. Die Zertilinduftrie mit 
271,000 Berfonen Deutfchland 
802,000 — hat jih am ſtärkſten ents 
mwidelt; in der Majchinenfabrifation 
werden erſt 8000 Arbeiter befchäftigt, 
in der Metallverarbeitung aller Gat= 
tungen etwas über 12,000 — Deut: 
land bat in diefen beiden Induſtrie— 
zweigen 1,100,000 — in der chemis 
Then Induſtrie 3000 — Deutfchland 
116,000. 

Außerordentlih inftruftiv für den 
Stand der japanifchen Produktion it 
die Ihatfache, daß von den 8374 Fa⸗ 
brifen nur 3741 mit Motoren betries 
ben werden, bierunter 2205 mit 
Dampf, 1004 mit Waffer, 107 mit 
Dampf und Waſſer, 86 mit Eleftri- 
zität, 123 mit Ga3, 165 mit Del. Den 
größten Zuwachs zeigte in den lebten 
Sahren die Heritellung von Halbfabri— 
faten. Noch wird die japanische Indus 
ftrie von fremden Rädern getrieben 
und deutſche Ingenieure find vielfach 
unentbehrlid. In den Spinnereien 
fteht man englifche und amerifanifche 
Maſchinen, in den Buchbrudereien 
deutfche, erſt jüngit ift das Gasmert 
bon Oſaka von der Berlin-Anhalter 
Maſchinenbauaktiengeſellſchaft vollen» 
det worden, die eleftrotechnifche In— 
duftrie wird noch von Siemens & 
Halske beherrſcht. Wo die japanifche 
Induſtrie ſchwierigere Produktionen 
aufnahm, hat ſie noch viele Mißerfolge 
zu verzeichnen. 

Am meiſten hat in letzter Zeit die 
Schiffbauinduſtrie von ſich reden ge— 
macht. So oft Aufträge aus dem Aus— 
lande kommen, beſonders für Kriegs— 
marinen, wie ſolches mit Kanonen— 
booten für Siam und China erfolgte, 
wird das mit langen Kommentaren 
hinauspoſaunt und als jüngſt ein gro— 
ßer japaniſcher Kreuzer vom Stapel 
lief, da fonnte man nur von der „an— 
deren Ländern gleichen“ Leiftungs- 
fähigfeit Japans Iefen. In der That 
aber iſt das Hauptwerf japanifchen 
Urfprung3 der Rumpfbau, feit 1901 
wird auch von den ftaatlichen Eifen- 
und Walzmwerken in Wakamatſu Ma- 
terial geliefert, deffen Konkurrenz— 
fähigfeit in Preis und Qualität bon 
den japanifchen Steuerträgern herbei- 
geführt werden muß. Der Staat hat 
es fih über 10 Millionen Yen à 
fonds perdu fojten laſſen und muß 
noch heute jährlich gegen eine Million 
Yen zufhießen, um dieſes einzige 
große Eifenmwerf lieferungsfähig zu 
maden. Die Mafchinen aber und die 
Fillings der japanifchen Schiffbauten 
müſſen faſt ausnahmslos noch vom 
Ausland bezogen werden. Deutſche, 
engliſche und amerikaniſche Maſchinen 
find das Gerüft der japaniſchen Indu— 
ftrie, fremde Kräfte inftalliren und 
ftehen, oft gedecit durch japanifche Vor— 
dermänner, alfo nach außen hin nicht 
erkennbar, an der Spite ſchwieriger 
Unternehmungen, die Ausgaben bier- 
für, Zins- und Amortifationsquoten 
bilden noch einen großen Theil in den 
Entitehungstoften des japanifchen 
Produkts. 

So viel Bewunderung wir auch für 
den induſtriellen Werdegang Japans 
hegen, können wir uns doch nicht über 
die Thatſache täuſchen, daß er noth— 
wendiger Weiſe ein langſamer ſein 
mußte, und es bis zur Erreichung ei— 
ner Vollkommenheit, momit e3 anderen 
alten Induſtrieländern zur Seite 
tritt, diefe entbehrlich macht und gleich- 
era fonfurrirt, no; gute Wege 
at. ’ 


Neue Schweizer Briefmarken. 

Aus Bern wird vom 19. April ge- 
ſchrieben: Die neuen fchmweizerifchen 
Briefmarken werden in den Werthen 
zu 2, 3 oder 5 Zentimes den vom Ma— 
ler Welti (München) entworfenen Tell- 
fnaben, in den Werthen zu 10, 12 und 
15 Zentimes die von Kunftlehrer Le— 
plattenier (Charcdefonds) gezeichnete 
Helvetia und in den Werthen von 20 
Zentimes an das bisher übliche Bild 
der ftehenden Helvetia aufweiſen. 
Sämmtlihe Werthzeichen werden in 
der eidgenöſſiſchen Münze im Bud- 
drudverfahren hergeftellt werden, und 
die Stempel dazu werden, wie bereit3 
gemeldet, in Berlin von der Firma 9. 
Berthold, Meffinglinienfabrif und 
Schriftgießerei, angefertigt. Ein Theil 
der ſchweizeriſchen Preſſe ift damit un- 
zufrieden, objchon es fich nur um einen 
Auftrag von 1200—1400 Fr. handelt. 
In der Schweiz hätten die Stempel 
unmöglih fo gut hergeftellt werden 
fönnen, wie in Berlin bei der gedach— 
ten angejehenenfFirma. DieGebrauchs⸗ 
ftempel werden in ber eidgenöſſiſchen 
Münzjtätte angefertigt werden. An 
dem Tellfnaben mußte Berthold aus 
technijchen Gründen einige Aenderun- 
gen vornehmen, wogegen Maler Welti 
anfänglich Einſpruch erhob. Allein ver 
Zellfnabe, für den die Boftverwaltung 
Welti 1000 Fr. bezahlte, ift Eigen- 
tbum des Bundes, und Weltis Einre- 
den waren daher rechtlich unzuläffig. 
Welti und Berthold werden ji nun 
über bie am Tellknaben porzunehmen- 
ven kleinen Aenderungen verſtändigen. 
Mit dem Druck der neuen Briefmarken 
wird im Oktober begonnen, die, Mar— 
fen gelangen erft ungefähr im April 
nächſten Jahres zur Ausgabe. 


— Replik. — Sie: „Ihr Männer 
ſchätzt auch wirklich nidt3 an uns 





grauen,“ — Er: „OD ja, die Toilette 
denn die koſten unfer Gelb.“ 
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Alles zum Eſſen und Tragen. 


Niedrigite Preiie. 
Beftes Reitaurant an der Abenue. 


Phone Monroe 400 
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- Hilsmillel z. Hausteinigen 


Tapeten:Reiniger, Rutherford's, eine Büchfe reinigt 

ein Zimmer, per Büdhi 

Trittleitern. Gemwöhnliche Größe, gut gemacht jeder... 
Große Shwämme zum reinigen und abwaſchen von Holz— 


Schruppbürften, ſchwere Reiswurzel, große Size, jede ......Be 
Waſchklammern, aus Hartholz, 6 Dutzend 

Waſchlörbe, große Size, Splint Waſchkörbe, jeder 

Galvanijist eiſetne Waſſereimer nur 

Beſen, ein wirklicher Ze Beſen, 4fach gebunden, für........ 150 
Waicteffel, Größe 8 ſchweres Vieh, mit tiefem 
Kupferrand und ⸗Boden, jeder nur 


zu herabgeſetzten Preijen. 
Waaren im fpeziellen Verkauf mäß- 
rend diejer ganzen Woche, 
Enamilet, das ideale Wood-Finiſh, leicht gu ver⸗ 
arbeiten, macht daS alte neu ausieben, 
per Büchſe 


Oyg ieniſche Kalfomine, alle Farben, 
per 4 Piund Pacet 


Unfere eigenen fertig gemifchte Haus Paints, 
weiß und alle Farben, per 85c 


98e 

















Lokalbericht. 


Der Zug des Todes. 


Mich. Shields, Candyfabrikant und Schul⸗ 
rathsmitglied, geſtorben. 


Am letzten Montag Abend erkrankte 
Michael Shields an der Lungenent- 
zündung und geftern um Mitternacht 
ift er geitorben. Shields war einer ber 
älteften „Candy“ = Yabrifanten bes 
Landes und ein gemeinfinniger Bür— 
ger. Mit feinen Eltern fam der Ver— 
ftorbene im Jahre 1843 aus Irland 
nad) Chicago. Diefe ließen ſich an ber 
Quincy und Market Straße nieber. 
Nachdem der Knabe die Schule durdh> 
gemacht hatte, trat er ing praftifche 
Leben ein. Vor über 35 Jahren grün- 
deten er und fein Bruder Joſeph an 
der State Str, nahe der Randolph, 
eine Kleine „Candy“ Fabrik, welche all- 
mählih einen großen Aufſchwung 
nahm und vor einiger Zeit nach dem 
Gebäude 51—55 Kefferfon Str. ver⸗ 
legt wurde. Sie tft jet eine der größ- 
ten im Lande. 

Der Verftorbene wurde, obwohl er 
Demofrat war, von Gouv. Tanner 
zum Mitgliede der Lincoln Parkbehör— 
de ernannt, er gehörte fpäter dem Bi- 
bliothefsrath und feit vier Jahren dem 
Schulrath an. In allen diefen Aem— 
tern hat er fich bewährt. Er mar feit 
Jahren Mitglied des Germania-Män- 
nerchor, der Royal League, Naio— 
thätigteitö-Gefellfehaft. Seit 25 Jah— 
ren wohnte er im Haufe 573 Dearborn 
Une. und dort ift er auch geftorben. 
Seine Gattin überlebt ihn, Kinder 
hatte er nicht. 
ran Elizabeth Carr Bonore verblichen. 

In ihrem Heim, 2103 Brärie Ave., 
Thloß geitern Abend im Alter von 
über achtzig Jahren Frau Elizabeth 
Carr Honore, Gattin de3 früheren 
wohlhabenden Grundeigenthumshänd- 
lers Henry H. Honore, die müden 
Augen zum ewigen Schlaf. Seit meh- 
reren Jahren war fie krank, und ihr 
Hinfcheiden kam daher den Angehöri- 
gen nicht unerwartet. Ihre Kinder 
find: Frau Potter Palmer, Frau 
Freberid Dent Grant, Schiwiegertod- 
ter des verſtorbenen Präfidenten Ulyf- 
ſes ©. Grant, Richter Lockwood Ho— 
nore, Adrian C. Honore, H. 9. Ho— 
nore jr. und Nathaniel K. Honore. Die 
Verjtorbene war in Lerington, Ky., 
geboren und al3 Mädchen, wie auch 
ſpäter ihre Töchter, bildhübſch. Im 
Alter von 20 Jahren heiratheten ſie 
und ihre Schweſter die Brüder Henry 
und Benjamin Honore. Dieſe ließen 
ſich 1857 in Chicago nieder. Henry 
Honore war als Grundeigenthums— 
händler außerordentlich erfolgreich, 
während ſeine Gattin das Muſter 
einer Hausfrau war. Sie ſah drei Ge— 
nerationen ihrer Familie heranwach— 
fen. Es wird ihr ein äußerſt wohl— 
thätiger Sinn nachgerühmt. 

* An Stelle von Marim Gorki, der 
im Oſten erfrantt fein fol, ſprach ge- 
ftern vor den im Weſtſeite-Auditorium 
und in der Norbjeite- Turnhalle abge: 
haltenen Sogialiften-Berfammlungen 
als Vertreter der ruffifchen Revo: 
Iutionspartei der politifche Flüchtling 








Swan Iwanowitſch Narodny. Nad) 


jeiner Behauptung tft der Pope Ga= 
pon noch am Leben. 

* Frau Hubfon. 9. Kellogg, bie * 
ſieben Jahren die Aufſicht über den 
„Green Bay Park“ (an der Cheſtnut, 
zwiſchen Caß Avenue und Ruſh Str. 
gelegen) geführt hat, legte bei der ftäb- 
tifhen Parkkommiſſion Verwahrung 
gegen ihre von Superintendent Rapp 
verfügte Abſetzung ein. 


— 





Die Lake Shore nach Boſton. 
Sehr niedrige Raten. 


Ein Fahrpreis nebſt einem Dollar für die 
Hin- und Zurückfahrt. Gültig zur Abreiſe 
vom 31. Mai bis jum 9. Juni inel. Die 
Zeit der Zurückfahrt kann durch Hinterle⸗ 
gung der Tickets bis zum 15. Juli ausge⸗ 
dehnt werden. 

Eine ausgezeichnete Gelegenheit, Eure Te: 
rien in New England zu verleben. 

Shreibt 2. F. Vosburgh, G. W. P. A, 
Chicago, wegen vollen Einzelheiten. Warren 
%. Lynch, Paſſenger Traffic Manager, Chi: 
cago. famodi 

— Höchſte Zeit. — Studioſus (feine 
zerriffenen Stiefel betrachtend): „Ich 
laufe ſchon auf den Brandfohlen, nun 
muß ich aber fchleunigft einen Brand- 


brief jchreiben.“ 











Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine bielgeliebte Schweſter 
Auguita Jacobſon geb. Schaaff 
am Sonntag, den 6. Mai, im Alter bon 70 
Jahren fanft im Serrm entilafen ift. Bes 
erd findet ſtatt am Kreation, den 8, Mai, 
Nabm. 1 a der Bobnung Te 
Mrs. M. 13, 4983 N. NRoben = 
Waldheim. Um file Xheilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: . 


Todes - Anzeige, 

Beethoven Deutſcher Franen-Berein, 
‚Ben Beamten und Mitgliedern obigen Ber 
‚eins die traurige Nachricht, dab Schtweiter 

Auguſte Jacobien 
geitorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, den 8. Mat 1906, Nadmittags 1 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 493 N. Robeh Sir., nad 
Waldheim. Die Beamten find erfucht, punkt 12 
Uhr in der Vereinshalle zu ericheinen, um der 
Beritorbenen die legte Ehre zu erweiien, Um 
ftilles Beileid bitten: 
Gatharine Schoknecht, Präſidentin. 

Eiſette Zange, Setreiärin, 732 W. 

Madiſon Str. 





Todes-Anzeige. 
Cleveland Frauen⸗Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Auguſte Jakobſen 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—— den 8. Mai, Nachmittags 1 Uhr, bo 
Zrauerbaufe, 493 N. Hobep Str., nah Wald» 
beim. Die Beamten, verfammeln ſich um 12 
Uhr in der Vereinshalle, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. Um ftilles 
Beileid Bitten: 

Catharina Schoknecht, Vräſidentin. 

Emilie Jörgenſen, Selr. 





Beerdigungs-Anzeige. 

Am Dienſtag, den 8. Mai 1906, um 3 Ubr- 
Nadhm., werden die fterbliden Reſte von Ade- 
laide Maria Hehinger in der Vault auf dem 
St. Bonifazius Friedbof dafeldit zur legten 
Rube beitattet. 





Geitorben: Emil H. Bella, geftorben am 6. 
Mai. Beerdigung ma Wittwod, den 9. Mai, 
um 9 Uhr Norm., dom Trauerbaufe, 36 Sloan 
Str., nad der, St. Bonifazius-Kirhe, dann nach 
dem St. Bonifazius Friedhof. March Bella, Gats 
tin: Joſeph Beſſa, Vater; Clemens, Biffianna, 
Saolomea, Mary, Emil, Francis, Mathilde, 
Thekla, Schweiter; M. Hhacintbe, Sranzisfaners 
Schweſter: Albert, Bruder; Erich Wifinsfi, Aus 
lius Reſenmayer, Schwager; Frank Kraufe, 
Schwiegerſohn; Stella Beſſa, Schwiegertochter. 








‚Geitorben: Minnie Adam geb. Kirſchner, ge⸗ 
liebte Gattin von Albert Adam, Toter von 
Herrn und Frau Kirſchner, Schweiter von Pau— 
line. Albert, Henry, Emil und von Frau Uns 
rath. Beitattung am Mittwoh, den 9. Mai, 
um 1.30 NRachm. vom Traucrbaufe, 877 ©. 
Kedzie Ave. per Kutfhen nad dem Graceland 
Krematorium. moi 





Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung an unfere ge— 
liebte Mutter 
Marie Jeuſen, 
welche heute bor einem Jahre, am 7. Mai 1905, 
geitorben ift. 


Bon Bater ugd Kindern, 
Ruhe in Frieden! 








KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 RANDOLPH STR, 
Größtes Lager von Büchern, Zeitihriiten, Son 
venir-Boitlarten und Screibmaterialien, Kata⸗ 
log auf Wunſch frei augefandt. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher ——— riedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für 5c au 
erreiden. Billige Begräbnibpläge > in diefem 
[hönen_ Friedbof au —— * ha· 
ben. —Office: Dat Barl—Telephon 2 — 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago e. Tel. 751 Weſt. 


Bhiliyp Maas, Selr. Sacıb Schwab, ut 
[*) L 











Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
@inzelne Gräber für Erwadfene, $10, 


5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 








Chicago Shüben:Berein. 


Die re elmäßige Geſchäfts⸗ 
Verſammlung indet ftatt 


Zofal, 75 Fitth Nde., 
—E ‚ wozu die Mitglieder freund» 
lich eingeladen find. 


Geo. Keriten, Bräf.; 9. Kräußlich, Sefr., 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Gcde Briar Blace 
Telephone Lale View 1006. Chicags, 
Srüber Manager bon „Xye Rienzi”. 
13ap,frmomi,1} 


Tel. Nerib 1325. Giablirt 1384 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


. Kontraktor. n 
Reine rothe Bebderihindeln, mit Aupfer mu 
salvanifirten Nägeln. Etrift hochfeiue Arbeit 


so HUDSON AYE. 
23ich,3m2 




















Dr. J. MH. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearboru Straße. 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
cheimen Kranfbeiten der Männer 


aller $ er 
und Pranen, Sch t, Ba und 
ee a anne 
bis 12 Uhr Mittags. % 





N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranbsiyh Gir. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen unb Ungengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und pfotogr. WMateriaf, 











EMIL H. SCHINTZ, 
FE Ei 





Aibendyot, Chicago, Aentan, 


x ir as ; — 
— re we 


den 7. Wat 1906, 

















Lokalbericht. 
Alnverändert. 


Die Sachlage im Streif der Baur ) 
ichmiede. 





Berfaflungs:-Streitigteiten. 


Chicago $ederation of Labor hat gegen 
Sachpolitifer und Advofaten Feine prin⸗ 
zipielle Abneigung. — Wahlreform ange: 
ſtrebt. —Achtſtunden-Jubiläum. 


Im Streit der Bauſchmiede iſt ſeit 
vorgeſtern keine weſentliche Verände— 
rung der Lage eingetreten. Zu irgend 
welchen Sympathieſtreiks andererBdaus 
handwerker iſt es bisher in Verbin- 
dung mit diefem Kampfe nod) nicht ge— 
fommen, Im Gefretariat der Vereinig- 
ten Baugemerfjchaften glaubt man 
nicht, daß Sympathieftreif3 angeordnet 
zu werden brauchen, ehe die Unterneh- 
mer einen Verſuch machen, die aus— 
ſtändigen Baufchmiede durch Streif- 
brecher zu erfegen. Das iſt aber biöher 
nicht gefchehen und wird auch nicht ge— 
fchehen, folange Ausficht auf eine güt- 
lihe Schlichtung des Streiks vorhan— 
den iſt. Eine ſolche Ausſicht liegt in 
der Möglichkeit, daß die Union der 
Bauſchmiede in einer für heute Abend 
nach dem Hallenlokale Nr. 122 La— 
Salle Str. einberufenen General-Ver— 
ſammlung beſchließen mag, auf den 
Vorſchlag der Unternehmer einzugehen 
und die Entſcheidung der vorliegenden 
Streitfrage einem Schiedsgericht zu 
überlaſſen. 

Für und wider die Politiker. 

Sn der Geſchäftsſitzung der „Federa— 
. tion of Labor“ erftattete gejtern der 
Ausſchuß für Abänderung der Verfaf- 
fung Bericht. Unter Anderem empfahl 
er Ablehnung des Vorfchlages, daß 
„Aemter-Inhaber, gemerbsmäßige Po— 
litiker und Advokaten“ nicht als Dele— 

gaten zu der Körperſchaft zugelaſſen 
werden ſollen. Es kam zu einer langen 
und lebhaften Debatte über dieſen Ge— 
genſtand. Delegat Schmidt von den 
Holzarbeitern und Delegat Ryan von 
der Union der Gasleitungs-Einrichter 
ſprachen gegen die Politiker. Ryan 
meinte, es käme ihm manchmal vor, 
daß die „Federation of Labor“ nur 
den Zweck habe, es dieſem oder jenem 
Delegaten zu ermöglichen, zur Wahl— 
zeit Arbeiterftimmen zum Kauf auszu— 
bieten — ob der Betreffende aber bie 
Stimmen auch abliefern fünne, das ſei 
natürlich eine andere Frage. Delegat 
Sabine von der Zigarrenmacher-Union 
befürtortste die Empfehlung des Aus— 
ichuffes und führte einen Hieb gegen 
die Gozialifien, indem er jagte, dieje— 
nigen Deiegaten, welche am lauteften 
auf die Politiker jchimpften, feien 
fajt durchweg ſelbſt ſehr eifrig politifch 
thätig. Im Uebrigen ſchade es der 
Gewerkſchefts-Bewegung durchaus 
nichts, daß ſie über Inhaber öffentli— 
cher Aemter und Leute mit etwas poli— 
tiſchem Einfluß verfüge, nur dürfe 
man ſich dieſe Perſonen nicht über den 
Kopf wachſen laſſen. Die Empfehlung 
wurde jchließlih mit 61 gegen 30 
Stimmen angenommen, doch muß jebt 
auch noch von den angegliederten Ver— 
bänden darüber abgeftimmt werben. 

Wahlreform. 


Angenommen wurde aud) eine Vor— 
lage, die auf Wahlreform innerhalb 
der „Federation of Labor“ abzielt. Sie 
beitimmt, daß die Beamten des Ver— 
bandes auf ein Jahr gewählt werben 
follen, ftatt auf jeh3 Monate. Die 
Wahl fol in der letzten Berfammlung 
im Monat September jtattfinden. 
Mahlberechtigt ſollen nur Vertreter von 
Verbänden fein, welche der Federa— 
tion“ ſchon mindeftens drei Monate 
angehören; dieDelegaten follen zugleich 
mit ihren Stimmzetteln auch ihre De— 
legatenfarten in die Wahlurne thun, 
und diefe Karten jollen nad) der Wahl 
den Organijationen zugeftellt werben, 
auf deren Vertreter fie lauten. 


Hahrungsmittel:Derfälfchung. 


Vorſitzer Wheeler erftattete im Na— 
nıen des Ausſchuſſes für Beſchwerden 
über Erhebungen Bericht, welche diefer 
Ausſchuß in Bezug auf die Verfälich- 
ung bon Nahrungsmitteln anaeftellt 
hat. Es wurde befchloffen, den ziemlich 
umfangreichen Bericht ſowohl im Ver: 
bandeorgan abzudruden, als auch in 
Pamphletform zu veröffentlichen und 
5000 Eremplare davon an die Gewerk— 
ſchaften zu vertheilen. —In Bezug auf 
den Streit zwiſchen den Transporteu— 
ren bon Kaffenfchränften und Maſchi— 
nen einer- und den Mafchinenbauern 
andererfeiis empfahl der Ausſchuß bie 
Angelegenheit dem Vollziehungs-Aus- 
ſchuß der „A. F. of 2.” zu übermeifen 
mit dem Erfuchen, zu veranlaffen, daß 
die „Iransporteure” den Mafchinen- 
bauern nicht in's Handwerk pfufchen. 
Von den Mafchinenbauern erwartet der 
Ausſchuß, daß fie den gegenwärtigen 
Streif der Transporteure nicht be— 
nuben werden, um biefen zu ſchaden. 
Delegaten der Transporteur-Union 
berichteten, daß ſechs Firmen ihre For- 
derungen bereit3 bemilligt hätten, und 
daß ihr Streik jo gut wie gewonnen 
märe, 

Derfandthaus=-Angeftellte. 

Schriftführer Nockels theilte mit, 
daß mit Zuftimmung der Firma unter 
den Angeſtellten des großen Verſandt⸗ 
haufes Gears, Roebud & Eo. eine Bes 
wegung zur Organifirung eines gro» 
ben Gewerkvereins im Gange märe. 
Bon der Firma wurde nur bie Bebin- 
gung geftellt, daß diefer Verband ein 
einheitlicher fein müffe, damit es nicht 
zu Streitigkeiten darüber fomme, mwel- 
chem Fachverein diefer oder jener An— 
geitellte beizutreten habe. 

Der „Ausfhuß für Zuchthausar- 
beit“ berichtete, die Klage der Ziegel- 


CASTORIA Für säugingeund Kinder. 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 





| brenner = Union, daß Badjteine, die 
bon Inſaſſen des ſtädtiſchen Arbeits- 
hauſes hergeftellt werden, im offenen 
Markte verfauft würben, fei unbe— 
gründet. 


Streifbrecher angefommen. 


Im Hauptquartier der Eifengießer 
wurde heute berichtet, daß geſtern ge— 
gen fünfzig Streifbrecher von aus— 
wärts bier eingetroffen und fait 
ſämmtlich in den Gießereien der Allis— 
Chalmer3 Co. untergebracht morben 
feien. Gegen 600 Mitglieder der hie— 
figen Gießer-Union befinden ſich am 
Streik. Die Union hat heute den An— 
fang mit der Zahlung von Streik-Un— 
terjtügung gemacht, 

Werftarbeiter:Streif läßt nad. 


Aus Buffalo und anderen Hafen- 
ftäbten am Erie-See wird berichtet, 
daß dafelbft viele Werftarbeiter, die an 
dem Streit theilgenommen haben, un— 
ter den früheren Bedingungen wieder 
an die Arbeit zurückkehren. Da Präſi— 
dent Keefe von der Merftarbeiter- 
Union verfchiedenen Schlepppampfer- 
Mannſchaften in Sault St. Marie die 
Wiederaufnahme der Arbeit ausbrüd- 
lich gejtattet hat, jo nimmt man an, 
daß der Kampf als beendet anzufehen 
ift. 


Anbelfeier. 

Ungemein vergnügt ging es bei dem 
Kommerz zu, mit welchem gejtern von 
der deutfchen Schriftfeger-Union, Ty— 
pographia Nr. 9, das zwanzigjährige 
Yubiläum der Einführung des acht— 
ftündigen Arbeitstage jeiten® ber 
„Deutjch. = Amerifanifchen Typogra— 
phia“ gefeiert wurde. Präfident Har— 
jes führte ven Vorfit an der Feſttafel, 
und Verbands = Sekretär Milch hielt 
die Feſtrede, in der er eine kurze Ueber— 
ficht der Gefchichte des National-Ver- 
bandes der deutjch = amerikanifchen 
Schriftfeger und der „Iypographia 
Nr. 9" gab. Der als Ehrengajt anwe— 
fende Bundes - Sekretär Hugo Miller 
hielt ebenfalls eine fchwungvolle An— 
iprache, und Mertreter mehrerer be- 
freundeter Gewerkvereine thaten des— 
gleichen. Es wurden für die Gelegen- 
heit verfaßte und auch zahlreiche an= 
dere fehöne Lieder gefungen und man 
blieb beifammen bis die borgerüdte 
Stunde und die Pflichten des kommen— 
den Tages zum Aufbruch mahnten. 


Turnbezirt Indiana. 
Nächſte Tagfagung in Jndianapolis.—Der 

Dorort bleibt in Chicago. 

(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
Fort Wayne, Ind., 6. Mai. 

Mit einem höchſt anregend verlaufe- 
nen Feſtkommers nahm heute Abend 
die 50. Tagſatzung des Turnbezirks 
Indiana ihr Ende. Die nächjte findet 
in Indianapolis beim dortigen Süd— 
jeite Turnverein ftatt, das nachſte Be— 
zirksturnfeſt wird in Louisville, Ken— 
lucky, abgehalten; der Vorort bleibt in 
Chicago. Die Chicago'er Delegaten 
treten morgen Nachmittag die Heim— 
fahrt an. 

Es waren in der Tagſatzung neun 
Vereine mit 66 Stimmen vertreten, 
keinen Delegaten hatte nur der Zen— 
tral-Turnverein von Evanbville, Ind., 
geſchickt. Den Vorſitz führte E. Hoech— 
ſter von derChicago Turngemeinde als 
1. Sprecher, zum 2. Sprecher wurde 
Hermann Madwi vom Vorwärts 
Turnverein, Fort Wayne, erwählt, 
zum 1. Schriftwart Karl Gutzwiller, 
Südfeite Turnverein, Jndianapolis, 
zum 2. Schriftwart Louis W. 9. 
Neebe, Chicago QTurngemeinde. 

Nachdem Bezirksſprecher Woelffer 
feinen (bereits geſtern in ber „Sonn- 
tagpoft“ veröffentlichen) Jahresbericht 
verlefen, unterbreitete der Begirks— 
ſchriftwart Karl Eichin den jeinen. 
Dana) bejteht der Bezirk aus zehn 
Vereinen mit 1707 Mitgliedern, 355 
aftiven Turnern, 117 Mitglieder der 
aftiven Turnern, 117 Mitgliedern ber 
Damentlaffen, 181 Zöglingen, 1050 
Turnſchülern, 719 Turnſchülerinnen, 
592 Frauenvereinsmitgliedern und 40 
Sängern; ſchuldenfreies Vermögen der 
Bereine :5192,000. Bezirksſchatzmeiſter 
Raymond Dreyer berichtete einen 
Kaffenbeitand von $600. 

In der Mittagspaufe waren bie 
Delegaten die Gäfte des Damenvereins 
pomg Turnverein Vorwärts, ber ich 
um ihr leibliches Wohl in herporragen- 
der Weiſe verdient machte, und Nach: 
mittagd murben die Gejchäfte dann 
wieder aufgenommen. Nachdem hin- 
fichtlich der nächſten Tagſatzung, des 
Bezirksturnfeftes und des Sitzes des 
Vororts Beſtimmungen getroffen wor— 
den waren, beſchloß die Tagſatzung, 
zwölf Sonderdelegaten zu der nächſten, 
in Newark ftattfindenden Bundestag— 
ſatzung zu entſenden, welche den Auf: 
trag erhalten werden, dafür zu wirken, 
daß die nächte Bundestagfagung im 
Meiten, das nächſte Bundesturnfeſt 
nicht in einer Großſtadt ftattfindet. 
Gewählt wurden als Delegaten die 
Turner Robert F. Moelffer,&mil 
Gröner, M. Machberg, Karl Sputh, 
E. Blankenburg, Ed. König, Emil 
Höchſter, Mar Stern, Otto Schmidt, 
%. Emme, %. %. Mad, H. Mackwitz, 
MW. U. Wunderlid, ©. H. Weiting, 
Adolf Ernit, Geo. Buchner, Frant 
Glembow, Raymond Dreyer, Emil 
Ruettemann und Dan Clemens. 

Die VBezirköturntage wurden aufge- 
hoben. An deren Stelle follen benad)- 
barte Vereine zeitweife gemeinfchaft- 
lich Sommerlager beziehen und Vor— 
turnertage abhalten. Die Dereine 
follen tüchtige Turner zum Beſuche des 
Turnlehrer-Seminars veranlafjen. 
Turnſpiele follen geduldet werden, jo 
lange dadurch der regelmäßige Turn- 
Unterricht nicht leidet 

Der Ausfhuß für geiftige Beſtre— 
bungen richtete abermals die Mahnung 
an die Vereine, diefen twichtigen Punkt 
der Turnerei mehr zu pflegen, als dies 
bisher geſchah. Den nothleidenden 
Jurnern in San Franzisto wurden 
hundert Dollars angemwiefen, und bie 
Vereine follen aufgefordert werben, 
Sammlungen zu veranftalten. 














Finanzielle. 


Läge eine Wüſte vor Euch, 
auf Eurer Reife, Ihr würdet ge= 
wiß genug Eurer Vorräthe ſpa— 
ren, um Euch hindurch zu füh— 
ren. 


Mit dem Alter por Eud;, 
das Krankheit und Arbeitzlofig- 
feit bringt, wollt Ihr Alles aus— 
geben, fo ſchnell Ihr e3 verdient? 


Eröffnet ein Spar = Konto 
bei ung. Wir heißen kleine Depo= 
fiten jo gut wie große willfom= 
men. 3 Prozent Zinfen. 
Montags von 10 Uhr Borm, 

bis 8 Uhr Abends offen, 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


James B. Wilbur, Präfident. 
Edwin 5. Mad, Bize-Präf. und Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilf3 - Kaffirer. 


Ched - NKonto3 — Epar » Kontos — Bonds — 
Grundeigenthums-Darlehen — Truſteeſhips. 


Eine Staatsbank. Etablirt 1891. 
E8 wird dentih geiproden. 








Mit den üblichen Dantesbejchlüffen 

für die gaftfreundliche Aufnahme der 
Turner von Seiten de3 „Vorwärts“ 
und einem breifahen „Gut Heil“ 
ſchloß die Tagſatzung. 


—— 
>> 


Plant Umſturz. 





„Bob“ Burfe will die demofratifche Partei« 
leitung verdrängen. 


Hearft und Dunne follen helfen. 


Die Burke'ſche „County Democra= 
ch“ hat geftern in einer Verfammlung, 
der außer dem Sekretär und Ver— 
bandgleiter gegen hundert Mitglieder 
beitwohnten, ihren Aeußeruagen über 
die Gefchäftsmeihoden der demofrati- 
Then Parteileitung Ausdrud gegeben 
und feierlich befchloffen, fich deren Will- 
fürherrfchaft nicht mehr gefallen zu 
laſſen. Als Verrath an der Pariei 
wurde es bezeichnet, daß die Parteilei- 
tung am vorigen Mittwoch von dem 
Konzent in der Nordfeite = Turnhalle, 
der nur zum Zwecke der Aufitellung 
bon Richterfandidaten einberufen war, 
fi die Betätigung einer Neuzuſam— 
menſetzung des Parteiausfchuffes er— 
gaunert habe, melche den bisherigen 
Führern die Oberleitung auf weitere 
zwei Jahre ſichern fol. E3 wurde in 
Anbetracht diefes mißlichen Umſtandes 
beſchloſſen, dem jetigen Parteiaus— 
Ihuffe ein für ale Mal die Gefolg- 
Thaft aufzufagen und auf eigene Hand 
einen neuen Parteivorſtand zu organi- 
firen. Zur Mitwirkung hierbei ſollen 
die Hearft = Leute und befonders auch 
die Gemerffchaftkpolitifer von der 
„Progreffive Alliance“, fol aber vor 
Allem Mayor Dunne aufgefordert 
werden, dem bon der alten Parieilei- 
tung auf dem Konvent am vorigen 
Mittwoch jo gar feine Reverenz erwie— 
fen worden tft. In dem neuen Bartei- 
vorſtand, der fih al3 Konkurrenzaus— 
ſchuß für den alten aufthun foll, ge 
denkt natürlich Herr Burke die erſte 
Geige zu Ipielen. Nachdem angenom- 
menen Beſchluß ſoll der neue Vorſtand 
aus dreißig Mitgliedern beftehen, die 
bon einem Konvent zu erwählen jein 
würden, auf welchem die „County 
Democrach” und verwandte Organi— 
Jationen vertreten fein würden durch: 
zwei Delegaten von jeder Ward, je ei- 
nem aus jedem Senatsbezirk, je zmeien 
aus jedem Kongreßbezirk und je einem 
aus jedem der (fünf) „Landbezirke“ 
bon Cook County. Vorgejehen ift, 
daß von den 30 für den neuen Partei- 
borjtand zu erwählenden Mitgliedern 
mindeftens fünfzehn der County De- 
mocrach angehören, d. h. Leute fein 
follen, auf die Herr Burke würde zäh: 
len können. Der Dreibiger-dusfhuß 
joll einen Plan zur Reorganifirung 
der Partei ausarbeiten, dafür die Zu— 
ftimmung des Mayor Dunne und der 
Schriftleitung der Hearjt’fchen Blätter 
zu erlangen verfuchen und dann mit 
deren Hilfe auf die Ummodelung der 
Partei hinarbeiten. 


für diesmal zu fpät. 


Nah dem beſagten Bejchluß der 
County Democracy würde die einzubes 
tufende „Konvention“ ſchon eigene 
Kandidaten für die  bevorftehende 
Richterwchl aufftellen follen. Nun iſt 
es aber jebt >u fpät, diefen Kandida= 
ten noch irgendwie die offizielle Aner- 
fernung auszumirten. Herr Burke 
ſcheint zu beabfichtigen, die unabhängi- 
ge Kandidatur des Herrn Magruder 
zu indojfiren, wird damit aber bei ſei— 
nen Gemertjchaftler = Freunden auf 
entfchiedenen Widerftand ftoßen. Die 
Gewerkſchaftpolitiker ſchienen anfäng- 
lich die Magruder'ſche Kandidatur 
ſehr wohlwollend zu betrachten, neuer— 
dings aber haben ſie ſich erinnert, daß 
es ja Herr Magruder geweſen iſt, der 
im Jahre 1889 die Schrift verfaßt 
hat, mit welcher das Staatsobergericht 
das Urtheil im „Anarchiſtenprozeß“ 
beſtätigte, und die damals in Gewerk— 
ſchaftskreiſen allgemein als parteiiſch 
verdammt wurde. Auf dieſen Um— 
ſtand ſoll es auch zurückzuführen ſein, 
daß Mayor Dunne den Gedanken auf- 
gegeben hat, für Herrn Magruders 
Wiedererwählung einzutreten. — Die 
leitenden Mitglieder des demokrati— 
ſchen Parteivorſtandes glauben auch 
nicht, daß der Mayor für den Burke'⸗ 
ſchen Reorganifirungsplan zu haben 
fein, oder dak Herr Heart dem ans 
ſchlägigen Manne von der County 





Democracy Borfpann leiſten werde. 
Sie glauben nicht, daß der gefammte 
Anhang Burfes über mehr ala 5600 
Stimmen verfügt. 





Linn ins Zuhthaus? 


Die dem früheren Gerichtsfchreiber ge: 

wiährte Stift abgelaufen. 

Als vor einem Monat der frühere 
Leiter der Kanzleien des Superior= 
und des Kreisgerichts, John U. Linn, 
ungejegliher Handlungen in feiner 
Verwaltung der Kanzlei des Superior- 
gerichts ſchuldig erflärt wurde, wurde 
fein Geſuch um einen Aufſchub der Ur— 
theilävollftrefung bemilligt und ihm 
eine dreißigtägige Frift gewährt. Diefe 
iſt jegt abgelaufen, und heute Nachmit⸗ 
tag wollen ſeine Vertheidiger auf wei— 
teren Aufſchub antragen, auf den 
Grund hin, daß die mit der Unterſu— 
hung der Bücher Linns vom County— 
rath betrauten Sachverſtändigen erſt 
die Arbeit für ein Amtsjahr beendet 
hätten. Die Advokaten machen geltend, 
daß in einem Monat die Arbeit für die 
übrigen ſechs Jahrgänge fertig und 
dann die genaue Höhe des Fehlbetra— 
ges feſtgeſtellt werden könne. Der 
Staatsanwalt will von der Bewilli— 
gung des Geſuches nichts wiſſen. Falls 
Richter Dupuy gleicher Anſicht iſt, ſo 
dürfte Linn bereits heute Abend zum 
Beginn ſeiner Strafe, Zuchthaus von 
unbeſtimmter Dauer, nach Joliet ge— 
bracht werden. 

Richter Dupuy lehnte heute Nachmit— 
tag den Antrag auf weiteren Aufſchub 
ab, und Linn wurde daher demGefäng— 
nißverwalter Whitman in Obhut gege= 
ben. Diefer wird ihn heute noch nad) 
Joliet bringen. Bei der Verhandlung 
waren auch die beiden Söhne des einft 
geachteten Beamten zugegen. 


Streit um die Beriwaltung. 


Welcher Maffevermalter foll über die Ameri— 
can Reſerve Bond Lo. verfügen? 


Bor Bundesrichter Bethea jtellte 
James C. Rogers, der Maffeverwalter 
der Hauptmaffe der American Rejerve 
Bond Co. im Staate Kentudy, den 
Antrag, die Einfegung eines Maſſe— 
perinalters durch das hiefige Bundes- 
gericht rüdgängig zu machen und den 
Maffeverwalter, die Weitern Truſt & 
Sapings Banf, anzumeifen, dem Ge— 
juchiteller das von ihr verwaltete Ei- 
genthum der verfrachten Geſellſchaft zu 
übertragen. Richter Bethea ſetzte die 
Verhandlung über den Antrag auf 
morgen Vormittag an. Eine ganze 
Anzahl Anmälte wird für die eine oder 
die andere Seite in der Frage das 
Wort erareifen, handelt es fih doch 
darum, ob das Bundesgericht vor dem 
Staatsgericht zurüdtreten fol. 

Bor dem Richter Toll auch über ei- 
nen Einhaltsbefehl verhandelt werben, 
welcher den Beamten der Geſellſchaft 
verbietet, fernerhin Gefchufte zu thun. 








In Feuersnoth. 


wei Per/onen aus einer brennenden Her: 
berge gerettet. 


Im erften Stod der von Frau Mary 
MeNally betriebenen dreiftöcdigen Her— 
berge Nr. 225 Wafhington Boulevard 
brach heute Morgen euer au. Im 
Haufe befanden fich zur Zeit etwa 50 
Säfte. Mit zwei Ausnahmen brach- 
ten ſich ſämmtliche Gäſte rechtzeitig in 
Sicherheit. An die 23jährige Hannah 
Reilly, die im zweiten Stod chlief, jo- 
wie den 5öjährigen Thomas Murphy, 
deſſen Zimmer fi im dritten Gtod 
befindet, hatte in der Aufregung Nie- 
mand gedacht, und beide wären hödhit- 
wahrſcheinlich umgefommen, menn 
Feuerwehrleute fie nicht gerettet hät- 
ten. Frl. Reilly ſchlief noch, als die 
Retter ihr Zimmer betraten. Sie wur: 
de geweckt, auf die drohende Gefahr 
aufmerffam gemacht und ſchleunigſt 
ins Freie geleitet. Murphy wurde 
durh Qualm und Flammen von den 
Yeuermwehrleuten John Stark, John 
Anderfon und Michael Wallace ing 
Freie getragen. Beide find unverfehrt 
dabongeflommen. Das Feuer murbe 
gelöfcht, nachdem es etwa $500 Scha— 
den verurfacht hatte, i 


Feuer im Logirhauſe. 


In dem von Frau Mary MeNally 
al3 Herberge benukten breiftödigen 
Gebäude 225 Mafhington Boulevard 
brach heute früh ein Feuer aus. Bei 
Ankunft der Löſchmannſchaften waren 
die beiden oberen Stodwerfe mitRauch 
gefüllt. Die fünfzig Gäſte maren bis 
auf drei aber bereits über die Ret— 
tungsleitern ind Freie gelangt. Die 
drei, zwei Frauen und ein Mann, 
wurden, vom Rauch übermältigt, in 
ihren Zimmern aufgefunden, von den 
Teuermwehrleuten herausgetragen und 
von benachbarten Aerzten bald mieber 
zu ſich gebracht. Das Feuer verur— 
ſachte am Gebäude $300 und an der 
Einrichtung $200 Schaden. 





Aus Den Polizeigerichten. 


Philip Desmond unter ſchwerer Anklage 
verhaftet. Er betheuert feine Uufchuld. 


Der 21Jahre alte Philipp Desmond 
ftand heute vor Polizeirichter Calla— 
han, angellagt, die fechzehnjährige 
Millie Ledwich, 57 Waller Str, in 
unfittlicher Abficht angegriffen zu ha— 
ben. Die Beiden hatten ſich im Hull 
Houfe fennen gelernt und gemeiniam 
verfchiedene Tanzfeftlichkeiten befucht, 
fo au am Samjtag Abend eine an der 
43. Straße und Cottage Grove Ave. 
Auf dem Heimmege fol Desmond feine 
Begleiterin veranlaßt haben, ihn in 
feines Bruders Schneidermerfitatt, 
1092 53, Str., zu begleiten. Er hat 
angeblich die Thür gejchlojfen und 
dann den Angriff ausgeführt. Die 
Hilferufe des Mädchens lodten Poli- 
zift Connell an, Der Beamte erbrad) 
die Thür und verhaftete auf Veranlaf- 
fung von Milie Ledwich ihren Beglei- 
ter. Das junge Mädchen ift infolge des 
Borfalles dermaßen erkrankt, daß es 
nicht zu ber auf heute angeſetzten Ber- 
handlung fommen fonnte. Diefe wurde 
daber bi3 Samftag verjchoben. Des- 
mond fteht inzwifchen unter $1000 
Bürgſchaft. — 
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Mail orders filled 


* IIR RR 








weil Woche Bargain- Samen Derkauf 





Große Griparnijie an all diejen Heinen 
Items in dem Eriparniß-Hauptquartier. 
Faney Glaftic Garter-Längen, 3 
J das Stück zu c 
Große Spule Heft-Faden, — 
weißer, per Spule, 
Guter Leinen-Zwirn, ſchwarz u. 1 
weiß, 2 Spulen, c 
Shell Haarnadeln, beſte —— 
tät, per Schachtel, c 
Große Nadel-Bücher, aſſortirte & 
Größen Stecknadeln, per Blatt, IC 
Treatherftith Braid, in weiß und 5 
farbig, 10c:Sorte, zu c 
\ Seiten = Strumpfhalter, Frilled oder 
3 ſchlichte Glaftic, gute Qualität, 10 
4 per Baar, c 
Satin Pad Strumpfhalter und ange: 
J halte Strumpfhalter, mit vier Straps 
J von jchlichtem und fancy Glaftic, 4 u 
3 25c und 35c Sorte, Paar, 15€ 


Seitene-Strumpfhalter für Mijjes und 
Kinder, qute Qual. Elaftic, 10c 5 
und löc-Sorten, per Paar, c 


Bilder 


Bilderrahmen, ovale Facons, m. Glas, 
ſchwarz oder Gold-Finiſh. Meh: 10€ 


rere Größen, das Stüd, 
Farbige Bilder, Früchte und Figuren, 
4 in ovalen NVeneer-Rahmen, ſpez. 16€ 


Dajement-Bargain zu 
Gombination Sunbonnet Bilder, auf: 

3 gezogen auf grüner Mat und in 19 
J ſchmalem ſchwarz. Rahmen, ſpez. c 
Farb. Bilder, in ſchmalen Goldrah— 

J men, aſſort. Sujets, ſpeziell im 9 
Baſement, zu c 
Carbon Bilder, gute Sujets, in brau— 


nen Eichen-Rahmen, ſpeziell für 19c 


a dieſen Verkauf 
Shmuchiahen-Verkauf 


Yabrifanten-Verfauf 








—88 vergold. Schmud: AR: 
IN jachen, verg’d. Scarfe RR 
u Nadeln, Styles v. B., 
< u. 20 and. beite Ent: 
würfe Ddiejer Saijon, 


— Bafement: 1 0c 


Bargainpr. 








& Brofchennadeln u. Manjchet: 
I tenfnöpfe, veraold, wth. 25c, für 
i EEE 2 Hutz umd 
& Manſchet⸗ 
— tennadeln ⸗ 
gr. Sorti⸗ 
ment von 
Styles, Ba— 
ſement⸗ 
Bargain⸗ 
preis 10e. 
Pearl Top Hutnadeln, gr. Sorte, nicht 
J brechender Ball Top, in verjchiedenen 
J Farben, geiv. Verkaufspreis 10c, im & 
= Bajement, zivei für Hl« 


Glaswaaren 


‚ Während diejer Woche offeriren wir 

einen neuen prächtigen Entwurf in Glas- 

twaaren. Feine gejichl. Glas: Mur 10€ 
— 


10e 





fter, 15c b. 250:Sorten, d. St., 
4 Die Partie 

umfaßt Bee: 

ren-Bowlen, 

7zöllige Va— 

fen, Oel: 

Flaſchen, und 

viele andere Items. 

au? der Partie zu 

Vaſen — Spez., Räumung einer Par: 

tie von böhm. Glas, große Sorten Bajen, 

in zwei Partien; 35 Vaſen zu 35 

190; 75c Vajen zu Al» 





Meflerwanren 


RITCÄENN, — — 
RR TRRRÄAQQQÜUUN 


I SS Er — 


Clover Leaf Sicherheits-Raſirmeſſer. 
Bequemlichkeit, Sparſamkeit und Rein: 
fichfeit verlangen es. Ihr habt vielleicht 
andere verjucht, aber beurtheilt Clover 

4 Leaf nicht nach Diejen. Es ift jicher, auto= 
matiſch befeftigt, win ihärfen und 
zu reinigen. In dem Bargain— 
Bajement zu 59€ 

Federmeſſer — 10,000 gute Qualität 
Tedermejjer, eine u. zwei Klingen, Hirſch— 


geweih- und Knochen-Griffe, 10€ 


ipeziell zu 

Damen:, Männer: und Kinder-Regen: 
ſchirme, 26=, 24: und 223öll. engl. Gloria 
Bezüge, Stahl-Geftell u. Stange, hübſch 
gemachte Griffe, Dienftag zum 26 
Verkauf im Bargain-Baſement, c 

Union Seide Tamen = Regenfhirme, 
25: und 26zÖllig, in Navy, roth, braun, 
grün und ſchwarz, jchlichte Holz= u. fancy 
Berlmutter:Griffe, Stahl Paragon Ge: 
ftell und Stange, —— Bargain, zum 
Verkauf in unſerem Bargain— 

1.39 


Baſement morgen für 
Selbſtöffnende Regenſchirme, 283zöllige 

für Männer, gute ſtarke echtſchwarze Be— 

zuge, hübſche Holzgriffo, zum Verkauf 

im Bargain = Bajement 

für c 


Muiter- Gürtel 


Vaprifanten-Mufter-Partie von ſeide⸗ 
nen Gürs 
teln, ſowie 
ein großes 
Sortiment 
bon Gold- 
rag Sthles mit Sa 
teln, alle guten ty m rneß⸗ 
Schnallen — Baſement Bar: 
gainpreis, 


— 
SS 


NE 
ne 











impfe 


Berühmte 
— 2de Bus 
>>, ter 

S 9 °Broion 
Strümpfe 
in unjerm 
Balement 
zu einem 
echten 
Vargain- 
pe 
Jedes 
Paar 
trägt die 
Marfe 


„Buſter 
Brown“, perfekte Strümpfe, 1 4c 
immer au 25c d. Br. verkauft, 2° 
Feine gerippte baumtvollene Strümpfe 
für Babies, ganz nahtlos, doppelte Fer— 
en und Zehen, ſchlichtſchwarz, Ichlicht- 
weiß und fanchfarbig, alle Größen, 
reguläre 15c Sorte, oder 2 Paar für 
250. Speziell im Bargain— 4 
Baſement, da3 Paar c 

Vichele = Strümpfe für Nnaben, — 
ertra ſchwere Baummolle, 1X1 gerippt 
und 2X 2 gerippt, Größen 6 bis 9%. 
Dieje Strümpfe wurden immer für 19c 
da3 Paar verfauft, aber bei unjerer 
Suche nach Bajement-Bargains, ficher- 
ten wir uns beinahe 500 Dubend 
und markiren jie das Paar zu c 
nur 

Feine Strümpfe fürDamen. Voll res 
gulär gemachte, Form fitting Strüm— 
pfe, leichte und ſchwere Sorten, einfache 
und Erin ange auch Ichlichtichwarze, 
ſchlichtweiße und fehlichtlohfarbige La— 
ces; auch Größen für ſchwere Frauen. 
25c Waaren, Hunderte von 1 14 
Dußenden, da3 Paar für IC 

Eine einzelne Partie von Da— 

menjtrümpfen, mehr 'wie 300 Dutzend 
Paar, alles perfefte Waaren, biefige 
und ausländtiche Strümpfe, ſchlicht— 
ſchwarz, lohfarbig und fanch Farben, 
Spitzen = Effekte, und ſehr feine im— 
bortirte Valbrigaan-Strümpfe, 11 
fpeziell, das Paar für Ä 


Putzwaaren 


Deutſche Haar Braid Hüte — 60 oder 
75 Dutzend aſſort. Facons u. Farben, 
Braid-Hüte, welche 
vor weniger als 
drei Wochen zu 
81.25 und $1.50 
verfauft wurden, (4 
jegt offerirt im 


Baſement 250 7 


zu 


Garnirte Hüte— 
eine prächtige Aus— 
wahl, alle guten 
Styles und War: 
ben, zum Nerfauf 
im Bargain=Baje- 
ment 
zu + 
Ratentleder 
das ganze Jahr, zu 
Peroxylene Seide Braid Hüte, 
reduzirt das Stüd zu ö 
1,000 ajjort. ungarnirte Hüte, 
große Bajement:Bargains, zu 10€ 
ertige Sailor = Hüte, — in 7 
on mit Plaid⸗Beſatz, zu 9 c 
Garnirte Kinder-Strohhüte, fertig zum 
Gebrauch, jpeziell im Bajement 47 
Dienftag zu € 
Blumen, die befte Auswahl von allen 
hübjchen neuen und frifchen Blumen, bie 


neueften Mufter, Rojen, Blatt= 24e 


werk, Sprays ete., zu 


62e 





Knaben-Blouſen 


600 Dub. waſchbare Knaben⸗Bluſen, 
mit befeſtigtem Kragen, gemacht von hel⸗ 
lem und dunklem Madras u. Ginghams. 
Paſſende en für — fe 
15 Jahre. Bafement-Bargain, c 


zu 

Eine große Partie von Balbriggan und 
gerippten Knaben-Hemden und Unterho: 
jen, lange und furze Sorten. Größen 235 
bis 34. Spezieller Baſement⸗ 17€ 
Bargain zu 











Männer⸗-Kleider 


Männer = Anzüge 
größte 
Werth, wel— 
der je an 
der State 
Str. offerirt 
wurde. Glatt 
appretirie 
Kammgarne, 
in hellen und 
dunflen 
Schattirun⸗ 
gen. Anzüge, 
welche mar: 
firt wurden, 
um für $12 
und $12.50 
berfauft zu 
werden. 
ZumVerkauf 
im Bargain—⸗ 
Baſement 
für 


6.75 


1.50 Männer = Hojen, das Paar f. $1 
$2 Mänmer-Hojen, das Paar f. 1.15. 
2.50 Männer=Hofen, das Paar f. 1.35 
$3 MännersHoien, das Paar für 1.95 


Der 





Knaben: Hleider 


Anzüge — Zwei Stüd doppelfnöpf. 
Kniehojen = Anzüge für Sinaben, Als 
ter 8 bis 16 Jahre, von jchlichtblauen 
und ſchwarzem Cheviot und _fanch 
grauen Stoffen gemacht, jtarfe Stoffe, 
follten im Retail für 2.50 verkauft 
werden; in dem Bargain 1 23 
Baſement für B 

Veftee- Anzüge für Knaben, Alter 3 
bis 9 Jahre, von fanch Cheviots ge— 
macht, mit weißen und fancy Weiten. 
Werthe bis zu $5 in dem w 
Bargain = Bafement für «dd 

Knaben-Anzüge — 1000 $3, $3.50 
und $4 zwei Stüd doppelknöpfige Knie⸗ 
hofen-Angzüge für Anaben, Alter 7 bi3 
16 Jahre, helle und dunkle Cheviots, 
extra gut gemachte und bejeßte Hoſen, 
haben Gürtel = Xoop$, zum 1 65 
Verkauf Dienftag für +do) 

Knaben = Anzüge — Einfachknöpfige 
zwei Stüd Aniderboder Hofen-Anzüge, 
von reinmwollenen Stoffen gemacht, bis 
zu $5 werth, zum Verkauf im Bar» 
gain = Bajement, jo lange ſie 1 95 
vorhalten, für 60 

Lange Hoſen für Knaben — Alter 
14 bis 19 Jahre, fanch Cheviots und 
ſtarke Stoffe, $1.75 Wertbe, 81 
Dienſtag, das Paar 


Candies 


Jelly-⸗Bohnen, aſſortirte Frucht: 8 
Flavors, per Pfund c 
Chocolate Creams, per Pfund 100 


Chokolade üb Molaſſes 
— — 
Te 


Friſch geröftete Virginia gejal- 
zene Peanuts, per Pfund 
Reijende-Mufter von Tijchleinen, bon 
der billigften bis zur beften Sorte. Grö— 
Ben ungefähr 18 Zoll im Quadrat, das 
Stüd, le. Toppeit jo große Stüde 3 
das Stüd De und c 
Tiſch-Damaſt, zu 25c,ein weiterer gro: | 
Ber Bargain für Dienitag, im Bargain- 
Bajement. einer irifher Satin Das 
maft, Yyabrifrefter, von den Webftühlen, 
pajjend für Tiſch-Längen, Tauſende 
von Pards, ein Drittel, die Hälfte und 


das Toppelte werth, die Yard Ic 


für nur 
Hud = Handtücher, voll gebleichte ge: 
Huf = Handtücher, zu 


jäumte Union 
weniger als den Fabrik-Koſten, 3 
das Stüd für c 
Handtücher, eine fpeziell feine Sorte, 
18 Zoll breites farrirtes Glas: 
Handtuchjeug, die Yard für c 
Bade = Handtücher— Gute Sorte, voll 
gebleicht, faney beränderte tür— 6:3 
tiiche Handtücher, das Stück c 
ganz 





Damaft Scarfs — Garantirt 
reines Leinen zu fein, hohlgefäumte u. 


offene Effekte, jehr jpeziell, das ic 





Stüd für 
Weißwaaren 
Fabrikreſter von Weißwaaren, Spitzen 
Leno Streifen, Longeloths und engliſche 
Nainſooks, 36 Zoll breit, Wer: 6 
the beinahe das Doppelte wth.,Yd. c 
Weihe India Lawns, fheer, hübſche 
weiße Kleiderſtoffe, gemöhnlih - zur 








"— Stidereien 


Fabrilanten Muiter Strips 
ah * een zu 
ungefähr der Hälfte des Preiſes, 
FE für 10c, 8e, be und 4c 

Korjet Cover Stiderei, gute Arbeit, 
mit Perlen Top, volle Breite, 19 c 
die Yard für 


bon 


Hälfte mehr verfauft, fpeziell in 

dem Bajenıent, Dienftag, Yard 

Rugs und Teppiche 
Ihr kauft beſſer in unſerer Baſement 

Teppich- und Rug-Abtheilung ein, als 

irgend wo anders. Kommt und ſeht die 

Bargains. 
Wollene Smyrna Rugs, 23 bei 5 


Fuß, die 81.50 = Sorte, 
für » 
1.19 


% 
17€ 
29€ 
16€ 


Echte Wilton Rugs, — 
2.3 bei 4.6, für 

17e Stroh = Matten — 
für 

Gute Dualität Fußboden: 
Oeltuch, Duadrat:Yard für 

IngrainsTeppich, per 
Quadrat = Yard für 

25 Cotton Warp 
Matten, 

Arminfter ER 27 bei 63, 22.50: 
Merthe, jpeziell für das 
Bajement, 1.85 

Ingrain = Teppich, befte reine 4 
Wolle, jpeziell für diejen Verkauf 








Spitzen 
Val. Spitzen und Einſätze, großer 
Bargain, die Yard 3e 
Orientaliſche eg * cream, 
in hübſchen Muſtern, Regulär f. 
75c verfauft, ſpeg., Yard 39c 
Weihe beitidte en Waiſt Batterns 
Berfauf im Bajement 
39e 


2% bi 8 


De 
Deutſche Torchon 
Pen die Yard 1c 


ren De 
er Sein, De 
Die and für - Sorte, 5ze 
ee er ge 


Franz. Val. Spiken, 
Boll breit, die Yard für 
nur 
Spiben- 





HGandſchuhe 


Der ganze Reſt von unferem ſpegiellen 
Verfauf von Glace Kid Mousquetaire 
Damen-Handſchuhen, umfaſſend Wer 
the bis zu $2.58, alle Größen in 9, 
a A cn ge » Zangen, in 
weiß, lohfarbig und einige in 
ſchwarz, dad Paar für 99 
Stoff » Handihuhe,—feidene fi = 
tiped Handſchuhe für Damen, 5 
Fabrif-Seconds, das Paar f. € 
Mufter > Lisle - Handſchuhe Eine 
ungewöhnlich feine Partie von Lisle⸗ 
andichuhe —— In mei I 
en udſchuhe, welche 
verkauft werden ſollten, im Bar⸗ 
Ba » Bajement, da3 Baar 19€ 
Glace =» Handjhuhe für Damen, — 
Sommer = Schwere, neue frifche \ 
tie, in ſchwarg. braun, lohfarbig, grähn 
Mode, gr und weiß, das 
Baar ; 








— ———— 


warn 


BE 


RECHUTEEBTERE: 


EHRT 


Bergnägungs:ZBegweifer. 


om * r —* — Man a 
ial. — —*84* 5 nut To Broad⸗ 


baker. — Ye College Widom.* 
Fe — —— abor of Zotio,“ 

d. — cana.“ 

oO m ra J duſe. — Richard Mandfield 
Bee 

o 


* — 
era Houfe — „The Three 


fe — „Grauftart.“ 
al, — Baubenille, 
ongert jeden Abend und Sonntag 


— Kan ae jeden Abenb und 


Ya 


Ehuntan Su mi 


ee 


Serenringe, 


An Wäldern und auf Wiefen begeg- 
net ber aufmerffame Naturfreund 
bisweilen merkwürdigen ringförmigen 
Bobengebilden von mehr oder minder 
beträchtlihem Durchmeſſer. Es find 
Bilztolonien; ber abergläubifhe Sinn 
des Volkes hat ihnen jedoch denNamen 
Herentinge gegeben. Bon wiſſenſchaft⸗ 
licher Seite find über bie Pilzringe 
mancherlei Mittheilungen gemacht 
worden, ſo beiſpielsweiſe von Wolla⸗ 
ſton über ihre Ausbreitungsgeſchwin⸗ 
digfeit. Doch ift dieſe Beobachtung faſt 
100 Sabre alt und erft in neuefter 
Zeit, wie wir ben Berichten ber Deut- 
ſchen botaniſchen Geſellſchaft enineh- 
men, von F. Thomas ergänzt worden. 
Die Pilzkolonie dürfte anfangs auf 
einem Fleck vereinigt ſein, um dann 
wegen ber Erſchöpfung des Nährbo- 
dens radial nach außen zu wandern 
und ſo ziemlich regelmäßige Kreiſe zu 
bilden. Wollaſton glaubte eine Zus 
nahme bes Rabius von jährlich etwa 
2060 Zentimeter beobachtet zu ha= 
ben. Thomas hat feit 1896 in einem 
Fichtenbeſtande einen Hexenring wie⸗ 
derholt gemeſſen und die jährliche 
Ausbreitung zu 23 Zentimeler feſtge⸗ 
ſtellt. Da der Ring bereits einen Ra- 
bius von über 10 Meter befaß, alfo 
Thon zu Beginn ber Beobadhtung ein 
recht ſtattliches Gebilde darftellte, fo 
bürfte er jeht ein Alter von 55 Yah- 
ren befigen. Wahrfcheinlich hängt bie 
Ausbreitungsgeſchwindigkeit mit ber 
Bobenbefhaffenkeit zufammen und 
ne oft recht verſchiedene Werthe 

aben. 





ee 
u 


— Leider. — Was fagt denn Deine 
Frau, wenn Du bes Abends fpät und 
auch noch befhmort nah Haufe 
fommft? — Sie ift einfach fprachlos! 
— Du Glüdliher! — Ya, aber fie 
fagt blos fo. 

— Zmeibeutig. — „Meinen Sie, daß 
der neue Theilhaber ber Meinkelterei 
das Geſchäft wieder in Schwung brin⸗ 
gen wird?" — „Natürlich. er muß nur 
erft in das richtige Fahrwaſſer fom- 
men.“ 

— Begreiflich. — Beamter: „Wiffen 
Sie, Herr Zeuge, ob der Tobte viel- 
leicht melancholiſch und niebergefchla- 
gen ivar, wenn er allein war?“ —Zeu⸗ 
ge: „Rein, denn ich ar nie mit ihm zu⸗ 
fammen, wenn er allein mar.“ 

— Edles Motiv. — „Aber, Herr 
Drebbchen, mo kommen Sie denn ber, 
Sie ham ja e Schwips erwifcht!— Ich 
go — gomme aus änner A—An—An— 
tialkoholikerverſammlung und da hab 
’& den Alkohol mit bekämpfen helfen. 
3,9 habe mein Theil — vertilgt!” 








Berlangt: Männer und Knaben. 
——— unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


abendvon. aneass Montag, Den 1. Mai 1906. 


Stellungen ſuchen: Männer unb —e J 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





—— Fruuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





: Kanfd- und Berkaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents des Wart.f 





Verla: Ei ter ter, ber aufivarten 
858 6 eh. En . 
we. orter, der Bartenden kann. 3. Fol 

wiler 4 7 Grove Ave. 9. art. 


der — und 
Str 








— t: Porter, 
ſprechen fann. 50 Wells 


m: Bufhelman für Schneiderſhop. 6 Ruſh 


englifch 








Verlangt: ngee Mann für N ste t⸗ 
En 92 Wells Ne m 


Berlangt: Guter Zunge an Brot. 
nehmt Genter Ave. Gar. 





516 9. Str., 
mobi 





Berlangt: Mann, 95— Damentleider ‚we bügeln, 
in einer Färberei. 107 N. Clark Str 


Terlangt: Mann in Saloon. Mub am Tifh auf: 
warten fönnen. 986 Elybourn Abe, 


Verlangt: Aunger Bäder an Gates. zegierbeit. 
Bu —5 zwiſchen 3 und 4 Uhr. 158 Oft Jul: 
erion € 











Verlangt: Porter, ber engliſch ſprechen, am Tiſch 
aufwarten und etwas Bartenden kann; guter Lohn. 
9365 N. Halfted Str, Saloon. 


PR Ben Cales bäder. Sohn $21 die MON: 








Verlangt: Laufjunge, Referenzen * t. ri 
Baron, 452 N. Elart Str. 


Verlangt: Junge von etwa 17 Jahren in allge⸗ 
meinem Weparatur-Shop, muß engliſch ſprechen. — 
132 Sincoln Avenue. 


Derlangt: Erſter Klaffe Painter, Galciminers 
und Paperpangers. 833 M. Divifion Str. 


Verlangt: Painter und Paperhangers, 502 Weſt 
Chicago Avenue. 














Derlangt: Ein Yunge für Orders abzultefern. — 
1676 Nord Halſted Strahbe. 


Verlangt: Ein Yunge, der die Cakesbäderei er: 
lernen will, Tagarbeit. 493 W. Chicago Une. 


in PBlumbinggefhäft. 








Perlangt: Starker Junge 
187 Genter Straße. 


Derlangt: Gin Yunge an Brot. 





151 Center Str. 
Perlangt: Eine gweite Hand an Brot. 151 enter 
Straße. 








unger Mann, der fahren Tann, 


— 
ge Arbeit. Bäderei, 280 Sedawick Str 


für ſonſt 


Verlangt: Wagenpainter. 
rabee Straße. Becker. 








Derlangt: u Beadtenune fir allgemeine Urs 


beit. Bei G. W. Zeiger, 32 Of Chicago Ave. 


Verlangt: Junge in der Buchdruderei. 86 RN. 
Elart Str., Zimmer 3. Empfehlungen. 


Ein Porter im Saloon. 128 FifthAve. 


Derlangt: Pleibiger Porter, welcher an Tiſchen 
aufwarten tann. 192 ©. Clart Str., Bajement. 


DVerlangt: Painter, der auch tapezieren Tann. 237 
Cleveland pe. 


Verlangt: unge, um Wadete abzuliefern. 640 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Yunge an Cakes, der Erfahrung hat. 
184 €. Bor He aan 


Berlangt: Yanitor, lediger Mann. K. Mueller & 
Son, 5443 ©. Halfte Str. modi 


Verlangt: Starker Mann, für allgemeine Arbeit. 
Zeh Dearborn Str. Nahzufragen an der Bafement 
te. 


Berlangt: Mann yür — Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen 479 Dearborn Ave., Baſement Thüre. 








Verlangt: 


























Berlangt: Junge in Bäckerei, an Gates u hel en. 
2 W. 12. Str. — 





Verlangt: Knabe im ze. das Geſchäft zu 
erlernen. 616 W. 12. Str 


Verlangt: Mann, E ‚Rißgeigäft zu arbeiten, 
ledig. 461 Harrifon S 


DVerlangt: Tüchtiger Hausmann und Lawn zu 
beforgen. Referenzen. 4819 Greenwood Ave. 


Berlangt: Butcher 
zu tenden. 3600 











einzelner Mann, um Store 

ilmaufee Ave. 

Aunger 32 Mann, "der puverläffig —— 
8 Wäderwagentreiber. 1100 





Berlangt: 
ift und Grfahrung hat a 
Milwaulee Ave. 


 Verlangt: Anftreiher und Dekorationsmaler. 472 
Larrabee Str. 





Nahzufragen 425 — 


Geſucht: i q t . 
2. bt Be fet — PR 





Geſucht: Junger Mann fuht Stelle in arten 
et, Bass * Aa FR —— en 
un auıp un e gerne Engineer-Ligen 
baben. Adr. 3 ) u Abendpoft. 


Geſucht; Gine gute erfte nd an Brot und 
Reis Mut. Arbeit, Ahr. —S —— 





Zäbden und Fabrilen. 
Verla ne und Mädchen an feidenen Da: 
— ürte ein, tfahrun Mn nt a tom: 
ertig eh dt Irontog 2 | 
Co,, Town u 6 A North A 
und —— Fr (om 


Saußarbeit. 
Berlangt: Aeltere Frau für leichte Haußarbeit.— 
158 Burling Str., hinten, oben. 








Gefucht riſch ein Wanderier un 
mo iR Schmiedt, 581 ge * 


eſu ſucht ir⸗ 
Ar Str. 


Berlangt: Aunges deutfches Mädchen ffir Leichte 
Hausarbeit. 124 Orcard Str. 








fuht: Aunger Barbier, _;rifch — 
(ur Arbeit. Kühner, 581 W. Xay or S 


Berlangt: Deutiches 5 Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 28 Hremont Str. 





Selngt: Tg: Mechaniker ſucht dauernde Stel: 
lung. br. Mahner, 186 E. Ban Buren Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausorbeit,— 
74 Sedgwick Str., nahe Webiter Ave. 





Gefuht: Junger deutfcher Dachdeder ſucht ie 
Arbeit. Riede, 68 Gardner Str. odi 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht guten ſtetigen Bla$. — 
124 14 Oft Fullerton Avenue. 


"Sefuct % nger Mann, 27 Yahre alt, fucht Retige 
Arbeit FR ferde ee und fih im Haufe nüß: 
lich zu machen. Aſhland Abe. 








Suuem: Mädchen für Küchenarbeit. 851 Ely: 


bourn Ave. 





Junges *2 kleines Kind zu bes 


Berlangt: 
Daheim zu ſchla⸗ 


aufpfichtigen. Lohn $2 per Woche. 
fen. 362 Racinne ve. 


Verlangt: Mädchen in Flat, zwei in Yamilie, $5. 
372 Garfield Avenue. 








Gefudt: Mann, 26 Yahre alt, fuht Stelle als 
an an Milch: oder Bäderwagen, fpricht engs 
Adr.: 3. 964 Abendppoft. 


Gefucht: Deutiher Mann, 32 Yabre, Tedig, ſucht 
u > in fabrif oder fonft welche Beihä tigung. 
. Geil, B Elton Avenue. 


—— Ein gelernter Gärtner von draußen ſucht 
Stelle. 263 Cleveland Ave. 


Geſucht: Ein gelernter Koh don draußen ſucht 
Stelle. Hat auch Erfahrung von hier. Bitte borzus 
ſprechen: 263 Eleveland Ave. 











Verlangt: Diningroom-Mädchen, welches ſchon im 
Reitaurant gearbeitet hat. 325 Wells Str. 


— — Me —— Hausarbeit. — — 
47 alle Ave., 1. 








Berlangt: Tüchtiges Mädeen für Hausarbeit, — 
451 N. Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $. Store, 04 Sedgmid Str. 


—— = m für Hausarbeit. 583 Sedo wie 
Straße, Top Fla 











Geſucht: Zwei deutihe ledige Männer wünſchen 
ftetige Ärbeit, einer zwei Jahre im Lande und einer 
tif eingewandert. hreibt oder fommt. 291 Cleve⸗ 
and Ave.n, hinten, * 


Geſucht: Porter, 
Ba tann, ſucht Beihäftigung. 
fted Str. 


Gefuht: Deutiher Blad- und MWagenihmicd ſucht 
ſtetige Arbeit. 35 Welt 2. Place. 


Gefuht: Deutfher, 21 Jahre alt, fucht ftetige Ars 
beit. efmueller, 113 Auftin Avel, 4. Floor. 


Gefuht: Selbftftändiger Bau: und Mafcdinen> 
jeistie I 79— Stellung als Ingenieur. Adr.: W. ©. 
ells Str. 





der aufwarten und Lunch be— 
Bücher, 587 N. 














Geſucht: 
en, WJahre, ſuchen Arbeit in 
——* bewandert. 38 N. Center 


Geſucht: Ein Mann pm Arbeit, fann mit u. 
den umgehen und veritebt Gartenarbeit. 10 
Genter pe. 


Zwei deutſche friſch eingewanderte Yun: 
Ben auch mit 





Verlangt: Gutes Mädchen von 16 bis 17 Yahren 
mit etwas Erfahrung und Empfehlungen. 503 ul: 
Ierton Avenue. 


"Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für leichte Ar— 
beit. 110 CElvboutn Avenue. 





Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1112 R. Okt: 
ley Abe. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 





Mädchen oder Frau für allgemeine 
J. Schaffer, 1190 Milwaukee Ave. 
modimi 


Verlangt: Mädchen zum ai waſchen. Bil: 
grams —A BE N N. t Str. ” — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
iprehen. 235 Evanfton Wve., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausar: 
beit, —— nicht zu waſchen, muß aber bügein kön— 
zen. s Nahzufragen 30 ebfter Upe., nahe Dayton 

raße. 














Vexlangt: Mädchen oder Frau für Reſtaurant. — 
292 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, das bei usarbeit mit: 
helfen Tann. Lohn 83. Armin, 1649 Weft 69. Str., 
nahe Aſhland Abe. 


A Verlangt: Mädchen oder Frau für Kücenarbeit.— 
59 S. Desplaines Str. 











Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu helfen. 554 Armitage Abe. 


Euer eigener Preis. Zum Wortnehmen: Beinabe 
neu, eine Grocery mit Meatmarket-Ginrichtung. 
Dacmte sich Bing, Shelving, Counters, Waa: 
gen, Kaffeemühle, Bertaufe einzeln. 
626 Larrabee Etr. 


Chas. Bender, 127, 19, 181 ass Str, 
... Phone 1442 North.. 

Rauft Ehre Store firtures don dem bervor» 
ragenditen ——— — Bolftär dige Aus ſtat⸗ 
tungen ‚fü eat Markets, Bädereien, Delifatejienz, 
Sigarren-, Candy-Läden und Apotheten zu den nie: 
beigpen, Breifen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
Woaren für Baar oder au rg zahlungen. 
CThas. Bender, 17, 129, 131 We: Str. 

1fb,6noX 


Showcajes. 








Rauft Eure een 
u Bend 
2, 2. A, 26, 288 Weit Madifon Etraße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der *röbte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den⸗Einaichtungen verlauft; über 37,500 Duadratfub 
Plak unter einem Dad. 

Bolftändige Einrihtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

Julius 9% 
0, 32%, 34, 2336, 238 dee 
Ede Beoria. 


et, 
Madiſon Straße, 
2ap,jomomi* 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ar: 
beit, guter Lohn, jehr Meine Wäſche. 499 Waibing: 
ton Bart Place, ein Block öftlid von Grand Bivd. 


Verlangt: Gewedtes junges Mädchen, bei leichter 
Hausarbeit mitzubelfen. 409 Waihington Bart 
Place, ein Block öftlih von Grand Blod. 











Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein gutes deutjches Mädchen ſucht Stelle 
= allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlid vorzu— 
preden. 1852 öl. Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlih vorzuſpre— 
hen. 1686 51. Str. 











_ Perlangt: Gin Mädeden, das deutfh und engliie 
fpriht, am Tiſch aufzumwarten. Reftaurant, 110 Cly— 
bouen Avenue. 


verlangt: Beiofran au fur Dienitag. -4524 Wabaſh 
Ave., 1. lat 








Verlangt: 
beit. Keine 
Eenter Str. 


Junges Mädchen fir leichte Hausar— 
Mäfhe e. Muß zu Haufe fchlafen. 143 





— — Mädchen für zweite Arbeit. 
655 LaSalle mobi 


Verlangt: Frau, die etwas vom Kochen verfteht, 
fowie Mädchen. 162 E. North Ave., Saloon. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wä— 
ihe. Mus zu Haufe fhlafen. 364 Lararbee Str. 











fuht: Zweite 
4 Platz. Adr.: 


Geſucht: Mann (34), ſucht Stelle als 
oder Pferde zu beſorgen. Adr.: W. 85 


Geſucht: zum. mit Grfahrung fucht Stelle als 
dritte Hand an Cakes. 2170 Archer Ave. modi 


Geſucht: Porter, kurze geit in Chicago, ſucht 
Stelle; kann Bartenden. Adr.: W. 818 Abendpoft. 


— Bartender Ist Stelle, thut — 
. 846 Abendpoſt. mi 


Geſucht: Deutiher Mann fuht Stelle als Yanitor, 
bat Erfahrung. Adr.: W. 833 Abenpdpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 5 Jahre alt, fucht Stelle 
als Feuermann oder Deler. W. Madifon Str. 


Geſucht: Ein halbgeprüfter Apotheker ſucht Stelle. 
192 Ganalport Avenue. 


Geſucht: Deutfher Aunge fucht leichtere Stelle in 
Papierfabrit oder t Quchhandlung. 192 Ganalport Ave. 


Geſucht: Bartender, erfahren, fucht ſtetigen Platz 
hier oder auswärts. Telephon Seeley 2481. Vande— 
north, 705 Fulton Str. 


Hand Brot- und Gatesbäder 
3. 963 AUbendpoft. 





uhrmann 
bendpoſt. 


























Nädchen für Rügenarbeit. 


PVerlangt: Frau oder 
27 €. Indiana 


zn Lohn. Keine Sonntagarbeit. 





Deutihes Mädchen für zweite Arbeit. 


Verlangt: 
Muß engliih ſprechen. 573 LaSalle pe. 


Gefuht: Beſſere Frau ſucht Stellung, um Haus: 
halt zu führen, möchte gerene ihre beiden Kinder 
mithaben. Bean ſprucht wenig Sohn, nur gute Be: 
handlung. 4834 S. Baulina Str. 


Geſucht: Friſch eingeiwandertes, ſtarkes Deutfches 
Mädchen ſucht Stellung für gewöhnliche usareit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 47 Berry Str., hin— 
ten. 


Geſucht: 








— ſucht Plätze für Waſchen und Rein⸗ 
machen. 923 CElpbourn Ave. 


Geſucht: Oefterreichiih-ungarifche 
Stelle, am liebften in NReitaurant. 
den: 90 Oft Fullerton Ave. 2. 


Gefugt: Haubhälterin fuht Stelle bei Herrn. — 
372 Garfield 4 Ave. 


Geſucht: Wafspläge oder Wäſche nah Haufe zu 
nehmen. 4349 Armour Ave. 

Geſucht: 5* 
gen. Mes. Girſcht, 21 Beethoven Str. 
852. 





‚Köchin jucht 
Bitte oorzuſpre⸗ 











wünfcht Wöhnerinnen au bfle: 
Phone Blad 





Verlangt: Köhinnen, 2. Köhinnen, Küchenmäd— 
hen, Geihirrwaiherinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
2, Mädden, Kindermädgen. 182 Dearborn Et. 


Verlangt: — für allgemeine Hausarbeit. — 
348 Mohawk Str., 1. Flo 


Köhinnen für Boardingbäufer, Cafe, Saloons u. 
Brivathäufer. 8, $15, Haus-, Küchen- und Zim— 
mermädchen, bis 88. daundre ſes, Stadt und 
Sand, Haushälterin. 76 YaSalle Str., oben. 


Alleinitehendes älteres Mädchen, ae 
us 











Verlangt: 
Haushalt zu führen und auf Store zu achten. 
ter Lohn. 2136 W. Late Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Reftaurants, Hausar— 
beit und Fabriken; Sonntags offen. Joſ. Kolbs 
Vermittelungs-Burcau, 772 Milwautee or. 

momidofa 


161 Gipbourn 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ude. 





Geſucht: Cakesbäcker, Konditor, jelbftftändiger Ar: 
beiter, wünſcht Stelung. Fuchs, 7923 Lincoln Ave. 


— Gute Köchin, muß etwas engliſch ſpre— 
chen. Fifth Avenue. 





Geſucht: Bäder, lann alle Bädereiarbeit, fucht 
Stelle ſelbſtſtändig oder als Vormann. Abreſſire mit 
Lohnangabe. Bäder, 215 Süd Peoria Str. fomo 


Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Lohn 82.50 die Woche. 25 Perry — 
mo 


Verlanqt: 
Hausarbeit. 








Geſucht: 2O=jähriger — Junge, ſpricht jiem: 
lich aut enalifch, fuht Stelle in Reitaurant oder als 
Porter. Johan Wailert, 175 Welt 8. Place. {mo 








Berlangt: Männer und Grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Gordon Prek Feeder. Guter Lohn für 
Knaben, die ftetige Arbeit wünfchen. The Ryan & 
Hart Co., 2-24 Cuſtom Soufe 2 Place. mdmi 


25 Bartender, Qundleute, Vorier Stellmacher, 
— * 33 





Zimmerleute, Blechſchmiede, Meffing: und 
Eiſenarbeiter, Köche, Sattler, Stall: und Fabrilar— 
beiter, Magazin: ebilfen. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Meinlicher Porter. Muß au 
den können und Empfehlungen haben. 
Str., nah 7 Uhr Abends nadhzufragen. 





Bar tens 
SaSalle 





Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mort.) 








Verlangt: Schneider an neuer und alter Arbeit. 
23 Evanſton Ane. 


Berlangt: 





Junge an Gales. 145 Larrabee Str, 


Verlangt: Schneider für Röcke, Hoſen und = 
ften, 112 Oft Fullerton Ave. u Be: 








Verlangt: Ein Junger Mann als Porter; muß 


engliih jprechen. 74 W. Madifon Str. 


— Chandelier-Arbeiter; 
253 Süd Canal Straße. mdimi 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit. M. 
Freytag, 270 Oft Madifon Str. 


Ein Porter. 1352 
Ein junger Bäder. 





gute Männer, — 








Verlangt: 35. Straße, 


185 Blue Island 





Berlangt: 
Avenue. 





Verlangt: Guter Junge an Cakes und Rolls, mit 
Erfahrung. 158 W. 35. Straße, 


Berlangt: Stetiger, nüchterner, fleikiger erfter 
Klaſſe Cates-Vormann. Lohn $20, jowie Banterbeiter 
an Safe, moderne Väderei, ee. Meilen von Chicago. 
Unzufragen zwiſchen 6 und 7 heute Abend, 2016 
South Bart Avenue. 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei gu helfen. 40 
Ganalport Avenue, 











Berlangt: Lediger Yanitor, 
Jüdiſches Altenheim. 62. 


Berlangt: Starker Junge an Gates, mit Erfah: 
rung; guter Lohn. 6120 Morgan Str. 


Starker Junge mit Erfahrung an 
Gates. $10. 1029 W. Madiſon Straße. 


verlen Arbeiter, 30 Et3. die Stunde; Fabrik⸗ 
arbeiter, Vorters, Hausmann. 159 Wajhington Str. 


Eiſenbanharbeiter, $1.75—$2.00; freie 
abhrt. 50 Farmarbeiter, $25—$3 per Monat und 
oard, jowie andere Arbeiter, Rob Labor_ Ugench, 

117 Süd Canal Straße. 7mai, Iw 


mit Empfehlungen. 
Str. und Drerel Ave. 








Verlangt: 








Berlangt: 





Berlangt: Aunge von 16 odermehr Jahren in 
Druderei, willig zum lernen. $4 die Woche zu_Be: 
ginn. "Gute Gelegenheit zum GEmporlommen. Wins 
en Show Printing Co., 10 S. Clark Str., 
< foor. 





F ewanderter Arbeiter, ſofort. 


Verlangt: Frif 
adifon Str., hinten, 


Zu erfragen 400 


Berlangt: Jungen von 16 bis 18 Jahren für ſte⸗ 
tige Arbeit. —— zwiſchen 8 und 9 Uhr Mor: 
ge bei rg ander, Brady & Co., Kongrek und 

teen Streß medt 


Berlangt: Zwei erfter —— Maſchiniſten und eine 
—— Band. at. Salgman, 564 Nord Aſhland 
denue 











Junge in WUpothele, 16 Jahre oder Al- 


BVerlangt: 
tate Str. 


ter, muß etwas engliſch ſprechen. 3100 





Verlangnt: 
doldine Box 


"Berlangt: 


Zune, von 16 biß 18 Jahren, Ghica “ 
142 W. Wafhington Str. m 


Junger Mann für Eisrahm-Soda 
machen und die Fountain zu bejorgen. —— 
31. und Halſted Straße. ſomo 


Guter Mann für Pferd und Raſen zu 
3. 961 Abendpoſt. fomo 








Berlangt: 
beforgen. Abr.: 


Berlangt: Sonst. ein gute8 Geſchäft zu er: 
lernen. Anfang. Nahzufragen fofort: 
Kniderboder Safe, Eo., 118 Midigan Str, Ede 
LaSalle Ave., 7. Floor. modi 


— 


Verlangt: Erfahrene „gamitie für Sandarbeit in 
en  - eldern in Deutihe Yamilien 
befommen $% per Ader als Gehalt, freies Haus 

owie freie Hin⸗ und — Etwa den 20. 

ai anzufangen. Schre 

Louis Stein, 271 Sin 6 Glart Str., Chicago, 


mi6—16, fommifa 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner —* 
milie. 3216 Malden Str., 1. Apartment. 


Perlangt: Fleißiges, ge füddeutihes Mäds 
en im Alter von 2530, für bügeln, Küchen: und 
ausarbeit für Seattle, Waſhington. Reiſe frei; 
am Tiebften folche ohne Anhang. Adr.: 8. 918 


Abendpoft. 


Verlan; t: Deutfches Mädchen für allgemeine es: 
arbeit. 213 Bladhawt Str. nodi 


Verlangt: Eine Waſchfrau, ſofort. 1508 Sheridan 
Road. 














Verlangt: 
für ollgemeine —— 
909 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mäd 3 für allgemeine Hausarbeit. in 
Heiner Familie. . J. Cohn, 580 N. Robey Str. 


Sofort ein Mädchen, das kochen fan, 
Heine Familte. B. 











Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


zZäben und Fabriken. 
Berlangt: Gute Näherinnen, Frauen und Mäd— 
hen. Nahzufragen die ganze Woche. Mme. Smith, 
774 Sedawick Str. 


Verlangt: Zwei Bügelmäd u. in einer Färberei. 
. €. Brenring, 1907 N. Clart Str. 











Verlangt: Ein Junge non 15 Jahren. 1203 Nord 
Halſted Straße. mobt 


Verlangt: Mädchen, um an en und Manfcet: 
ten zu arbeiten. Peter Kafiel, State ‚Str. 





Verlangt: Schneider an feinen Coats, ftetige Ars 
beit; guter Lohn. 891 R. Ealifornia Ade., 9. lost. 
Rojenberg. 


Verlangt: Kleidermaderin, auch Mädchen, das das 
Kleidermahen zu erlernen. Bezahlung. 211 N. 
State Str, 





Gute erſte Hand an Gates. Nordfeite. 
. 68 Übendpoft. 


Verlangt: Guter Mann für Bäderwagen, mit Er— 
fahrung, Empfehlungen verlangt. 256 W. Rorth Abe. 


Derlangt: Barbier, einer der etwas englif ri t: 
guter Lohn. 3556 Süd Halſted Str, sun iveie 


— 
8 








Verlangt: Operators (Mädchen) an Unterröcke, 
— Arbeit, guter Lohn. Weſtern Petticoat Co., 
21 M. Chicago Ape., Ede VDillwautte Ape. 


modi 





" Berlangt: Ein Junge von 15—17 Jahren, der 
dag Paintergefchäft erlernen will. Rob. Theel, 798 
Nord Mozart Straße. 


Verlangt: Ein Laufjunge, muß 16 . alt fein. 
Mantner Bros., 167 Wabaſh Xpe., Floor. 





Verlangt: Verkäuferinnen für Kaffceftore, ftetige 
Stellung. 1136 Milwaukee «ve. 





Verlangt: Verläuferinnen für Kaffeeitore müffen 
böhmifch ſprechen. 669 Loomis Sır., nahe Ede Blue 
Island Ave. und 18. Str. Poft Office Building. 





Perlangt: Nanitors, $40, Porters $12, 
$15, Quftlers $14, Shipping Glert, Vader, 
niften und ee Frachtverlader. 

Süd Clark Str. 


Drivers 
Maſchi⸗ 
immer 7, 194 





Junger Mann von 18 bis 92 
ftetige Arbeit. 71 © 


Berlangt: 
als Porter, gutes Keim; 
sie Straße. 


yo 





Verlangt: ee unge in Bäderei Gates. 
205 Welt Str u — 


andimt 





—— Wagenmacher; ſtetige Arbeit. — 


——— 
taße. 


189 Well 





Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. Mu mit 
zen u eben und englifh ſprechen können. 472 
5. Halſted Er. .„, Store. 


"Verlangt: Guter Wurftinacher, der auch räuchern 
tann. 4723 ©. Halfted Er. s s 


Verlangt: Wagenmader. 








908 W. 22. Str. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Cakes, Tag» 
arbeit. 1236 N. California Ave. 








Berlangt: Schneider, aupanes und Breifer. — 
Columbia Dye Houie, 6345 Cottage Grove Xpe. 


Perlangt: Guter Porter. Muß pie Geſchäft vers 
fteben. elic Houfe, MO R. Clark Str. 


Verlangt: Bladjmith-Helfer an Wagenarbeit, — 
267 Weſt Late Str. 


——— 2 gute Bladſmith⸗Helfer. Stetige Ar⸗ 
beit. Oft Indiana Str. 


Ein Yunge, um die Bäderei gu erlers 
75 Elpbourn Ave., R. 3. Brenner. 














Verlangt 
nen an ates. 





Berlangt: Junge an Brot und Cafes. Tagarbeit, 
748 N. Wood Straße. 





Dat 
omo 


“ Serlan t: Junger Mann an Cafes, $10. 
Part Baling; Co., 106 Late Str. 


Verlan t: u —2 7 von 16—17 Yahren 
als Lehrling. ertner & Go., Fabrikanten wiis 
ſenſchaftlichet — — Ss Rate Wbe., 
Snde Bart. iomo 


Verlangt: Borbligler, muß auch am Abbügeln hel⸗ 
fen, an Knabens$aden. 1151 &. California — 
ma, 











Verlangt Beine und Xapezierer; Unionleute. 
Casper abn, 97 Elybourn Abe. fafonmo 


Berlangt: *8 Gärtner; sn Lohn; muß eng 
Kia — lonbeel, 12 R. Dat art Era 


faf fonmodl 


Gordon Vrekeinleger, Gelegenheit zur 
Taprell, Loomis 
4mat,1 


Berlangt: Yunger Mann für go, lat Urbeit; ute 
Gelegenheit. Drei, Soomis & Co., 1727 Anbiana 
enute. Amai, 


Berlangt: Ei iu nger wo Bäder, an Brot 
beifen. $5, Koft und Zimmer die 
Tagarbeit. Das Reifegeld wird ihm ji 








Berlangt: 
gg ng don „Mate Ready”. 
17 Indiana Avenue. 








‚ahlt.- Schreibt an Julius Bruder, Peru, 


mi 





t: Welt Mann, Kühe zu bejorgen; nie 
PR outes Ben. Sol Gele Pr 


Berlangt: Agent unferer neuen 
nufat, we ab Acıntenunierküine- bo —— —* 


* 8* Inf. ee a Si 
— Sale A 








Derlangt: Vormann an Brot und Biscuits.— 


8 Milwaukee Avbe. 


TDerenc Alter Mann für 
Bart Str, Wider Bart. 


Sehen oder Mafhiniften, mit Grfahs 

rung, nur ausfhliehlih ſolche, melde die Abſi— st 

we 1 die Een zu erhalten, A 
Abendpo 





Gartenarbeit. 110 





Verlangt: 





Verlangt: Ein Arbeiter, IUm beim Bauen zu ‚> 

en, $25 den Monat und Board. Milwaukee 

ar bis Yefferfon, dann € R. W. Dr. dride, 
Vark Ridge. 





Verlangt: Mann, 


ein . —834 beforgen und 
fonft Hausarbeit zu thun. 


lue Y8land pe. 








Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Tiſchler⸗ 


fabrit, — en Hobelmafhinen arbeiten... 1224 
Rſhland A 


Geſucht: Aunger Piumber fuht Stelle als Helfer. 
124 Sullerton Avbe. 


t: Welt d M t divel 
PH . dr: F re Abend do. ſucht Irgendivelche 


2 t 7 bei ‚u. 
= > bed Ar Kae. Et. * 














Verlangt: Verkäuferinnen Raffecftore, Retige 
Stellung. 219 Blue Island pe. 


Verlangt: Handmädchen und ann m! 2 
Aſhland Wpe,, hinten. KHongolg 








Verlangt: Gutes Mädchen, im Grocerpftore mit: 
seen. Erfahrung nicht nothiwendig. 110 Sheffield 
ve 





Verlangt: 


zum Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 Weſt 19. 


Straße. 





Perlangt: Verkäuferin - Ey re und an 
ner: Ausftattungsivaaren. Clart Str 


Verlangt: Mädchen, das Putzmachergeſchäft zu er: 
lernen. Lohn don der erften Woche an. Lepitan, 993 
Milwaulee Ave. 








Verlangt: Mafhinenmädden an Damens Wrappers. 
Goldberg & Schwarz, Zimmer 410, 75 Oft Madiion 
Strahe. modi 


Mädchen für er Hausarbeit. 
Douglas Bar. 


PVerlangt 
722 Salifornia Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Ave., jüdlih von Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
oder deutſch ſprechen. OR. Lincoln Str., l. glat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
5402 Indiana Ave., lat. 


Gute Waſchfrau. 40 Newport pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen können. 4515 Vincennes Une. mod 


Mädchen Pr zweite Hausarbeit, muß 
n lönnen. $ die Mode, — 
nahe Irving Bart Blod. 


Verlangt: Köcinnen, pol —— - 10 
Mädchen für Sausarbeit. 3 Halft 





44 Seminary 








Verlangt: 
Familie von dreien. 





Verlangt: 








Verlangt: 
Bi waſchen und büge 
4 Pine Grove Ave., 





" Berlan ft: Gine ! u in oder 
Kaufe. Kt Morgan Str., nahe Taylor. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Erg und im 
Geihäft zu helfen. 3956 Cottage Grove Abe. moi 


Verlangt: Zweite Köchin. Remys Cafe, M Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
Leiner Familie; Lohn $5 die Wohe. 4411 Grand 
Boulevard. mbi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Wrightivood Ave, Logan 


oder dem 














Verlangt: 
uter Lohn. 741 W. 
quare. 





Verlangt: 


Mädchen für —— in Familie 
von zweien. I. 


327 Genter Str., 


rau für — bei Tage. 
322 Roscoe Blovd. 





Berlangt: Eine 
von 8 bis 5 Uhr. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1425 Diverfey Blvd., Ede Belt. 


Mädchen am Tifh aufzumwarten im Re— 
4% Lincoln Avenue. 





Verlangt: 
teine WMäjche. 


Verlangt: 
ftaurant. 








Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit; Leine Wäſche; keine Kinder; KHausreinigung 
fertig. 65 W. Taylor Straße. 


Verlangt: Gute Frau zum waſchen und bügeln.— 
65 W. Taylor Straße. 








Berlangt: Mädchen für —— Arbeit. Schuſter 
Bohnſach, 548 Nord Halſted S mdimdo 


Verlangt: Shortorder-Köchin für Bäderei Cafe. 
176 R. Clark Straße. Garben & Groll Co. 





Derlangt: Mädchen, Finiſhers und Eau an 
Seide-Coats, ſowie Lehrmädcen mit Lohn. 254 Or 
Monroe Straße, 6. Floor. bee 


ausarbeit in 


Verlangt: Mädchen für —— 
Str., nahe 


Yeiner Familie; guter Lohn, 
MWentworth Avenue. 





Verlangt: Verkäuferin in Bäckerei, Remys Café, 
9 Nord Clark Straße. 


Berlangt: Tafhennäberinnen, 
Nähtenäherinnen an Hoſen. 447 





Stepperinnen und 
N. Aſhland Ave. 
modi 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Hoſen. 114 Burs 
ling Strabe. frſmdi 








Verlangt: 
owie fFutternäherinnen und kleine 
öden. 958 N. 


Erſte Maſchinenmädchen oder Männer, 
Mädchen an 
Leavitt Str., nahe Wilmot Ave. 

ſamo 





Verlangt: Mädchen, zum Nähen; Rleivermadherin. 
295 Lincoln Ave. famodt 


Verlangt: Mädchen für leichte Urbeit, in Saundrp, 
298 Dayton Str. famo 


Derlangt: Mafhinen- Mädchen an Coats. 
fon, 10 Hamburg Str., nahe Robey. 








Swan: 
famo 


jaubere deutihe Frau zur 
irtbichait, 
9 Uhr 
mmi 


Verlangt: Weltere, 
Krantenp — und Führung einer Pr. 
leichte Arbeit. Zu erfragen zwiſchen 6 und 9 
Abends bei Blod. 1 1682 9 N. Central Part Avbe. 


verenc Mmedhen r 
Erfahrung unnöthig. r8. ©. 
Calumet Avenue. 


Verlangt: Köchin. Lohn 86. Snybader, 1350 FR 
Ipwood Ane., Edoewater. fomo 


algemeine gausartet 
Bienenftod, 5811 





Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche, im Hauſe wa— 
ſchen und bügeln. 2941 ©. Halſted Str., unten. 


Gefuht: Friſch eingewandertes Mädchen, 17 Jahre 
alt, ipriht Deutih, ſucht Stelle für Sipensine 
Haus arbeit. Bitte ſelbſt worzuſprechen. Fifth 
Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht . für Haus: 
arbeit, wenn möglih in der Nähe. 68 Gardner 
Str, Hinterhaus. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. H Diverſey Et. 


Geſucht: Deutihe Waſchfrau juht Pläte für Wa- 
fhen und Reinmadhen. Bitte jelbit vorzufprehem— 
30 Diverſey Court. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Sausarbeit, die auch waſchen, bügeln und etiwas 
kochen können. 1280 R, Halited Straße. 

Gefuht: Ein deutfches Mäd en ſucht "Stelle für 

ausarbeit. Bitte anzufragen 2949 Grand Avenue, 

ragin. 


Sefuht: Gin deutfches Mädchen, Schon längere 

= im Lande, ſucht ftetigen Plag für allgemeine 

ausarbeit, fann waſchen, kochen, bügeln. Bitte ſel⸗ 

ber  borzufbreßgen bei Th. St., 18 Bofton Avenue, 
vor 


























Gefuht: Deutihe | pe juht Waſchplätze. Schreibt 
) 


Voftlarte, 2. H., . Superior Str. 
Gefudt: 





Eine gute Büglerin juht Stelle in einer 
Laundry. 168 Cleveland Ave. 


Gefuht: Deutfhe Frau nimmt Wäſche in’s Haus, 
162 Mohawt Str., hinten, 1. floor. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. 
St. Michaels Court. 


Geſucht: Zivei deutfhe Mädchen fuhen Stelle für 
rg oder zu Kindern, 14 und 15 Nahre alt. 
itte perfünlich dorzufprechen. 162 Gleveland Ave. 


Saubere „Deutfche_ 2. wün ſcht Wa ſche 
außer dem Haufe. 754 W. 2. Str. 


" Gefucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für „Hausarbeit. Sprit auch deutſch. Vorzu— 
fprehen: 2706 Emerald Une. 


Geſucht: Demſches Madchen ſucht Stelle für Kü— 
Genarbeit in Reftaurant. 4437 Shield Abe. 


" Gefut: Ein feifch eingeivandertes Mädchen ſucht 
Arbeit. Scheut keine Arbeit. Bitte vorzuſprechen: 
10 N. Center Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit von 8 bis 4, oder auch 
in Fabrik. 10 N. Center pe. 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle fir Hausarbeit. 
Gute Referenzen. 348 Wet Chicago Ave. 


Geſucht: Friſch — deutſche Mädchen 
ſuchen Hausarbeit. 363 Fifth Avenue. 


Geſucht; Selbſtſtändige deutſche Reſtaurant-Köchin 
ſucht Stelle. Adr.: W. 829 Abendpoſt. moi 








Nr. 8 








Geſucht: 





























Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Möbel, Betten, Matragen, Küchen⸗ 
ofen, Waſchmaſchine, Geihirr ete. 104 Wells Sir. 
modi 


Farmlänbereien. 
—— Irlanias = Kolonie — 
100,000 Aeres, getheilt in 40 Wcre armen. Deichte 
Abzablungen, Theil fann für Arbeit begahlt werden. 
Wir bauen Ihnen daS Haus, wenn nöthig. gent 
verlangt. Zimmer 31, 4 Adams Str. mobi 





Zu verlaufen: Farmen und Farmland. Rokooja 
Sand Ugency, PB. O. Vor 28, Notooie, * 
nai,. Iw 





Eine gute Gelegenheit. WWAcres Frucht⸗ Gemü: 
je: und Hühner-Land im Zentrum bon rigigen, 
eine Meile vom Countyjig und Gebete nabe 
feinem Yale — 10 Aepfelbäume, 100 — 
00 Kleinobitbäume, ein Acre bringt Pe: els 
Kartoffel; gute Erde, echter Bejigtitel, nur $240. 
RO Anzahlung, 80 pro Monat, ohne Zinfen, oder 
$24 weniger für Caſh. Muß verlaufen. Gebe viel: 
leicht Kub oder 4 Hühner binzu. _ Gigenthümer: 
Zimmer 48, 115 Dearborn Str., Chicago. 

Bmai,im 


Zu verfaufen: In Rord-Dafota, Heftes Weizen⸗ u. 
Weideland; $10 per Uder; leichte Bedingung en; nabe 
Bahn, gutes Waijer, Kohlen im Sand. American 
Farmland Eo., 35 Dearborn Sitr., — 1200. 

Smt,ImX 


—— 








Gerade was Ihr ſucht: 
Gemuſe-Farm, mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stellung und BWajjer, nur 9 Meilen nordweſtlich 
vom Court-Haus, 5 Cents Fahrpreis, zum niedris 
u. Preiſe don 6000, merth EM. Rigard 4, 

& &o., 9 Waibington Sir. 24ap?X 


, Adler Hühner und 





Nordfeite. 


Zu_verfaufen: Billig, Bridhaus an Dearborn Ape. 
09 Chamber of Commerce Did. jafoıno 





Prachtvolle Möbel, genau wie neu, 1 Simmer 
im Ganzen, müjjen fofort zu irgend einem „Breife 
verichleudert werden. Herrliche 9 bei 12 und 8.3 bei 
1.6 Arminfter, Royal Wilton und andere Rugs, 
pᷣrachtbolles 3 Stüd Mabogany Rarlor Set, groͤße 
und Heine Scaufelftüble, Morrisitubl, Ledercoug, 
Bibliothekstiſch, Roolwood variornſh Bedeftale, 
Nippesiahen, Spiegel, PVortieren, Gardinen, Eh: 
simmer: und Schlafzimmer-Einrichtung, Meſſingbet⸗ 
ten, prachtvolles Upright Mahogany Piano, Bilder 
u, j. w. Verlaufe ſtüdweiſe. Vitte zwiſchen 9 und 
5 Uhr vorzuipreden. 3W Oak Str. (Rejideny), zwi— 
ſchen Nujd und Lincoln Bart Blod. Smi,1mX 





Zu verkaufen: Der ganze Inhalt eines prächtig 
ausgeftatteten Wohuhaujes wird offeriert zu Breijen, 
die eine große Eriparniß bedeuten für Yeute, Die 
bochjeine Möbel zu baben wünſchen. Unterlaßt es 
nicht uns einen Beſuch abzuſtatien, wenn Iht für 
Bargains Umihau bält. 6 Meſſing- und 3 Eiiens 
bettitellen volljtändig, folider Mahagoni Rarlor: 
Euit, Library:, Dining: ſowie Billardzimmer-Aus-⸗ 
fattung, alle müjjen verfauft werden, zujammen mit 
einem jebr feinen Piano, verkaufe auf Wunſch des 
Säufers. Zu bejichtigen beute bis 10 Uhr Nachts, 
1623 Indiana Avenue. jombimpdojr 








Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubril 2 Gents das Wort.) 





gu  berfaufen: Kleiner Delikatejjen:Store. 78 


Sarrabee Str. 





Schuh-Shop, mit Preisangabe 


Zu taufen geſucht: 
54 Ubenppoft. 


su adrejjiren e. x. 





Delikateſſen-Store, gute Lage, 


Zu verfaufen: tore u 
Halſted Str. 


ſeyt billig. Seht's an. 657 N. 


Zu vertaufen: Bäderei, Pferd und Wagen. Mö: 
Hentliche Einnahme EN. 57 N. Halited Str. 





gu verfaufen: Delitateffen- und Zigarren-Store, 
——— alter Matz. SH) wenn jofort genommen. 
N. -Halfted Str. 

Zu berfaufen: in gutgebender Saloon, krank— 
heitShalber, billig, wenn gleih genommen. 234 
Cottage Grove Avenue. Tmai,lımX 


Zu verlaufen: Grocery:, Delifatejjenftore, Pferd, 
Wagen, ſchöne Wohnung. Billige Mietbe. Gute 
Rachdar ſchaft. Wenn ſofort genommen, KW. Werth 
das Doppelte. Nachzufragen wiorgens 9 Uhr. 657 
N. Halfte Str. M. 








Guthmann. 








770 Sheffield Abe. 


Zu verlaufen: Schuhwerfitatt. 
modi 





$135 taufen Candy-, Zigarren-, Schul-Store, au—⸗ 
tes Austommen garantiert. Eigenthümer muß Stadt 
verlajien. 3 Zimmer mit Store. 811 Miethe, 12 
Willow Str. 


u verlaufen: 
19 Seminary Abe. 





Delikateſſen- und Grocerpladen. — 
nabe Garfield Abe. mdt 





Zu berfaufen oder zu vertaufen: Saloon gegen 


Barberihop. Adr.: W. 808 Abendpoft. 


Ein gutgebendes Reitaurant, ver— 
Yogirhaus. Alles beſetzt. — 





Zu verfaufen: 
bunden mit 18 ‚immer 
50 Weit Randolph Str. 





Ein gut gehender Meat Market; 
babe zwei Geihäfte; muß Eins ver: 
2433 DTrate Ave. modi 


Zu verfaufen: 
Baar:Geihäft; 
taufen. Vorzuſprechen: 








Billig zu verkaufen: Väderei, feiner Shop binter 
dem Store, Middleby Badofen Nr. 3. 5201 State 
Straße. mobi 





Mein neu ausgeftattetes 
in guter Nachbarjſchaft; fein 
64 Wells Strahe. 


Zu verkaufen: Billig. 
eutgebendes Reftaurant, 
Humbug. Sprecht jofort vor, 


Ah Hezahle Euch fofort den höchſten Preis für 
Gure Stores, Stods und Firtures, wie Groceries, 
Meat: Markets, Bädereien, elifateifen, Bigarren 
und alle anderen Handelswaarenläden und Einrich⸗ 
tungen. Wenn Ihr Euer Geſchäft ſchnell perkaufen 
— ſchreibt oder telephonirt an Theo. Goodkind, 
WER. Halfted Str. Tel.: 2045 North. 

löm3,domo,3m 


Zu verkaufen: Gin gutes kleines BiGeeiäNt. 
Rachzuftagen: 520 Newport Ave. ſan 














Zu verfaufet: Gin gutzablendes 14-Zimmer Room: 
inghaus, alles bejegt, gute Gegend. 303 Dit Chi⸗— 
eago Avenue. fomo 





Zu verlaufen: Gute Grocery und Market für 
81500 baar. Es gibt nichts Beſſeres in Chicago. 
Muß wegen Krankpeit jofort verlaufen. Ein Mann 
farın e3 eine Woche auf Probe nehmen. Adr.: W. 
815 Abendpoft, 5mi,110X% 


Zu verlaufen: 
32 Meilen von Chicago, $24W. 
Leder⸗Laden, 154 Fifth Ave., Chicago. 





Haus und Lot mit Schub-Laden, 
Nahzufragen im 
jajomo 





Geſucht; M:jähriges Mädden, fpricht deutſch, eng: 
liſch und flawiich, jucht Stelle für Hausarbeit oder 
= Kindermädden. Lohn $4.50—$. 1009 Weit 21. 

ace. 





Geſucht: Junges deutſches Mädchen, friſch je 
wandert, fucht Stelle in Privathaus. Bitte jelber 
vorzufprehen, ftadtunbelannt. Jofeph Kyyr, 47 


Union Str., Ede 18 


Geiuht: Mädchen juht Stelle für allgemeinehaus- 
arbeit, fann kochen. 1948 Nord Troy Str., 1. floor, 
nabe Eliton Avenue. 


Geſucht: Reſpektable Pr Frau mit Kind jucht 
Stellung als Köchin für Männer auf dem Lande 
oder auch in Lleiner Wittwerfamilie. Religion katho— 
liſch. Adr.: W. 803 Abendpoſt. ſomo 














Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Eine blinde Dahshündin. Gegen Be: 
lohnung abzugeben, Koh, 941 Nincoln Ave. 


Verloren: Goldene Uhr, 
coln Ave. oder Scheol Str. 
Ungebörigen). Belohnung. Lehr, 665 








Samftag Abend an Lins 
(Geſchenk von theuren 
School Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


850 Laufen ein 800 Upright Piano. 629 Larta⸗ 
bee Str., nahe enter Str. modi 














Große Bargains in wenig gebrauchten Pianos. 
Keine Anzahlung. $1.00 Die Woche. 

iſcher Upright, volle Größe 

allet & Davis Upright Cabinet Grand.. 

xyon & Healy Upright Piano, gebraudt.. $ 75 

Emerfon Upright, jogut wie neu 38 

Kimball Upright Piano, große Size 

25 Square Pianos, $10, $18, 25 jedes. 
PB. 4 Stard Piano Co., 4200 Babaih —* 

ap,” 





Verſchleudere u u Upright m 
Piano, faft neu. 30 Dat mi, 10% 





Berlangt: Galcimining und Diersetins in Tauich 
für elegantes neues Piano. Adr ab beruf, 
ap, 





Ein gutes deutſches Mädchen für all: 
ausarbeit. Familie von Zweien. Guter 
Bilton U Ane., op Floor. fafomo 


Verlangt: 
emeine 
obn. 1 


"Berlangt: En ı ae Mädden für —— 
Hausarbeit, keine ſche. 1508 Sheridan Road. 
nahe Buena Ave. dmilwx 


Tomer ine. — in gutem JZuftande, bißig 
su verlaufen. 7 Milmwaulee Ave., nahe Öbicags, 





Wir zahlen Baar es alte Dienst, Upright oder 
ESauare. Anzufragen 204 Wabaſh A 209,8” 








Verlangt: Zuverläffige junge Mädchen * ftetige 
reinliche Arscit. Chicago Card Gutting Eo., * 
Markei Str amil wx 





47 Eid 
fomo 


J rene Ned Band Büglerin. The 
S. Sheldon Str., hinten. ſuio 


Mädgen, an Weſten. 


DVerlangt: Erfahrene Body-Büglerin, 
Sheldon Straße, hinten. 





Verlangt: 
Pride Laundry, 4 





Verlangt: 35 Elepeland 
Ave., binten. öma,1mX 


Verlangt: Chrliches Mädchen oder ältere Frau, 
die ein gutes Heim wände, für leichte Hausarbeit. 
2547 Mitiwautee Ane., Store. 2milwX 


PB Mädchen für Hausarbeit. 712 NR. Dal: 
famo 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Saloon. 1032 Armitage Ave. fafonmo 











Berlangt: Er Bl StuttabBiterenm. 2. J. 
Strauß, 1692 v Ave. 5—12ma, 


Verlangt: MajhineneOperators, Bafters, Fini— 
ers, Preſſers, Hand: Mä an Coais. Strauß, 
ifendrath, 40 banfia Ave, 


Verlangt: e Damen für leicht 
Sohn. ce Boots x Co., ß 





6mai, Im& 

te Arbeit; guter 
Indiana pe. 
AmailwX 


erfabr 








Verlangt: Weitere 50 Mädchen, ene und 

Sehrmädden an Tünftlihen Blumen. 

und dauernde Arbeit; fowie 10 * 

F Lehrmädchen vom erſten Tag 

er ———— Rommt nf ie gu Urbeit. 
Jacobs & &o., 6mai, in: 





—— Ein erfahrenes, tüchtlaes, proteftans 
tifches Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit; Familie 
von Drei. 1392 George Str., 2. Flat. famodimi 


ellerß grö N ven ———— Bermitts 

Luna. — Str. Sonntags offen. 

Gute und ——— rompt beſorot. gute 
Seuspälter —* immer an Hand. Tel. Nort nm 








Dei! Mur und — 
4* 815; Kinder 


— und 
tion), KU 8 
Be ight & Co —* ze 
12 nr 
fraße, oben ‘ — 


n'% te, 
5 Pal 





Frifh eingemandberter guter beutfcher 

* 17 38 ss wünſcht die Gale:-Bäderei zum 
erlernen. Sat keine Erfahrung. 1111 47. Place 
Morgan Etr. modi 





"Berta not: i erfah Mädden o 
* — er gu peeifen; ba boher zn. — at 





* 


Sao EEE. a 
; ebenfa 14 e 
tet "Hstsefugen: Mectens- aub üben 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Großer Dane, guter Wachthund.— 
1550 N. Clark Str. 


Verkaufe für irgend einen Breis ein gutes Ab—⸗ 
lieferung&pferd, Topwagen, Geſchirt. 626 Larrabee. 








X 





Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
verbunden mit kleiner 
53 Clybourn Ave. Geo. 

5mni, Iw 





Zu vermiethen: Store, 
8 und Wohnung, Nr. 
afe, 145 La Salle Str. 





Zu vermiethen: Einige ſehr feine Saloon-Eden, 
unter günftigen Bedingungen. Nachzufragen: Peter 
Hand Brewerp, 37 Sheffield Une. famodi 





beionders gute Eden für 
Standard Brauerei, 12. 
jomo 


Zu dermiethben: Zwei 
Saloon. — 
Straße und Campbell Avenue. 








Zimmer und —* 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Reinliches helles Schlafzimmer 


mit Gas, Bad. Gegenüber Douglas Part, in ruhiger 
Familie. Nahzufragen 1409 Fillmore Str. 








Gefuht: 1 oder 2 Roomers, nur Deutſch-Ungarn. 
Borzufprehen von 5 bis 8 Abends. 87 E. Rorth 
Ave., Vaſement. 





FR . Bu mertanfen: — 
oderne iges Brich/Gebäude, an North 
Dat Ande., 3E North ve. Preis nur 880 
Auouſt Torpe, 147 E. North Ave. ſaſomo 

















Zu verlaufen: Großer - „rgain, 8⸗ſtociges Bric— 
Gebäude, mit 0 4 Zimmer. ei obnungen an Halited 
Str., nahe Clybourn Ave. Yä ährliche Miethe KH. 
Vreis nur 5600. Auguft Zorpe, 147 E. Rortb Ave. 

—13* 





Zu verkaufen: Modernes 
zwei 6⸗ — Wo bnungen, 
nur 2 Blod3 weitlih von 
Northweitern Hochbahn. 
1476 €. North Ave. 


2-ftödiges Gebäude mit 

ot iſt 312x150, und 
Suller ton Ave. Station, 
Preis 500. Aug. Torpe. 
fajomo 





Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, nabe 
Milwaulee Avenue und Logan Suare. Preis nn 
M Caſh, Reit monatlich. omi 

W. H. Gieſede & Bro, BB Milwautee Ahr. 

Billig zu verfaufen: 42, Uve., nördlih von Ars 
mitage, dreiftödiges Brid: Flathaus, Bad, gepreßt: 
Trid: und Steinfront, Straße gemadt, Zements 
Seitenweg. $4600, werth $5500. $1500 Anzahlung, 
Reit zu leichten Bedingungen. Richard U. Koch & 
&., 5 Wafhington Str. 24ap*X 








Verſchiedenes. 
gu verkaufen; G-gimmer neue Cottage mit Sx125 
Lot, Sewer, Gas! und Sta ıDtwajjer ift im aus. 
Aug. Luenſer, 457 Honore Str., Blue Jsland, I. 
friajoma 





Wir faufen Pargains in Chicago Grundeigenthum 
—* Caſh. Wir Handeln ſchnell. Richard U. Roc 
& €o., 5 Waihingten Str. 16nyX® 








Sinansieues. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.y 


Zu leihen geſucht: $1200 von Privatperſon. Gute 
Sicherheit. 1046 Xincoln- Ave. 


Zu verleihen: Privaigeld auf Pag 
auh zum Bauen, 45%. Abdr.: O. 115 Übendpoit. 
Yınz,® 











Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Sinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebautes „Gbicago tundeigentbum zu verlaufen. 
3 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 


Kohn P. Foerſter & Co, 145 8a Galle Str, 
verleihen Teer auf bebautes Grundeigentyum zu den 
niedrigften Raten; madhen au Baus Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5=, = und 6-progent, 
Sppotbelen zu verkaufen. 13je 9,2 


ip verfaufen: Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Drop. . 
a bebautem Ehicagoeı tundeigenthum, = 
Koh & Eo., 9 BWejbington Str. 24ap 


Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. 84 Adams Str., Zimmer 61. Bap,imX 


Darlehen auf 
tbum prompt bejorgt; 
Henry & Robinjon, 112 S 














weite Sppothelen auf Grundeigens 
2 der regulären Raten. — 

. Elarf Str., Zimmer 54. 
22/9,%* 


Alle PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 
ten borfprechen bei Öreenebaum Sons, &8 und 85 
Dearborn Straße. 2ap,X* 


€ ©, Bauling, 132 La Salle Str. — Erſte 
Sppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 350. G6mi,ljX 














Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 GentS das Wort.). 


Geld zu verleihen 
RAT: Urbeitsleute 
auf Eure Möbel ianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder erth zu den allernie⸗ 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
zo wegen, nicht um Cure Sehen zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Gurem Beiig. 

Darteben von 820 bis 820 unjere 

pezialität, 

G3 werden feine Erlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Eu 
I Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zulammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden wünſcht und 
ehrlich und reell bedient r. wollt, ſprecht vor bei 


Fr 
95 Dearborn Str., Simmer- 45. Phone Zentral *. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
190 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Str. 

Mir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde - ute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. ariehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llep* 
bicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Eie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Piano ohne de entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen ie lange 
etablirt und reell. Zablun non na 

$%9 nur $1.00; 50 * 13: g — "BR: 
0 nur 81.5; SO n nur 92.75; 
$40 nur 81.50: $70 a 53 3: $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
Spreht vor oder fchreibt mir. — 
tto E. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Beitentiiiper Notar. Tel. Main 4753. Ninex 

















Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zwei oder drei ordentliche 5 Herren finden 
Zimmer mit Board. 200 Daf Str. modi 





Echön möblirtes Zimmer, billig. 


Zu ver miethen: 
7mai, 1wx 


18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Park. 








Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das ort.) 





Zu miethen geſucht: 
alleinftehender Frau bei anftändigen 
a. 9, 5008 Eid Elizabeth Str. 


1 bi3 2 ng 
euten. r3. 


— Chicago Bäder Zither-Kiud— 
verjammelt fich jeden Samftag in 109 Wells Straße, 
Zither:, Guitarres und Geigenipieler können a 
diejem Klub anfchließen. mom 


Window Shades gut gemacht, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Edicago indow, Shades anl 
Mat Works, 563 Wells Str., nabe North Une 
Tel. North 167. Sap,monmifrjon, 2 


Mitglieder des Ordens der United Wortmen, die die 
ihre Hate wieder erhöht sr fowie die der anbes 
ten Orden, bei denen beitimmt eine NRatenerhöhung 
in nädjter Zeit bevoritebt, wollen geil, 
unter Adreſſe 3. 930 Abendpoſt. 








.— 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Gin Zeutiher von 27 Jahren, 
mit eigenem Heim, wünſcht die Betanntſchaft eines 
deutihen Mäpdens oder —— mit etwas Ver— 
mögen. Adr. 3. 1819 Main Str., Lafayette, Ind. 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Dr. Roejfel (deutiher Bro, Spezialift für 
Bluts, Nerven:, Magen-, Leber:, Nieren:, Blajen= 
und Privat⸗ Rrantpeiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Noeſſel, 
191—13 Süd Glart Str., zwiihen Montde umd 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags don 10-12 Uhr. öfb*t 





Wenn Ihr gute und billige Arbeit wollt, wendet 
Euch an uns. Anſtreichen, Gälcimining etc. Rafie: 
tans, 575 Orleans Stri, oben. famo 


Prid: oder Schorniteins 
442 Thomas Str. 
5mai, ſamodo, Im 





Wenn Ihr zu plaftern, 
erbeit habt, ſchreibt Kübler, 





edern renopirt, allerneueite Entmwidelung, PBreije 
mäßig. rg gebolt und geliefert. —— 
tarte an ©. U. Rhoades, 85 N. Elart S 





Echte deutiche Filzihuhe und Dantoffel jeder Größe 
fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Glybourn Ave., nahe Larrabee Str. WBap,im 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wajhington 
Str., Zimmer 206, fammelt Beweis mater lal für es 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel ent 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 








—* 








gran Jergler, 516 Waſhington Biod., deutich-uns 
geriiän, in Budapeft:liniverjität geprüfte Hebamme, 
angjährige Bragis. Ertheilt Rath und Hilfe. 





Zu verfaufen: Shetler Gear Farmerwagen, Bo 
Spring Sig, jo gut wie neu. Fapmen billig 399 
Eiybourn pe. 





u verlaufen: Edles fromaes Pferd, fieben 
Jahre alt, als Kutih-, Weit: oder Arbeitspferd 
verwendbar. 246 E. North Ave. B. J. „ Rofenfrang. 


Zu verlaufen: —— Scotch Colie 8 * Bett 
D. EStr., 3. Flat 


"gr end eine preiswerthe Offerte wird afzeptirt für 
ein feines Yamilienpferd, DD. ſchwer, garan- 
tirt gefund und fromm, Dame Tann damit fahren; 
auh ein Gutunder Exteniion Tob Surrey Trap 
| m vier 4), End Be Top Buggy und Run: 

fowie — kadne Pferdegeſchirre. Anyufragen 
037 "afhingten ® d. jomo 














Brillen, Angengläfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mort.) 
Brillen, Augen a at frei. — links . 


ige Aasın Ein a 








Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents daS Wort., 
Erfter Klaſſe Piano» und Zitherslinterricht ertheilt. 


Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Ave. 
4mai,Im,X 











Dampfer - Linien. 





Dachdecker u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ai Euer Da beihädigt? Ihr Dunt ein 5— 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ben Roo ing Gomp., 
4493 La Salle Str. Norbdjeite-Office: 778 5— 
Une. Weftieite:-Office:_ 508 Blue Island Adenue. 
Zelephon: Yards 700. Gegen Baat oder auf momatz 
ud Abzahlung. Um,z* 


Däder ihingeln und repariren, —— J 
Papier wird angemacht. ©. Did, Rech 
Avenue, 











Barry Line Dampfer.8 Iorm. täglih nah Ra: 
eine und Milwaulee. Fahrpreis Töc, Rundfahrt 
41.25. Stadt Tidet:Dffice 218 ©. Eiart Str., Dod 
Dfiende Michigan Str. Phone Eentral In. * 

msi 





Sähiffstarten — Billig, ſicher, bequem.— 
Wer Fretfarten Freunden u. Verwandten in Deutſch⸗ 
land, erreih:lUingarn und un ad beforgen will, 
oder eine Luſtreiſe dieſes Bar oder Sommer zu 
unternehmen gedenkt, der nr nicht, en ge: 
nauer tunft an den Fe mädtigten nerais 





der dian ch Ulantii gi 
IB EEE Apaylen, Sacık Wdeuiter Stein 





Rechtsanwälte. 
Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richrd U. Rog, 
5 Waihingten Sitr., eriter Flur; — Untsalt 
und Notar, praktiziert in allem Gerichten, 
ftunden täglid von 9 bis 5, ——— % 





Jap,?* 





ui Blotke, deutider 
—3 prompt bejorgt. 
> Seat 


in allen 
Eh 




















Speszialiften in Genite - Urinary, 


Kerven- 


und Mfjter - Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koften. 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Konſultation 
ae anern. Frei. 


Erfolgreihe Methunen — 30 Zahre Erfahrung. 


Uurethritis— bis 15 Tage. 
Krampfaderbruch— bis 20 Tage, 


Sämsrrhsiden—3 bis 10 Tage. 
Bhimoſis bis 10 Tage. 

Brud—10 bis 30 Tage. 
NRervenihdwäde—10 bis 60 Tage. 
Berliufte— biß 30 Tage. 
BroftatifdeLleiden-—10 bis 30 Tage. 
Blafentrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentrantheiten—20 bis 90 Tage. 


Alle ärztliche Behandlung und 
Karreipondenz vertraulich. 


Urins iſt in allen Fällen wünſchenswerth, 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Bifteln—3 bis 20 Tage. 


Eine gründliche phyſtſche und X-Strahlen Unterfuhung, 
und wir 


des Qandes ein, unferer Office einen Beluh adzujlatten. 


einſchließlich Analyſis des 
Patienten von allen Theilen 
seiniahem vers 


aden 
dragebogen in 


fieneltem Kouvert frei für — F nicht rg Tönen, Unfere Hausdehand» 


lung bat Taufende furirt. Kein €. 


»., went ni 


gewünſcht. Medizinen in einfa — 


Lokalbericht. 


Geſtrige Bergnügungen, 


Südſeite⸗Liedertafel. 

Bei gutem Beſuch und fröhlicher 
Feſtſtimmung wurde geſtern Nach— 
mittag und Abend in der Südſeite— 
Turnhalle das neunte Stiftungzfeit 
der Südſeite Liedertafel gefeiert. Ein 
frijches, mit prächtigem Schwung vor⸗ 
getragene? Wanderlied bildete die er— 
jte Nummer der Gefänge auf dem Yelt- 
programm, Ihr folgten ſpäter „Ar— 
beit und Lieb“ von Beidel mit Orche— 
fterbegleitung und „Ein neues Lied“ 
bon Scheu. Bache's Gefangverein und 
der Dlympia-Männerchor betheiligten 
fich gleichfalls mit Chorgefängen und 
theilten ſich mit ber Südſeite Lieder⸗ 
tafel in die reichlich geſpendeten Eh— 
renbezeugungen. Vortrefflich waren 
auch die Solo-Darbietungen von Frl. 
Buelow am Klavier, Herrn W. Koch 
als Sänger und Sl. 8. Meyer als 





Qinderer Meinung. 


Methodiftenpaftor Quayle von einer Zu⸗ 
hörerin für unwiſſend erflärt. 


Gerade Hatte in der St. James: 
Methodiſtenkirche an der Ellis be. 
und 46. Straße Paſtor Wm. N. 
Quchle geltern Abend eine Predigt 
beenbigt, ala mitten in der Gemeinde 
eine Frau aufftand und den Geiftlichen 
für einen unmiflenden Menſchen er= 
Härte, der über Dinge rede, von denen 
er nichts verstehe. Die Gemeinde er: 
bolte fich erjt vor ihrem Schred, als 
die Frau aus der Thür hinausge— 
rauſcht war. Der Organift ftimmte, 
fobald die Frau fich erhob, einen Cho— 
tal an, vermochte fie aber nicht zum 
Schiweigen zu bringen. Wie die Frau 
heißt, ijt nicht befannt, da ber geift- 
liche Herr aber in feiner Predigt die 
offene Werkftatt, den Elbert Hubs 
bard-Kult und die tief eingemurzelte 
Gepflogenheit, Wahrfager zu befra- 
gen, verurtheilt hatte, jo nimmt man 


Maritvirit, 


Chicago, der 7. Mai 1906. 


(Die Breife „gelten nur für den Großhande 
Getreihe und Hem. 
(Baarpretfe). 

Winterweijen, 

Nr.. 3, roth, ; 

3, bart, 76-80. 
Sommermweizen, Nr. 
Sic; Nr. 2, 

Spring, 79-8%. 

Mais, Nr. 2, 4 Nr. 
Nr, 2, gelb, 48 Üpge: 
3, Weiß, 4A404; 
En 

Hafer, Nr. 2, Bike; Nr. 9, 
Nr. 3, Ile; Nr. 3, weiß. 285; 
333%. 

Mehl Winter - 
„Straights”, $3.50 bis 8.603 Minnejota 
Patent, Straight, — Lass, 8. W 
befondere Marten, $4.0 

Heu rare auf den Geltijen) wo yt a 
$13.00— 814.00; Nr. 1, $12. 


r. 2, hart, 80 AMc; 


1, Northern, 


—— %c; 
a 3, —— 


Patents, nn da3 dar 


D. 


2, roth, —7 


Nr. 


Bl 


Northern, u © 


MR. oe. 44356; 


Nr. 


Rr. 4, 
weiß, B — BU; 


Standard, 


ard 


—* 


810.00—$11.0; Nr. 3, — — ide, — 


tie, 811.59-812.50; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 
4, 66.00-80.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
en, — 8le; Juli, 794c; 
—75 

7 ma die; Juli, B6Abe; 
, Mat, 2; Juli, M%e; 
BE. 


Broviiionen. 


3, 86.00-87.80; 


ditto, Ne. 1, 33.00-810.50; 


Nr. 


September, 
September, 
September, 


Heue Methode — Schmerzlofe Bur 
Fir Männer-Rrankheiten. 
Durch unjere wunderbare Nervo— 


Ssmotiihe Behandlungsweiie. 


Bir berechnen 
Beniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Nervenſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entträftung, 

Alle Nerven- und Geheim— 
Krankheiten der Männer, 
eine ſichere und dauernde 
Kur. 


Briefe umler dem Privatnamen unſeres an, daß die Dame eine Wahrſagerin 83.30; Aut, 
oder die Gattin eines Induſtriellen 
ift, melcher für die offene Werkſtatt 


eintritt. 


Kifte verſchickt. Erpreßfoften von u bezahlt. Mai 
tretärs beantwortet. / 
Beruachläſſigt Euren Fall nicht und ver got Ent nichts von Eurem Apotheler ver- 
liert nicht Gejundheit und Glüclichkeit. ſchre 

Experimentirt nicht mit gefährlichen Dro⸗ —— Euren Fall keinem unerfahrenen 
uen. Arzte an. 

Bezahlt Feine unverſchämten Gebühren. 


Warum ein Schwächling fein? Warum erfolalos ſein wenn Geſundheit Euch Erfolg im 
Leben bringen kann. Kuaern ift gefährlich. Warnung! Wie haben keine auswärtigen Sf. 


Bioliniftin. Wirkungsvolle Quartett- 
Vorträge, bei denen die Herren F. Her: 
bold, %. Mad, J. Bernd, W. Koch, 
E. Fiſcher, F. Staiger, J. Lehmann, 
C. Weber und F. Beidel mitwirkten, 
vervollſtändigten das intereſſante Pro> 


Schmalz, 
ber, 8.0, 

Gepoteltes 
$14.9214; Juli, 

Rippchen, Mat, 
ber, 8. 5746. 


Prima, weiß, 150 
Perfeltion 


Jeder, ber mit obigen Krankheiten behaf⸗ 

tet ift, oder mit Varicoceie, Wafierbrud, 

Beſchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut: 

krankheiten, Geſchwüren, Hämorrhoiden, 

Beulen, erweiterten Druͤſen, Krankheiten 

der Drüſen, Blaſe, Nieren und allen 

Harubeſchwerden, ſo Ate uns in unſerer Office beſuchen und wir werden ihm 


8.37%; Septem⸗ 
Schweinefleiſcd. 


Mai, 
815.10; September, $15.%0. 
835; Juli, 8%; Septem⸗ 


PT 8 


Frohe Botſchaft. 





fice8 oder Vertreter, Schreibt direft ober ſprecht vor. 


Stunden— Täglid, 8 * 
8; Sonntag, 10 Bis 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE %° ©,.sen aune em, 


Südmeit-Ede State und 9 Buren’ Str. (gegenüber Su Cooper & Ko. und Rothſchild 


& Co.), bequem gelegen zu allen Strabenbahnen und Ba 


nböfen. 
lab, midofrmedi* 








22 
Schiffskarte 
Schiffskarten, 
mit Expreß- und. Doppelfchrauben-Dams 

pfern nach Deutſchland, Defterreid), 
Schweiz, Luxemburg etc. 
zu billigiten Preijen über alle Linien, 


Deutſches Geld ge: und —— 


BE Cıbidajten "ey 
BE Vollmachten "Big 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 
l6mzfrmo*® 








Hermann Heinze, C. E., 


Geldmeiier u. Grpertsgeichuer, 8. 639, 79 Dearborn. 
Yap,.im, 








Eijenbahn- Fahrpläne, 


Finangielles. 








Arthur O. Slaughter, Ir. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


AD. Slauphler Ir 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New York Stud Exchange 
New York Cotton Exchange 
New York Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stod Exchange 
Et. Louis Mexchants' Erdange. 


Grfter Klaſſe Geld-Anlage. 
BOND=S. 


Anlage-Sicherheiten. 

















5 ele Blate— Rem York, Chicago & St. Louis 
R.—La Ealle Station, Ban Buren und LaSalle. 
am: -Dfftces 111 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
gion: Central 2057. Ude Züge tägl. Abf. Ant. 
ort und Bokon Expreb...10.35 vu 9.15 Nm 
nem ort Erprek snooneconee 2.32 Nm 5.25 Rm 
New Vort = Bolton Erpreb... 9.15 Nm 7.40 Bıa 





Weit Shore Elfenbagn. 


Bier vimited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicays 
md EX Louis nad New York und Bofton, via Wa 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten —* und Buffet-Shlefwagen duch, obne Was 
genwechſel. 

Züge gehen ab yri Chicago 2 folgt: 

ada 
Gbfahrt 31.00 Vorm,, "Antunf in New York. .3. 
Ankunft in Bofton..5. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in NRew Work 7. 
Ankunſt > — I. 
BiaNidelPlate 
Abfahrt 10.35 Bsm., Aufunft * New York 3 
Ankunft in Bofton.. 
Ab fahrt 10.15 Abends, ent in New York 


Ankunft in Boiton..E®. 
Süge geben ab * — Nr folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, Antenf, —* New Dort 3. 
in ®Bofton.. 5.50N 
Abfahrt 8.40 Abends, Ant in Ne Port 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.20 9 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. fpredt vor oder fchreibt am 
General: Bajiagier: Agent, 
5 — ft Yoe., New Vork. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
205 S. —— Str. Ghicago, — 
Tiet⸗ igent 05 ©. Glart er. Tbicaoo, IE. 





Illinois Zentral-Eiiendahn. 

Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Now. Stadt-Tidet: 
Office, 99 Adams Str., Phone Lentral 6270. 

Abfahrt. (**Ausgen. Samitag.) yey 

*9:40 V. N. Orleans Memphis Spictal * 9:30 8 

Limited, , Memphis, New Ors 
6:20 N. leans, Hot Eprings, Ark... *11:308. 
&t. Louis und Epringfield— 

“11:88. Davliaht Special TAN. 

*10:15 R. Diaı nond J — 

*n8:30 V. Cairo Lo **3:50 N. 

* 2:50 V. Southe vr Faſt Mail 

509, Gvanzvikes(Samftag, 9: 

Evansville, Naibville, Ltd.... —19333 

Champaian, Decatur, Pana.. % 

Ploomington und Chats worth +0: J 
Bloomington und GChatsworth 18 

Cairo (Evansville, nur Samſt. 

Kantatee und Mattoon 

Minneapolis-St. Paul Ltd.. 

Omaha, Council⸗Bluffs oͤtd 

Dubugue, S. City, S. Falls 

Dubnave & Ft. Dodge Grpr. 
aſt Mail Dubugque u. Weften 
tinncapolis und St. Paul.. 

Nodford Pafjenger 

Nodferd, Freeport, 


N, 
ai. 


en): 45 R. 





Ameomon 





Dies iſt die Frühlingszeit fürs Wachſen. 

Wachſen Sie? 

Haben Sie die Gelegenheit 

Können Sie wachſen ohne $ 
aben Sie die Kapital zum Baden angelegt? 

— iſt die Zeit den Samen zu ſäe 
Oeffnen Sie ein Konto bei uns. "nies Konto 

wird wachſen duch Ihre einbezahlten wöchent⸗ 

lien Erſparniſſe. 

Saffen Sie den Entfhluß— das Uebrige ift leicht. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND AVE. 
Etablirt 1890. Samitag Abend offen big 8 Uhr. 
fanıomi* 


— HoLInGER & Go., 


Bapttal Desten? 





Hypotheken— Bant, 


Telcyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—3——, 
Oel 


zu 5, 544 u. 6 Prozent auf Grund 
— 2 zu verleihen. 
Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträ 
id um Berlauf an Hand, * 
woiſa· 


FRED. MILLER, 


186 — 1885 Madifon Str. 


Geld anf Grundeigenthum ge verleihen. 


Erfte Hypotheken au verkaufen. 
Omat.ınomifr® 











Bate Enore und Michigan Southern Bahn. 
N.9.6&8R und DB & U. Bahnen. 


Bahnhof: Sa Galle Gir.-Station, Dan Buren 
end Sa Salle Str., m 91. Etr. Stadt⸗Tider 
Office: 19 S. Elarf Str. 

+ eat 
1 


Tag e⸗ Exp teB 

Buffeio, Alban & New PAY 38 ®. 
Buffalo 5 6 wage Speeial.. 

Rew ort Rofton ESrertal..*10:0 8. 
Tiveniieth Bo Simited.... DIOR. 
Buffalo & —* — 

Men Gngland Grpre 

Buffalo und der — 
Rate Shore Limited . 
Eifhart Aftomodation 

Toleto, Gieveland unb dem 


ften 
Eoledo, Eleveland, Gelumdus, 
harießton, u. 


Vor 
n 3: 00 B. 
euliee N I ETTEE  A ————— 


333 
E53 
es 


-”* 
3 324278 
5 Sasush 


3 
. 9 


BRA33B 


B SER» 
BEZihg 








Giicage & Mlton ‚Der einzige Weg." 


Stadt⸗Ticket⸗Office, Rector — Clart um 
Monroe Err., Xelephon: Karrijon 4470. Union» 
Nafienger-Gtation, zen en Xdams und Madiſon 
Btr. elephon: Ma 

Et. Lonis- er ofielb Züge. —* wen Ex an 
Rrairie State 
Kiton gi — snnennnnned. 48 Du Kr Nm 
Ralace Grpreß sun, 3.0 Nm 1.15 Im 
Midnight Gpecial. ; ...11.43 Am »8.05 Bm 
Binsniington, Sp’ aflefd "Socal. 5 Nm *1.15 Nm 
—— —8 güge. 
eoria Limitel ‘ . 
Reoria Chicago Stmiteb.. 6 Km. 
Besria Midriaht Erecil,, 11.8 

Aadfonville:Kanjas € ity Süge. 

Ranias Gitb Hummer zur... . im, 


dnight Gpecdal .. 43 Nun 
the und Merile......0.09 An 5.4 2m 


Mouon Houte— Dearborn Gtatlon. 
ee 
Blorida Limiteb.....-2000. ’ 2 - et 
——— unb Sincinnait. 8 +55 
—— Cineinnati und, 4 
*12. vo M 


2322 
*9.0R 





on . 
Safayette Ürcomodation 
Rafayette und Louispille...... 
Indianapolis, Cincinnati und 


Dayton * 9.2 

. Sid u. 1: Baden Eprings * in N 
e. Sid u. W. Baden Gprings * 9.0 N 
STiolih. *Täglih, aisgensmmen Sounte, 





Baltimore & Obie, 


Baal: Ost: ums Senat Baffagier-Station; Tidet- 
ſices rt Sit. und Auditorium. Keine 
— verlangt auf Limited Zügen. 
Abfahrt ntunft 
PER WER 7, 5‘ 


Bin Bitch. 12. * user a © 50% 


Rewe! La 


a — 223 8% 333 





TISDELLE SAVINGS BANK 


94 LaSalle Str. Diren bis 6 Uhr Abends, 
4% Zinien bezahlt cf Spar⸗Einlagen. 
ap27—mai31% 








Gegründet 1894. 


J.$. Lowilz, 


15! E, VAN BUREN STR, > 


awiſch. Clark Str. u. 5. Ade., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nad 
Deutichland, Deiterreih, Schweiz, Quremburg etc, 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 8. Mai, „Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
Mittwoch, v„. Mai, „Ryndam“ nach otterdam 
Donnerftag, 10. Mai, „Barbarojja” nab.... Bremen 
Donnerftag, 10. Mai, „Amerika“ nad 
Donneritag, 10. Mai, „a Lorraine“ nad 
Eamitag, 12. Mai, „Kroonland« nad 
— 12. ze. „Pretoria“ nach 
amftag, 12. ai, „Gajiel“ nad Bremen 
Dienitag, 15. Mai, „Kaijer Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 
Mittwoch, 16. Mai, „Potsdam“ nz Rotterdam 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorber 


Bollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


urch deutſche Reichspofi. 
te — reelle Bedienung garantirt. 
e. fnet i8 6 Ubr Abds. Gonntags 9 bi3 12 Vorm, 
13m, mebideia,® 


Hıpre 
Antiverpen 
Hamburg 








Gtablirt 1851. Fhone North 1635. 
Casper Hahn Co. 
Maler und Deforateure, 
Aelteites _beutiches zum in Chicago. 
Sarben, Deie las d Tapeten 
37 7 CLYBOURN AVENU VE. 
Voranſchläge gegeben. Buberläffige Bedienung. 
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gramm. Mit einem gemüthlichen Ball 
fam das Felt zum Abſchluß. Am 
Teltausfhuß maren mit beitem Er— 
folge thätig die Herren W. Koch, Vor- 
fiter; J. Schiller, Sekretär; L. Sachs, 
Schatzmeiſter, PB. Burg, % Bernd 
und %. Gtaiger. 
Nord Chicago G. U. V. 

Echt deutſche Gemüthlichkeit herrſch— 
te geſtern in Hacks Halle, Nr. 519 
Larrabee Straße, in welcher der Nord 
Chicago deutſche gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein fein zweites Stif— 
tungsfeſt feierte. Trotz der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens iſt es dem ſtreb— 
ſamen Verein gelungen, ſich eine ach— 
tunggebietende Zahl von Freunden 
und Gönnern zu verfchaffen; davon 
legte der ungewöhnlich zahlreiche Be: 
fuch Kunde ab. Daß fich auch Jeder— 
mann bortrefflich amüfirte, dafür hat— 
te mit rühmenswerther Umſicht der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus H. Eid- 
hoff, Präſident; Sophie Bremer, Vor— 
ſitzerin; G. Klug, Sekretär undSchatz— 
meiſter, und Charles Luebke, Sorge 
getragen. 

Herr J. Heitmann hielt die humor— 
gewürzte Feſtrede, aus der hervorging, 
daß der Verein es auf 150 Mitglieder 
gebracht hat. Er zahlt $4 Kranken 
geld für die Dauer von zwölf Wochen 
im Jahr und $150 Beerdigungskoſten. 
AUS Mitglieder werden aufgenommen 
unbefcholtene Perſonen beiderlei Ge— 
chlechts, im Alter von 18 bis 55 Jah— 
ren. Die Aufnahmegebühr beträgt 
zur Zeit nur $1; die Beiträge belaufen 
fih auf $1 vierteljährlich. 

Bruder David Maier hielt einen 
fomifchen Vortrag von zmerchfeller- 
fhütternder®irfung und erzielte ſtür— 
mifchen Beifall. Auch die humoriſti— 
fen Proſa- und Oefangsporträge 
anderer Mitglieder wurden überaus 
beifällig aufgenommen. Ein flotter 
Ball bildete ven Abſchluß der prächti— 
gen eier, die zweifellos jedem Theil- 
nehmer in angenehmfter Erinnerung 
bleiben mird. 

Humdoldt Park Srauenverein. 

Das geſtern vom Humboldt Park: 
Frauenverein in Schönhofen’3 Halle, 
Milmaufee und Aſhland Ave., veran— 
ſtaltete zehnte Maikränzchen geſtaltete 
ſich zu einem prächtigen Erfolg. Der 
Beſuch ließ nichts zu wünſchen übrig. 
Da die Mitglieder des Feſtausſchuſſes 
ſich gegenſeitig ihren Gäſten gegenüber 
an Liebenswürdigkeit überboten, das 
ausgezeichnete Orcheſter unermüdlich 
die zündenditenTangmeifen ſpielte und 
die Säfte ausnahmslos auten Humor 
mitgebracht hatten und eifrig befliffen 
waren, das Tanzbein zu ſchwingen, jo 
waren alle Vorbedingungen für eine 
genußreiche Teltlichfeit gegeben. Die 
Feſtſtimmung wurde noch erhöht, ala 
Bruder Rettenbacher mehrere urkomi— 
fche Vorträge zum Beſten gab, die ihm 
donnernden Applaus einbradten. Die 
Stunden verfloffen nur allzuſchnell 
und al3 man endlich, der — gehor⸗ 
chend, nicht dem eigenen Triebe, zum 
Aufbruch rüftete, aefcheh e8 mit dem 
Bewußtſein, fich prächtig amüfirt zu 
haben. 

Die Arrangements für bie Feſtlich— 
feit lagen in den Händen folgender 
Ausfhüfle: Arrangements = Komite: 
Margarethe Doefcher, Präfidentin, 
Maria Reufchel, Bertha Heisler, Mar- 
garetha Weisheit, Auguſta Dippen, 
Bertha Schaal; Hilfs-Komite: Karos 
line Verden, Sophie Pohlman, Chri- 
ftine Hill, Augufte Schneider, Katha— 
rina Eisler, H. Schuerman, Emma 
Frankenhaufer, Maria Hoffman, Wil: 
helmine Fride, Eliſabeih Schröder, 
Katharina Schlegelmild, Maria ZI: 
genhaus. 


Der „weichherzige““ SKonftabler. 
Wie berichtet, follte am Freitag die 
Yamilie von George Panitzki durch den 
Konftabler D. F. D’Brien aus ihrer 
Wohnung, 1754 W. Indiana Straße, 
wegen rüdjtändiger Miethe aus dem 
Haufe gefegt werden. Das Oberhaupt 
der Yamilie verwahrt ſich nun ſehr 
energiich gegen die Behauptung bes 
Konftablerd O'Briens, das Elend ber 
Familie Habe ihn jo gerührt, daß er 
den..Ermiffionzbefehl nicht nur nicht 
tollitredt, fondern ſogar einen Arzt 
für die kranken Kinder geholt habe. 
Nach Panitzki's Darftelung hatte O’- 
Brien ſchon alle Vorkehrungen zur Ex⸗ 
miffion getroffen, ald er mit einem 
Atteft von Dr. Auffell, Kedzie Abe. 
und Ban Buren Straße, das befagte, 
die Kinder feien zu krank, um trans: 
portirt werden zu fönnen, zu Haufe 
eintraf. Erft dann habe D’Brien von 
feinem Vorhaben Abſtand genommen, 
und einen Arzt zu holen ſei ihin nicht 
eingefallen. \ 











North Chieago Roofing Co., 


Dachdecker, 
— 133 uud 180 Dr North Ave. — 
BIT yon u Rent 570. 


gäcer ausacncitert. 
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Randolph und elarf Str., Chicags. 
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Dem Eistruft erblüht ein Fräftiger 
Mitbewerb. 


Der Truft der Eishändler unter 
Leitung der Knickerbocker Co. hat für 
diefen Sommer abermal3 einen Preis 
auffchlag angekündigt. Der NRiefen- 
gewinn in dem Gejchäft mit gefrore- 
nem Waffer in Chicago hat nun ein 
Konforiium öftlicher Geldleute veran— 
laßt, eine Geſellſchaft mit $7,500,000 
Kapital zu gründen, unter dem Namen 
„Chicago ce Co.“, um den vereinig= 
ten Chicagoer „Eispögeln“ Mitbewerb 
zu machen, ein Unternehmen, das von 
den Hausfrauen jedenfall3 mit Freu— 
ven begrüßt werben wird. Als Pa— 
then des neuen Unternehmens zeichnen 
die Abpofaten T. B. und C. R. Tay- 
lor und Thos. ©. Deering. 


— 
— 


Aus Vereinskreiſen. 





letzten Verſammlung 
neuen Beamten des 
Bairiſch -Amerikaniſchen 
Frauenvereins der Südſeite in 
der Vereinshalle, 449 26. Straße, 
feierlich durch die Ex-Präſidentin, 
Frau Maria Gutzeit, in ihre Aemter 
eingeführt. Dieſer ſowohl, wie der 
Präſidentin, Frau Margarethe Goetz, 
wurden als Dank für ihre verdienſtvol⸗ 
len Bemühungen um den Verein hüb— 
ſche Blumenſträuße überreicht. Die in 
ihre Aemter eingeführten Beamten 
ſind: 

Ex-Präſidentin, Frau Maria Gut— 
zeit; Präſidentin, Frau Margaretha 
Goed; Vize-Präſidentin, Joſephine 
Maier; Prot. Sekretärin, Frau Käthi 
Wachter; Finanz-Sekretärin, Frau 
Margaretha Luxen; Schatzmeiſterin, 
Frau Agnes Foertſch; Führerin, Frau 
Margaretha Hellgoth; Thürwache, 
Minni Hepp; Vergnügungs-Schatz— 
meiſterin, Frau Kuni Hellgoth; Ver— 
waltungsraͤthe: Frau Käthi Seiperl, 
Frau Maria Blind und Frau Gertrud 
Kern; Finanz-Ausſchuß: Frau Chri— 
ſtina Engermann, Helena Daxenber— 
ger und Barbara Albert. 

Kaffee-Kränzchen und Tanzver⸗ 
gnügen bildeten den Schluß der Feier. 

Auf dem Schießſtand des Chica— 
go Schützenvereins in Palos 
tnallten gejtern feit letztem Herbft zum 


In 


ſeiner 


‚eriten Male die Stuten wieder. Viele 


Mitaliever des Vereins hatten ſich 
mit Frau und Kind zu dem Eröff- 
nungsſchießen der Saifon eingefun- 
den. 

Die höchſte Punktzahl wurde ge— 
ſchoſſen von Geo. Springsguth (217), 
U. Rieckhoff (215), Geo. Groth (205), 
Henry Schurz fen. (195), John Palm 
(190). 

Die Dr. Merkel-Medaille errang 
fih Geo. Groth mit 65 Ringen, und 
die Ioggenburger = Medaille George 
Sprinasguth mit * Ringen. 


Nezept Nr. 2851 von gun 
alle mög!ichen Krankheiten, aber 
«5 volliiändig. 





— heilt nt 
beumatismus bei 


ie 


Thierzuwachs im Lincoln Parf, 


Die Leoparbin im Raubthierhaufe 
bes Lincoln Park warf geftern Abend 
pier Junge, prächtige kleine Thiere, 
Auch die Büffelherde Hat fih um ein 
Kalb vermehrt, und dieſes wurde bon 
ber den Park geftern belebenven Kin— 
derwelt gebührend bewundert. 


Der Befuh der Parks litt geftern 
unter ber fühlen Witterung. Im Lin- 
coln Park find feit einigen Tagen be- 
reit3 die Kunftgärtner fleißig an ber 
Arbeit gemefen, und die Beete vor dem 
Palmenhaufe jhillern im prächtigſten 
Blumenflor. Auch in den anderen 
Parts hat man mit dem Ausfegen der 
Blumen begonnen. 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefundheiliamt 
Melr-ug zuaing: 


Helena, 42 3 
Sundach, Carl, 77 mx: 
Mactke, o.; 3238 Fist Str, 
Noft, Marie, 9 Bon 915 Ridgeivay Ave. 
Schmidt, Willie, 3 Mo.; 889 Archer Ave, 


—— 


Bankeroit ⸗ Erklärungen. 








2842 Union Ave. 


Eagert, 
a "5156 Caflin Etr. 





—— 


Am Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Ertlärung eingereicht von: 


Arthur M. — Verbindlichleiten 88067, 
Beſtände 814 

Emt Ainbitrom; Berbindlichleiten $1828, Be 
ftände $1682. 
Bernard Selnerb; Verbindlichleiten _$13,142, 
Beitände $2950. 


n 0 — 


Scheldungstlagen 

wurden eingereicht don: 

Mary gegen Chriftian Meper, graufame Behand: 

Iuia; Rule gegen Carl K. Meifabden, Belek 

gen le SO’ Meliah, — Behand: 

Keufine gegen Guftan Hübner, Verlafien; 

gegen Nelie Stewart, Berlajjen; Unna 

am . Cramer, Ebebruh; Aulianna 
uft Brabite, graufame Behandlung: Emma 

gas les Liebrecht, bruch; Ada am 
harles Auſtwich. Verlaffen; Rellie gegen Fre 

Hairll, graufame Behandlung; Alice gegen ar 

ie ' EHmidt graufame en: 
nn F se —— —— n 


Br e 





lung; 
Dudley 


gegen Benj 
—* Au 


Annie 
iora 8 


. 


Leſet die — 





Mary‘ 





Headlight, 

Naphta 

Siem A ER sassdes 

Gajolin (Dien) j — 
dD., 


3 
Lein famen. Oel. roh, per 5 Taß...... 
do., ger BER per 
Terpentin ... 
Schlachtvieh. 
Rindpteb. Gute bis ausgeſuchte 
85.65—$6.25 per 100 Pfund; gewöhnliche 
pe Sorten, 8.00.60; 
ſuchte übe, 


lere Kälber, 8. IM; gute bis ausaei 


eror>m>2es592 


288 


Du 
FE 


u rn sn Da bet ent bu 
Ex 


Stier — 


bis 


gute bis ausde⸗ 
83.00-85.35; dewohnliche bis muͤt⸗ 
65 


uchte 


Kälber, $5.00—$5.25; Bullen, geringe bis ausge: 


ſuchte, 2.5—H.25. 


Shweine. Ausgejuchte bis beite (aum Verfandt), 


$6.35—$0.42%& per 100 Wiund; 
ſuchte Fleiſcher waare, 836. 3536. 
bis ſchwere Schlachthauswaare, 
ſchwere gemiſchte Waaxe, 36.3 86. 35183 1 
ausgeſuchte, 86. 3086. 3710. 
Shafe. Leite jhmwere Hammel, 
85.0085. 80; gute bis ausgejuchte Schafe, 
—$5.00; 
590; gute bi3 ausgeiuhte Lambs“, 86.7. 


70. 
Mollerei-Erobufte, 
Butter— 


„Creamerh“, extra, R Pfund.. 
Nr. 1, dee Biund 

Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys“, per Bfund 

Nr. 1, per Pfunde. d. 
Packwaare, friih, per Pfund.... d. 


bie-— 

Rabmtäfe, „Twins“, das Pfd.. 
„Daiſies“, das zen 
„Young America“, 
Schweiger, Drum, 
Limburger, per Pf 
zeit, per Pfund 


Frühe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiſten zus 
rüchgeſandt) 0.1 

Ftiſche Wagare, ohne Abzug von 
Derluft (Riften eingeiblofen).. 
grima, 60 Prozent friſch 
Srtra für den Stadtverfauf vers 
padt 0. 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch, wild. 


Geflüges (lebend)— 
Hühner, das Pfund ...... — 
Zähne, das Pfund............... 
ruthühnet, das Pfund......... 
Gänſe, das Dut 
Enten, das Pfund 

Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das — FE RETRIEVER 0.12 * 
Truthühner, d 
Enten, das Piund 
Gänfe, das Pfund 

Fiide— 
Weiktiih, Nr. 1, per Pfund..... 
Schivarzer Barſch, per Pfund... 
Weißer Barſch, per Pfund 
Pickerel, er 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Bfund EV. 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Bund 0. 
Schellfifh, per Bund 0, 


0. 10 — 
as Sum... 
us 


3 —. 
ki 


Halibut, per Pfund 0.08 


lundern, per Pfund 

Yale, per Pfund 

Hering, per Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund.. 

Maderel, per Pfund 

Hummer (gekocht), per PBfund.... 
Kälbe i „isiagten— 

50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 

60— 75 Bid. Gericht, daB Pfund 0.05 

80-110 Pd. Gewicht, das 
Belafiinen, Dukend 
ee RZ ußend 1.25 

Seide Früchte, Gemüſe. 

Lederädfel, per Faß 
Aepfel, Greenings, per Faß 4% 
Bee, Kalifornia, per KHifte...... 2.50 
rangen, Kalifornia, per Kifte 2.5 
Aumbo, das Bund 
tubanifche, per Stifte 
— 24 Duarts... 


Bananen, 

Ananas, 

m 
83 


Kopfſalat, per 
Vlattfalat, ß 
Sellerie, per Stiite 
Tomaten, per Kiſte 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, biejige, per Sad 
iben, per Sad 
Nettige, biejige, per Dutzend 
Meerrettig, das Dusend 
Gurken, da3 Dutzend 
Zwiebeln, per Sad 
Spinat, per Kiſte . 
Spargeln, hieſige, die Kifte 
Maiierkreffe, Mich., Der. Mindchen.. 
EN, die Kifte 
Bohn 
Grine Sqhnittbohnen, per Kiſte.. 
Trockene Bohnen, auserleſen .... 
Rothe Rierenbobnen 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Bf. 5 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 
Süßtartoffeln, biejige, per Faß 


— 
—t* 


Heiraths⸗Lizenſen. 





Folgende 
bed Counto⸗Tlerts ausaeſtellt: 
Anthony Ssaszal, Beſſie — 21, 
eter Reit, Katherine Stis, 
dwin Goloberg, Alma action, "6, 31. 
Claus Reterion, Helga Jobnion, 42, 52. 
Anton Schwarzbader, Helen Cepaid, 23, 
Louis Subith, Mlice Jenner, 26, 20. 
ans ©. Peterfen, Ida E. Holm, 30, 23. 
Ted sn Amanda M. Conrad, 23, 
873 F. Koehler, Minnie E. Curtis, 35, 
iliama N. Rilev, Cora Hnde, 29, 
Jalub MWiencel, Anna Eiloba, 22, 19. 
sohn Warins tt, Mary Samwida, 93, 28 
Charles 9. Sheafer, Aura Vandiveter, 45, 
John 3. Noung, Katherine Di. Kuertir, F 
Anton“ Bann. Mary Macalova, 23, h 
ohn Karlicet, Jofefihe Eirbant, 30, 35: 
red M. Osborn, 
rbin Drber, Ifadora Mildrum, 38, 28. 
obert Muir, Cecilia Sheerer, = 19. 
Annie Bufcher, 4 
ran Sarrifon, Minnie Sierte 27 
elix Wieo Helen Nesbitt, 21, 18. 
dilllam Oberg, Jennie Noplander, 47, 39, 
John GBac, Diagdalena Bazan, 24, 29, 
So n Wiliams, Lizzie Johnſon. 40, 32. 
ohn I. Urban, Tilie Kofit 21, 19. 
omas3 Rachwal, Aniela Be ezar, 27, 22, 
James Nerofik, 
Karel Zitik, Darh Netrzelfo, 21, 
Joſepb Reba, Louiſa Birr, 24, 22. 
Fred Buttenbender, Minnie —— 
Sulius Grunmwald, Mary Tiath 
Matbias Mrozek, Karoline Barufat. 0% 2 
Karl J Feldſett Anna Haſt. 26, 3. 
ßeter Tohad, Dora Hartung, 22, 18. 
eorge De Krad Ir, Maude Curtis, 23, 
elir Blaba, Maria Nobotnv, 22, 21. 
ermann ©. Franz, Anna Willenſon, „se 
Woiciech Votak, Matgozata —A— 
Serman Suabadiffen Ida Radi ——58 * 
Nels Beterion, Olivia Welfon, 32, 25. 
Georg Koch, Jobanna Brerl, 30, 29: 
Ernit Behnle, Mamie Hanauift, 28, 22, 
an Malinowslt, Helena Falasta, 26, 20, 
Gonteromw, Frances Affeonte, 20, 22, 
ite, Marie Ma 4, 
er, Fannie Se 23, 20. 
Moin Maier, Rofa Lendman.-34, 30. 
— Esl. Eba Eamweit, 27. 19. 
— Wwmafon, Anna € 
Saib ©. Rollmar, Ethel 3 unter, &. 1 
obn Jegler, Anna Weiter 22, 1 
ilie ill, Maude Mojfer, 22, * 
i3 M. 
m 3. 


= Hafper, Fanny De®ries, 24 
nion ı Eriltianien, Karolina &ritfon 40, 
N. Hedman, Helma An woeclen 
— Sanlon, Darig Cohne, 233, 4. 
ag Raufman, Beflie Zurel, 24, 22. 
Sin. 26,28. Le Hevre, €. Mortle & 
lin, 25, 25. 
Anthony Schmidt, Mar Dolafinati, 
Bernard 3. — Barbara 
Bi gs, I. Hebil, Hattie A, Elari, 26, 19. 
€ 


Seat DR, „ne Gemei: 


eorge Roemer, 


ver 10 Bin 
8 © 
gute bis ausgejuchte „Yearlings*, 8. B 


ute bis ausges 
gewöhnliche 
80.15-80.32 ; 


eichte 


ınd, 


75 
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101% 


0.13 
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0.10 —. 
0.00 —. 
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0.04 
11 


% 
8 


38 
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eirath8:tızenfen wurden im der ODffle⸗ 


21. 


21. 


23 
23. 


35. 
. 28 


Julie Anderfon, 30, 36, 


Mary Ovenedlova, . 18. 
18 


37. 
20. 


20. 


45. 
27. 
39. 


ram, 25, 19, 


8. 


onner, Anna ©. Cooper 29, 27. 
Badom, Georgette Saikarh, 


20. 


ams 


22, 20. 
auft, 27, 26. 


MeEullagb, Nellie M. —— 


22,21 


gpoiis —— Bent — %, = 
Samuel Ian abe 8* N. —— 4, 


23 


19, 





—— Vehandlungsweife bollitändig erflären. So viele ——— 
behandeln nur die Symptome und überſehen die Urſachen, welche Die 
heiten herborbriugen, daher ihre häufigen Mikerfolge. 

u behandeln, der in feiner —19 Heilung zu 
etäuſcht wurde. 


legenheit jeden Mann 
erzielen durch ungeſchi Aerzte 


e Aerzte 
Krank⸗ 
Wir ſuchen die Ge⸗ 


Die hartnückigſten 


und komplizirteſten Fälle weichen ſchnell unſerer wiſſenſchaftlichen und er— 
folgreichen Nervo-Osmotiſchen —— — poſitiv ohne Schneiden, 
Brennen, Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vum Geſchäft. Junge Män- 


ner und ſolche 
Uriniren, 


Verfall, Augendtborbeiten, 


Kreuz, NierenfÄmerzen, Veängitigungen, 
Lebensk fraft, Man del an 
den, jollten die Behandlung nicht auffchteben, bis fie ſowohl 
Reich und Arm erhalten 
andlung und perfönliche Aufmerkſamkeit. 


Nervöft tät, Verluſt an 


ER Ri mengebrocdhen find. 
* 


ſchickte Be 


mittleren Alters 
Abgängen, entkräftenden Träumen. 
Niedergeſch lagenheit, 


Abfonderungen beim 
Schwäche, frübgeitigen 
Schwäche, ſchwachem 
Dyspepſia und Verſtopfung, 
Energie und Stärke lei— 
geitig wie 
ieſelbe ge⸗ 


die an 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterſuchung. 


Unſere Office ift mit allen wiſſenſchaftlichen Vorrichtungen ausgeitat- 
tet, die der mediziniichen Welt zur gründlichen Unterfuhung von Männer» 


krankheiten befannt find. 


Wir heilen nervöſe geihwädte Männer dadurch, a wir die Urſache 
entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen fitzt. Dur, unfere 


wiſſenſchaftliche Methode erneuern wir, Fräftigen und bringen die 
jtränge wieder zu ihrer normalen Funktion. 
Behandluns annehmen. 


Heilung in jedem Kalle, den wir zur 


Nerven⸗ 
Wir garantiren vollſtündige 
Wir geben 


eine Bona Fide- und geſetzkräftige Garantie. 


Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Abends. 
Sonntagd nur von 10—12 Uhr Mittagd. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
——— ILL. 








Der Brundiigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums-tlebertragungen in 
ber Söbe von $1000 und darüber wurden amt 
uch eingetragen: 


Alta Viſta Terrace, % F. 
Oftfront, 24 bei 0; 8. 
Stevens, 65500. 

Luca Barf Terrace, öſtl. von Evanfton 
Ave. Südfront, & bei I: Peter F. Reynolds 
u. Und. an Gatherine N. Milan, $16,000. 

Elifton Ade. 3 F. nördl. don Sunnyſide Ade., 
Litftont, 90 bei 1; William H. Barry an Eds 
gar C. Fiſh, $28,000. 

Clark Str., Rordweſtede Morfe Ave., Oftfront, 72 
Ki 175; John MiEnery an Thos. J. Leonard, 

Fargo Ave., 500 F, weſtl. bon Perry Str., Süd: 
front, 50 bei 150; A. Muncafter an Mar u. 
Diueller, 84500. 

Pratt Ade. Nordoftede E. Rabenswood Park, Süd⸗ 
er 34 bei 108; Garl Sioftrom an Nikolas Mi: 


chels 000 

N. 56. "Xoe., 1287 F. nörbl. von Belntont, Oſtfront, 
8bei Sin: John F. Wallace an Frederid 9. 
Bartlett, 8510 

Bowmanville dar 2 Goelz Bros.’ Reſub.; U. NY: 
itrom an Mattid, 6350. 

Central Bart die. 291 #$. nördl. von 2. 
Oftfront, 25 bei 1%; 2. Kleszezynäfi on X 
Heatield, $220. 

Central Bart Ade. 29 %. nördl. von 
Oſtfront, 26 bei 125; 8. 3. Hanſer an Soren 
R. Ghriftenfen, $2600. 

N. 40. Ave, 84 F. ſüdl. von Didens, Sitfront, 
25 bei 125: 9. Coombs an Frank Rauls, 82650. 
N. 41. Ade., Br F._jüdl. von Wabanjia, Shiront, 
32 bei 135; 3. Stondzif an James 9. Cundy, 


60 

R, 42. Aven, 175 F. Weſtfront, 
25 bei 1: ©. €. an Michael 
Human, 2100. 

Homan Ade., 209 FF. nörbl. von, Dunning Str., 
Weitfront, 3% bei 142; ©. R. Heimerle an Au⸗ 
guft F. Oft, $6100. 

Monticello Ave., 150 F. Tüdf. 
front, 50 bei 135; W. ®. 
Sosta, 3500. 

Monticello Ave., 198 5. nördl. von Waveland, Oft: 
jront, 50 bei 125; derjelbe an Gorton €. Gentley, 


Re Ape., Nordweitede N. 41., ESüdfront, MO bei 
3 &. Glart an Rudolf Kummer, 2300. 
—* Eigenthum; R. Kummer an Frant 8 


Stoepte, 2800. 

Sheridan Road, 9 F. jlidl. von Wilſon Ave. Oft: 
front, 50 bei 150; 3. W. Need an Ferris 4, 
Gibbs,.. 8. 000. 

Sheridan Road, 
Citfront, 1448 bei lö0; Wm. 


öftl. von Byron Str., 
Ehmieding an Agnes 


25 F. 


Bullerton, 


füdl. von Belden, 
Gilderjleeve jr. 


von Mabeland, Oft: 
Wilcor an Albert F. 


196 F. nördl. von Thorndale Upe., 
PB. Doerr an Chas. 


. öftl. von Geminary, Süd- 
IR. 5. Udams an Yacob G. 


Gretors, $15,000 

Wellington UAde., 14 % 

ront, 32 bei 13; 
eber, 42 

Wilfon Ave, 105 FF. öftl. von Hamilton, Rordfront, 
35 bei 133; D. W. Donohue an Emil M. Heid: 
tamp, Mo. 

Wilton Ane., wiſchen Byron und Grace Str., Oft: 
front, 18% bei 61%; GE. Groß on Wir. Keller, 

Albland Ave., 166 5. füdl. von Irving Park Ape,, 
Sitfront, 24 bei 155; U. Keleboe an Charles ©. 
Stahl, KW. 

Aſhland Ave., 264 F. nördl. von Wriahtwood, Oſt⸗ 
front, 25 bei 194; MR, Schenh an Frant Woled 
und Gattin, BR 

Belmont Ave, 191 5. öftl. von Southport, Nord 
front, B bei 135; ©. W. Reynolds an Dominid 
F. Curley, 200. 

Dover Eir., Nordmweitede Wilſon Ave., Oftfront, 
55 u 9%; J. I. Gardner an William €. Arp, 
2 

Pi "Ave., 150 — don Winona Str., Oft: 
front, 37 1, bei 112 Bertigrew an Unna Bil: 
ter, 3. 

Potwyne * 75 F. öftl. von Leavitt Str., Nord: 
—* bei 121; H. €. Ed an Adolph Leyſer, 

— "Ane., %,$- nördl. von Oaldale, ** 
24 bei 10: ® Zoelzer u. And. an Tberefa 
Weiler, 3260. 

Robey Eır., 155 F, fübl. bon Waveland Avbe., Ofts 
jsont, 25 bei 14; 9. Troſt an Williem Beder, 
FO 

— Ste., 342 F. öſtl. von ga Südfront, 
25.74 bei 108; A. Baud an Hilda S. Waines 
moijien, 

Larraber Str., Rorbioehede Ehicago Ave. Oftfront, 
221 bei 130; duch bis Rordarın des Chicagafiug: 
Elliott &. Rice an Montgomery Ward & Co., 
89, 000. 

Montana Str., 140 F. öſtl. von Weſtern Ave., x 
front, 48 bei 100; Erneft 2. Wait an Names € 
Fletcher 810,00. 

Ontario Str., 50 %. öftl. von Kingsburh, Südfront, 
109 bei 100; Hemitt Manufacturing Co. an Percy 
2. Eoffin, 30,000 

State Sitr., ” 5 fudl. von Superior, Oflfront, 
17 bei 19; €. M. Edwards an Narie Beranet, 
86200. 

Wells Eu. 35 F. nördl. von Elm, Oftfront, 95 


bei 100; * Riemann an Anna D. Sanglois, 


Lincoln Str., Südmeltede 37., Oftfront, 25 bei 135; 

AU. Keud An H. Theurer, 850. 

56. Etr., 3 W. öftl. von Stanton Une, Rordfront. 
2% bei 3. W. I. Bryan jr. an 9. ®. Stalep, 
$10.000. 

Wabaſh Abe., . . nördl. von . Str., Weit: 
front, 25 bei ; € 2 Newman an 8, $. 


Wrioht 8000. 

Wentworth Are., 219 F. nördl. von 8. Str., Welt: 
front, 25 bei 121; I. Keating an J. U. Plein, 
8310. 

Galumet Ave. 195 $. nördl. von 61. Str., Oftfront, 
113 dei 170; 6. M. Strau3 an Mary E. td» 


49 %. jüdl. von 68. Str., Meftfront, 
bei 132; 4. ©. Rumſey an D. M. Sieven, 


J 3 %. ſudl. von 66. Str., Oſtfront, 3 
t 195; U. X. Underjon om MM. S Xurner, 


— Une, RB F- ms von Garfield Bun 
De 5 25 bei 8; M. 4. Smith an 2. H. M 
tla 
Monroe Ave, & $. fübl, von 56. Str,, Weitfront, 
25 1 . B. Moore m U. Smith, $11,500. 
15 %. mweitl. von Cottage Grove 
ont, ei 100; M. 8. Smith an 


Oifusoh * N 5, weftl. 8* Cott 
eafront, M bei. 170; M % Enid an 
€. Bach fe, 
—— Süpoftede eenwood Wpe., Betle kunt, 
Ki: Arthur Walter an Smonwe 


net, Bil. 
Drerel Ave 
50 





Sind unzerbrehlid! 


Woher 
kommt 
das? Seht Ihr 


die Niete! 


A 


Es kommt da» 

her, daß wir 

ſie an bie 

Platte nieten, 

‘. Ein doppelt 

genietetes Cet 

*5 

Andere ver— 

A gi a langen $8 bis 
für Mat $10. 

Soldlrouen...2: dopvelte” Dide.- 

$+- — verlangen 88 bis 

Neu⸗Emaillicung und Alveolar⸗Methode. 


HAYES DENTISTS 


(Früber Bei Siegel & Cooper.) 

— 8 Ban Buren Str. (2. Floor) 
Zwiſch. State u. Wabaſh, neben Siegel-Cooper’3 
Es wird Dentic) geiproen. 

6mai,jonmodo,im 


Die beiten 
$10. 





Bruchleidsnae 

fowie alle an Berfräms 

mung en des Rüdgrats, 

der Beine and Fbe Leis 

—* werden mit meinen 

neueſten Apparaten poiitip 

geheilt. Brudbäüm 

ber, %00 verichiedene 

Sorten, Leibbinden für 

{hiwaden Leib, Mutters 

; äden, fette Leute un» 

Robelbrühe,, Gummiftrümpfe für „Krampfadern, 

Geradebalter, Krüden, Zünftlihe Beine m. ij. m. — 

———— 50 Cents und aufwärts. Veionderd 
empiehke ih mein new erfundens Bruchband 
ches eingeführt it im 

= deutfchen Armee. Es - 

it das ſicherſte bequemite 

und dauerhaftefte, welches 

Tag und Naht obne 

Schmerz getrügen wird 

und eine fichere Heilung 

erzielt. 


F * 
Dr. ‚Robert Wolfertz, 
abritant, en iftb 4 8 &, nabe Randolph 
—— ——— iR für Brüche un Ver 
ad ngen Er Körpers. Auch Sonns 
tass sc bis ” Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajien. 


«990 


—— 





Dr. J. YOUNG, 
Spezial⸗Arzt für Augen-, 
Shren-, Nafen- und Halsleiden. Be, 
— dieſelben gründlich und 
chnell bei mäß. Vreiſen u. fehmerzlos. 
Sartnädiger Naſenkatarrh, Schwer- 
—— und Kropf oder Dichals nach 
neueſter Methode lurirt.—Rünitlide Au⸗ 
gen; Brillen angepaht. Unteriudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—-11 Vorm, 2— Nadm., 
6—8 Abend2. Sonntags 8—12 Borm. 





Wichtig für Männer, 


Denn erste oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfudt unfere fiheren, errrobten Heilmittel, 
melde niemols feblfhlagen in jolasnben 1. te 
men Sranlbeiten: Formulare Nr. 1 fur» 
riren jeden noch fo bartnädigen Sal vo ges 
eimen en erg und UrinsLeiden. Breis 
1.00 per Flaſche — Dottsr Tuder’3 Blut Spe⸗ 
cific —— —v* iftung in — Stadien. — 
—— 82. >. e.— Br 
atesz en Männer —8 
te. Werbafität Sag im Urin 
icht zufriebenftellend es Gheleßen eis. 
tel, 3 Me $2.50. — Die obigen 


d State 
13mzitij 


Heilmittel —* 3 un, im 
—— ae — — 
Straße, Chicaso, 





Damen: 3500 Belohnung, falls „Safe Reliet” 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatlibe Berioden, gan ‚gleiö. 
wie lange unterdrüdt, zu 
Die einaige 9a behandlung, ad» 
ſolut ficher. Tauſende der is 
nädigiten älle wurden in 
Tage gelindert. Billen, $2.0. 
rail $3,.00. 5 bor odee 
chreibt um freien Rath. 

Officeitunden don 9—5. Sonntags bon I0—L. . 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eir.,, Ehicage, 
öma—ljun,tgf 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
* Spezialiften und beträachten es ala .: 
ee, ihre leidenden Mitmenihen fo ſchnell a 
möglich don ihren Gebreden zu heilen. Sie . 
len grimdli unter Garantie alle geheimen ; 
Rrantbeiten ber Männer, 5 una 
Menitruationdttörungen ohne Iperatisw, Hands 

fraufpeiten, n non Selbitbeiledung, 
treue Maunbarkeit etc. Operationen don 
Klaffe ———— für raditale Heilung dom 
hi ins. * en —— etc. Stone ' 
u und etratbet nn 

in er Bri 








| 
| 
| 


Abendpoſt, Chicago, Rontag, den 7. Mai 1906, 











Bas öffentliche Interefle an unferer Ausflellung von 


ſtereopliſchen Anſichten der 


Ruinen von San Franzisko 


kam deutlich zum Ausdruck durch die Hunderte, die Heute Morgen auf bie Oeffnung der Thüren war— 
teten, und die Tauſende, die —obgleich dies ſchon früh geſchrieben wurde —die Vorführungen bewundert 
Haben.— Die Ausſtellung iſt frei und wird morgen fortgeſetzt auf dem vierten Floor. 


Neproduftionen für Stereoifopes, 3c das Stück, 30c dad Dutzend. 








Doppelte Siegel Stamps 
Dienjlag den ganzen Tag! 


Und die Mai-Verkäufe find in vollem Gange 








Waſch⸗ 
ji Stoffe 


Chambray, 7Iec 
2 für 12%c Belfaft Cham 
ec brat, Wolle 30 Boll breit, 
Schlichtblau, grau, braun, lohfar⸗ 
big und grün. Für Suits oder 
Waiſts. 


Flake Voile, 10c / 
10 für 19e Snow Flake 
c Voiles. Kommen in allen 
ſchlichten Schattirungen und Far— 
= find garantirt al3 abjolut 
echt. 


Drgandies, 7iec 
für 12% geblimte 


(2 


lem Grund. 
Sommerftoff. 


Or: 5 
| gandies. Große Auswahl 
in hübjchen Entwürfen auf dunf- PB 
Ein fehr hübſcher F 








a Kleider: 
A Stoffe 


Brilliantine, 44c 
44 für _75c cream Geide ge= 
f € mujterter Brilliantine. 
Eine Qualität die ji) gut wa— 
jan läßt. Sehr hübſche Entwürfe 
ür Suits. 


$1 Enliennes, 65c 
65 für $1 45 Boll breite 
ade cream Seide Warp— 
Eoliennes. Eine prachtvolle 
Qualität für Suits, Kleider und 
Waiſts. 


Broadeloths, 79: 


In 7 
1 9de reinwollenen 


Broadeloth. Nur 25 Stüuͤcke für 


he. 


für 1.25 52 Zoll breiten — 
en ei 


diejen Qerfauf. Wunderbare Wer- W 
t x 








75e Shantungs, 33c 
33 für 75c natürliche Farbe 
c rauhe Shantung Seide, 
In Längen bon 5 bis 12 Yards. 
erade 1000 Yards für dieſen 
fpeziellen Verfauf. 


65c ſchwarze Taffetn, 3de 

” + für 65c ſchwarze garanz 
35€ tirte Del gekochte Taffeta. 
Reine Seide. Auswahl bon wei⸗ 
cher oder raufchender Sorte. Ein 
feltener Werth. 


60€ Habutai, 38c 
für 60c 


38e 


ſchen. 


36 Zoll breite Ri 
weiße ertra ſchwere rein= 
ſeidene Habutai wajchbare Seide. Bi 
Diefe Seide läßt ſich perfeft wa= R 





x 





123% Swiſſes, Siege 
8! für 12%c 28 Zoll_breite 
20 dotted Smilies. Gerade 
richitg für Graduation= und Kon 
firmations = Sleider. Feines Ge— 
tvebe. 


Perſian Lawn, 15c 
150 für 25c perſiſchen Lawn, 

hübſche Sheer Qualität, 
32 Zoll breit. — Eines der 
beliebteſten weißen Stoffe. 





Dotted Swiß, 25c 
25e für 39 Qualität 

ted Swiſſes. In 
len Größen Punkten. 
beliebter Stoff für 
kleider. 


al⸗ 


dot⸗ ; 


Ein jehr 8 
Sommer: 








Spitzen = Mufter, 1c 
1 fir Mufter - Spiben. Un— 
l € gefahr 8 bis 10 Stüde in 
einem Hund. Sortirte Muiter. 
Keifemufter. Einige an Karten 
befeitigt. 





Torchon Spitzen, ?c 
2 für 6ecTorchon, Spitzen, dazu 
c pafiende Edge und Eine 
fäte. In einer großen Auswahl 
bon Muftern und Breiten. Ausge— 
zeichnet für Stinderfleider. 





Orientaliſche Spiten, 10c 


10€ 


Zoll breit. In 
ques, Medaillions 
ſtoons. 


vielen 
und in 


für 19c und 25c orien- I 
taliihe Spiten, 3 bis S W 
Appli- R 

—3 








J Droguen 


Atomigzers, 29 
29 für 50c Medicinal Ato— 
5 € mizerd. Tube von Hart- 
gummi. Gute Gummi-Bulbs, in 
hübſcher Schachtel verpadt. Unge— 
möhnlicher Werth zu dem Preis. 


Motten-PBapier, 10c 
1 0 für 3 Bogen Tarine 
€ Motten fidheres Nabier. 
Große doppelte Bogen, für's Ver— 
paden bon Winterfleidern, Rugs, 
Gardinen und dergleichen. 





de Suspenſory, 39e 


39€ 


dagen. Gut gemacht von 


ſchwererSeide und mit guten Ela- 


ftic Bande. 


für 75c Suspenjorh Ban-⸗ 








JPutz⸗ 


Jwaaren 


Chiffon Hüte, 956 
95 f. $1.75 ſchwarze ſhirred 
e c Ehiffon Hüte. In den 
drei neuen und populären Fa— 
cons hergeitellt. Bedürfen wenig 
Beſatz. 


Fancy Sailors, 1.45 
1 45 für Seide Pyroxoline 
+ Braid Cailor = Hüte. 
Sehr modern und fönnen mit 
Schleife, Band und Feder verfe- 
ben iverden. 


Body Hüte, 50c 
50€ für Body = Hüte 
Madden = 
Werthe fo Hoch wie 1.75. 

fehr hübfcher Hut. 


für 8 
Geſichter. — J 
En BR 








Bilder 


89 Etchings, 59c 
59 für 89c figned Etchings, 
€ An Mais. Im Eichen 
oder Gold-Nahmen. — 14 bei 26 
und 16 bei 26. In hübſchen Su— 
jet2. 


50c Etchings, 29c 
290 für 50c Etchings. Haben 

Mats und find in Eichen- 
Rahmen. Nur in einer Größe, 
11 dei 14 Bol. Varietät von 
Bildern. 





Farbige Landſchaften, Tec 
für hübſche kleine 
Landſchaften. 


cc 


10 Zoll. Gerade pafjend für ir- 
gend eine See. 


farbige B 
In Hübjchen R 
Gold-Rahmen und Größe 5 bei f 








F Korjets 


Kabo Gürtel, 39c 
39 für Kabo Gürtel, von gu= 
c ter Qualität Batiſte ge— 
macht, in weiß und —* Far⸗ 
ben, in allen Größen, elegant be— 
ſetzt. 











Korſets, 8Ic 
89€ fir mittellange Korſets. 
Herborjtehende Hüften, 
Strumpfbalter an der Front 
und den Seiten befeftigt. In al» 
len Größen bis 26. 





Buſt Supporters 
für 9. & MW. Built Sup- 


50€ 


porter. 
tenmaß. 


porter für volle Figuren. Ü 
Korjet = Schüger und YBuft = Sup- 
Größen 34 bi3 48 Bü- Bi 








Z Bettzeug 


$10 Blankets, 5.50 
für $10 11s4 feine 
5:30 meiße, im Weſten ge- 
machte mollene Blankets. Wir 
nahmen den ganzen Vorrath der 
Fabrik. 


Betttücher, 4dc 
gebleichte 
bei 2 


4 > c —* tet ge 2 


are groß. Volle Größe und 
ertige Betttücher zum Preife des 
Muslins. 





Baumwollene Blankets 


1.85 für 


gefließte 


die richtige Schwere 
mer. 


für Som⸗ 


2.50 Baumwolle R 
Blankets. — F 
Extra große Sorte und gerade I 











N Geftridtes 
J Unter: 
g zeug 


Danten-Beinfleider, 15c 
15 für 25c Mujter = Beins 
DE ileider fürDamen, Anies, 
Antle = Länge oder Spiken Bot— 
tom. Da es Mujter find, find fie 
von ganz ungemwöhnl. Qualität. 





19c Leibchen, 1216c 
12!c für 19c Leibchen für 
2 


Damen,tief ausgeſchnit⸗ 
tener Hals und ärmellos. ars 
nirte Yokes. Auswahl von 10 ver⸗ 
fhiedenen Facons. 


Damen = 


12: 
con3 in 


Entwürfen. 
mer-Schivere. 


Strümpfe, 123%c 
Damen, in vielen 

fancp und 
Strümpfe in Some 


für 19c Strümpfe für $ 
Tas ® 
und beitidten | 








Herren: 
Husitat- 
tung$: 

2 Artifel 


Negligee » Hemden, 43c 
für 50c und 65c Negli- 
c gee = Hemden für Man- 
ner. AN ſchlichtfarbigem —— 
bray Eloth. Haben dazu paſſende 
loſe Manfchetten. 





Männer = Unterzeug 
19€ für 25c und 35c linter- 
zeug für Männer. Aus— 
wahl von ſchlicht Ecru oder fanch 
Farben und Streifen. Gute, dau— 
erhafte Kleidungsſtücke. 


1216c Soden, 5c 


de 


ner. Kommen nur 


dem Prei2. 


für 12%c Soden für Män- E 
in & 
ſchlichtſchwarz und merceriged. — 8 
Eine ungewöhnliche Qualität zu N 








| Kurz 
waaren 


Stofing Feet, be 
5 für 10c Qualität echtfar⸗ 
bige Stoding Feet. Alle 
Größen, 6 Paar für 2öc, das 
Baar für be. 





Seiten-Strumpfbänder, 1214c 
12! , für 25c Seiten⸗ 
ꝛ¶ Strupfbänder für Da— 
men. Von ſehr gutem ſtarkem 
und ſchlichtem Elaſtic gemacht. — 

Alle Farben, ſchwarz uͤnd weiß. 


Häkel-Garn ?c 
% für 5c Qualität 
iged Häfel - Garn. 
gut mercerizeb und in jeder be= 
liebten Schattirung. 


mercer= # 
Sebr $ 











| tinter: 
Röde 


Seidene Unterräde 
ür Taffeta Seide Un 
3:95 Tereöe — $5 und 86 
werth. Eines Fabrikanten ange⸗ 


brocdene tie und Der Rabal 
pi ee Unteeröd. ““ 





Baby = Kleider 

Kurze weiße Kleider für 
ADC Sales. Sibid von 
Nainſook gemadit. Sehr fchlicht 
und einfach, aber elegant auöge- 
itattet. 


Tifh = Schürzen, 1dc 
für Gingham Tiſch— 
15c Schürzen für die —* 
Kleinen. Hübſch 
mit einer Taſche verſehen. 
Qualität Gingham. 


Gute 


emacht und Fi 








Muslin: 
Unter: 
zeug 


Umbrella - Beinkleider 
17c ür Umbrella » Beinfleis 


er für Damen, Von gu⸗ 
tem Muslin gemacht. Mit tucked 


—* verſe * und mit hohlge⸗ 





Nachtkleider 29c 
ür Nachtkleider für Da— 
290 De guter Qualität 
Muslin. Mit tucked Mole verſe⸗ 
Fa und mit hohlgefäumten Ruf⸗ 
e. 





Rariet = Schliker, 10c 


10c Mit rundem tief ausge— 
ſchnittenem Hals. Gut gemacht 
—* hübſch mit Spitzen bes 
etzt. 


für Korſet -⸗Schützer. — J 











Sped, 1734: 
für Hagel Bremium 
milder engliſcher fugar 


17ec 


z cevies cureb Sped. Jedes Stück wiegt 
2% bis 3 Pfund. 





Sugar Corn, be 
für Büchſe und 60c das 
Dukend De Sugar Corn. 
„VBohemia“ =» Marke. Ertra fü 
und zart. Ein fpezieller Werth f. 
diefen Verkauf. 





Zaundry = Seife. 
2 für 5 Stüde Laundry- 
€ Seife, Milford deutich 
Family -» Marke. Wohlbelannt 
in jedem Chicagoer Heim. 











Die Hebung. der zuffifen Schiffe. 


Die —*—— ber ruſſiſchen Li- 
nienfchtffe Zäſarewitſch und Retwijan 
und des großen Kreuzer Pallada, die 
bei vem Zorpebobootsangrtiff in der 
Naht vom 8. zum 9. Yebruar 1904 
mehr oder weniger beſchädigt wurden, 
bat jeinerzeit berechtigtes Auffehen er- 
regt, weil für fie feine ausreichenden 
Dodanlagen zur Berfügung ftanden 
und die Ruffen in der Verwendung 
hölzerner Kaſten ein Erfagmittel ſchaf— 
fen mußten, deſſen Benutzung in dieſem 
Umfange bisher nicht erprobt war. Die 
Ergebniſſe haben hierbei gezeigt, daß 
man bei ſachgemäßer Ausnutzung aller 
zur Verfügung ſtehenden Hilfsmittel 
auch ohne den Beſitz von größeren 
Dockanlagen umfangreiche Ausbeſſer⸗ 
ungen an Schiffen vornehmen kann, 
die ſie befähigen, an den weiteren 
Kriegsoperationen theilzunehmen. Die 
Erkenntniß dieſer Thatſache iſt für je— 
den Kriegführenden, der nur im be— 
ſchränkten Maße über ſtändige Repa— 
ratureinrichtungen verfügt oder der 
durch die überſeeiſchen Operationen ge— 
zwungen iſt, ſich einen vorübergehenden 
Stützpunkt zu ſchaffen, von außeror— 
dentlicher Wichtigkeit. Verdienen dieſe 
Leiſtungen der Ruſſen ſchon allgemeine 
Aufmerkſamkeit, ſo iſt dies für die Ar— 
beiten der Japaner bei der Hebung der 
ruflifhen Schiffe in Port Arthur und 
— in noch höherem Maße der 
all. 

Wie umfangreich die Aufgabe war, 
geht daraus hervor, daß es ſich in Port 
Arthur um die Hebung von 4 Linien— 
Thiffen, 1 Panzerfveuzer, 1 großen 
Kreuzer, 3 größern Torpedofahrzeugen 
und 7 Dampfern der Handelsmarine 
handelte. Sie befaßen zufammen eine 
Waſſerverdrängung von 80,801t, von 
denen nicht weniger als 65,819t auf 
die Kriegsſchiffe kamen. Außerdem 
waren nod) zu heben in Tſchemulpo 
der große Kreuzer Warjag von 6,568t 
und ein Transportſchiff von 2415t, 
ſowie in der Tairenbucht ein Dampfer 
bon 802t. Außer diefen Schiffen, die 
bereit3 alle geborgen find, hoffen die 
Japaner in Port Arthur no 4 Ka— 
nonenboote und 5 Torpedobootszerſtö— 
rer heben zu können. 

Die Schwierigkeiten bei der Hebung 
der Schiffe in Port Arthur waren ge— 
ringer al3 die in Tſchemulpo. Die 
Schiffe lagen hier bei mäßiger Krän— 
gung in verhältnigmäßig flachem Waſ— 
fer. Die Gegeitenftrömung war nicht 
ſehr erheblid. Bei Niedrigmwafler 
tagte das Oberdeck der meiften Schiffe 
über die Wafleroberfläche hinaus. Da— 
bet waren die durch die Beſchießung 
angerichteten Schäden geringer, als 
man anfangs glaubte annehmen zu 
müſſen, Ebenfo hatten bie von denRuf- 
fen kurz vor-verllebergabe an denSchif— 
fen an= und zur Entzündung gebrach— 
ten Schießmollladungen nicht den Er— 
folg gehabt, den man damit beabfich- 
tigte, d. h. die Schiffe vollſtändig un— 
brauchbar zu machen. Das größte Leck, 
das erzielt wurde, traf man auf dem 
großen Kreuzer Pallada an; es hatte 
eine Ausdehnung von acht zu fünf Me— 
tern. Die Hebung der Schiffe, die bei 
allen Fahrzeugen faſt in der gleichen 
Weiſe erfolgte, wurde dadurch vorbe— 
reitet, daß zunächſt ſämmtliche Ge— 
ſchütze und beweglichen Theile entfernt 
wurden. Darauf dichteten Taucher 
alle unter Waſſer befindlichen Oeff— 
nungen ab. Als Dichtungsmaterial 
wurden außer Holz, Segeltuch und 
Werg vornehmlich Bleiplatten und 
Kitt verwandt. Nach Beendigung die— 
ſer Vorbereitungen erfolgte das Leer— 
pumpen der Schiffe durch zwei Pum— 
pendampfer, von denen einer 3000, der 
andere 4000 Tonnen ſtündlich zu för— 
dern imſtande war. Außerdem wurden 
an Deck der Schiffe eine große Zahl 
bon Saugpumpen und ein Dampftej- 
fel zu ihrem Betriebe aufgeſtellt. Wei— 
tere Dampfkeſſel ſowie eine eleftrijche 
Lichtmaſchine befanden fich auf Präh— 
men, die längsfeit der Schiffe gelegt 
werden fonnten. Außerdem waren die 
bon den Ruffen in Dalny zurückgelaſſe— 
nen Dodpumpen nach Port Arthur ge- 
ſchafft worden, wo fie vorzügliche Dien— 
ſte leiſteten. Mit dieſen Hilfsmitteln 
war es ſo beiſpielsweiſe bei dem Li— 
nienſchiff Retwiſan, deſſen Hebung die 
größten Schwierigkeiten verurſachte, 
möglich, in der Stunde eine Waſſer— 
menge von 16,000 Tonnen zu bemäl- 
tigen, während die bei Hochwaſſer im 
Schiff befindliche Waſſermaſſe etwa 
25,000 Tonnen betrug. Mit dieſen 
mächtigen Pumpanlagen gelang es, die 
Schiffe nach und nach wieder flott zu 
maden. Nachdem hierauf die Schiffe 
vom Schlamm gereinigt und die In— 
ftandfegung derMafchinen und die vor— 
läufige Dichtung der Lecks erledigt wa— 
ren, find fie zur volljtändigen Wieder- 
beritellung auf die verſchiedenen japa— 
nifhen Werften vertheilt worden. Die 
Fahrt dorthin fonnten einige Schiffe, 
darunter die Linienjchiffe Pereimjät 
und Poltamwa, ohne Begleitung unter 
eigenem Dampf zurüdlegen. 


Sehr viel ſchwieriger und zeitrau- 
benber geftaltete fich die Hebung des 
großen Kreuzers Warjag in Ifchemul- 
po. Das Schiff lag vollitändig ge— 
neigt auf feiner Backbordſeite. Die 
Waſſertiefe beitrug bei Niedrigmwafler 
etwa 11.5 Meter, während der Unter— 
fchied zwiſchen Hochwaſſer und Nieb- 
rigwaſſer zmifhen 7 und 9 Meter 
ſchwankt. Diefer aroße 'Unterfchied 
hat eine Gezeitenftrömung von mehr 
wie 4 Seemeilen die Stunde im Ge- 
folge. Auch hier begann man zunächft 
mit der Entfernung aller bemeglichen 
Theile, mobei außer 25 modern audge- 
rüfteten Tauchern bis zu 300 Merftar- 
heiter aus der Staatswerft in Saſſebo 
und bi3 zu 400 foreanifche Kulis ver⸗ 
wandt murben. Bevor indeflen hier—⸗ 
nach an das Abdichten der Oeffnungen 
gegangen werden konnte, mußte das 
Schiff aufgerichtet werden. Dazu 
wurden bie Schlammaffen theils durch 


CASTORIA füsüugingeund Kinser, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 
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Nach Milwaukee 
Miiwaukee Road” 


„She Milwaukee Special“ ift der neue Bug givifchen Chicago und Milwaukee, der die Fahrt von 85 Meilen 


“The 


in 105. Minuten, ohne anzuhalten, macht.’ 


Fährt ab vom Union Paffagier » Bahnhof, Chicago, täglih um 6 Uhr Abends. 


J Milwaufee, um 7.45 täglid ein. 


„The Chicago Sperial“ fährt ab von Miltwaufee täglih um 8 Uhr Vormittags. Trifft in Chirago täglich um 


: 9.45 Vormittags ein. 
„The Milmaufee Special“ 


(mit Speifetvaggon, Parlor Kar und Coaches) und „Ihe Chicago Special” (mit 


Parlor Car und Coaches) Halten nicht zwiſchen den beiden Städten an. 


Table d’hote Dinner wird auf 


„Ihe Milivaufee Special“ jervirt. 


5 Limited berühmt gemacht hat, wird auf dem neuen Zuge herren. 


Die Züge, die von Chicago um 3 Uhr Nachmittags und von Milwaukee um 4 Uhr Nadmittags abgehen, wer⸗ 


A den die Fahrt aud) in 105 Minuten machen. 


Eimundzwangig Züge zwiſchen Chicago und Milwaukee gu gelegenen Stunden bieten Häufige Fahrgelegenhelt 


a für jede Klaſſe von Reiſenden. 


Jede einzelne der fünfundachtzig Meilen zwiſchen Chicago und Milmaufee ift geichitgt durch das abſolute Block 


Signal-Spitem und hat außerdem ben Vorzug ded doppelten Geleijes. 


: Die Chicagoer Züge treffen ein im und fahren ab vom Union » Bahndof, arı Adams, Canal und NMadiſon Str. 
I Die Straßenbahnen an Adams und Madiſon Str. gehen beim Bahnhof vorbei und die Hochbahn ift nur einen Block 
f Der Union Paſſagier-Bahnhof Tiegt im Hergen von Chicagos Gejchäft Spiertel und innerhalb zehn Minuten von 
Tickets find zum Verlauf in der Stadt-Office, 95 Adams Straße, 


5 entfernt. 
B den beiten Hotels und Theatern. 
J Bafiasier - Bahnhof. 


An Milwaukee ift der UnionsBahnhof ebenfalls im Geſchäfts-Viertel belegen und die erften Hotels, Lähen und 
Tielet3 find zum Verfauf in der Stadt » Office, 400 Oft Water Str, Ede Wisconfin und 


\ Theaier find nahe bei. 


J Sit Water Str., oder im Union-Bahnhof, 4. Ward Park. 


Zug-Dienst. 


Chicago nad) Milwaukee. 


Die ſelbe hochfeine Küche, 





Trifft im Amion Station, 


de den Pioneer 


sder im Union 
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Tickets: 


Chicago, 


7 Tüglih ausgenommen Sonntag3. 


Eisenbahn 


$ Nur Sonntags, 


95 Adams Strasse 


TELEPHONES-Harrison 3843 und Automatic I5ll 


Milwaukee & St. Paul 








ftarfe Waſſerſtrahlen, theils durch 
Fortfaugen mit Hilfe vonBaggerrohren 
allmählich entfernt. Es gelang auf 
biefe Weife, das Schiff nad) und nad) 
in die Höhe zu bringen. Nachdem 
dann die Deffnungen gefchloffen wor— 
den waren, verfuchte man das Schiff 
durch Auspumpen aufſchwimmen zu 
Iaffen. Der Verſuch mißlang, fo daß 
man gezwungen war, Ende Dftober 
1904 die Bergungsarbeiten abzubrechen 
und big zum April 1905 zu verſchie⸗ 
ben. Um das Auffhwimmen des 
Schiffes unter allen Umftänden ficher 
zu ftellen, benugte man diefe Pauſe in 
den Arbeiten dazu, einen Kaften vor⸗ 
zubereiten, deſſen Grundfläche durch 
das Oberdeck des Schiffes gebildet wer— 
den ſollte, während für die 6 Meter 
hohen Seitenwände und die Decke eine 
Holzkonſtruktion vorgeſehen war. 
Man hatte berechnet, daß nach dem 
Leerpumpen des Kaſtens ſich bei ſtei— 
gender Fluth der Auftrieb um etwa 
6000 Tonnen vermehren und damit ge⸗ 
nügen würde, das Schiff aufſchwim⸗ 
men zu lafjen. Bei der SHerrichtung 
diefes Kaſtens wurde in folgender 
Weiſe porgegangen: Man baute zu— 
nächſt die Steuerborbfeite, hei der ein 
Arbeiten über Wafler möglich var. 
Diefe Arbeit erforderte etwa einen Mo- 
nat, Dann ging man dazu über, das 
Schiff, das immer noch um 24 Grab 
nad der Seite geneigt mar, durch Weg⸗ 
fpülen des Schlamms bis zu 3 Grab 
aufzuriten. Nachdem dies Witte 
Juni erreicht war, machte man ſich mit 
großer Veſchleunigung daran, den Ka- 
ſten fertigauftellen, mas innerhalb von 
etwa 40 Tagen gelang. Im Innern 
des Aufbaues wurden dann auf dem 


Dpberbed noch drei eiferne Tanks auf⸗ 


geftellt, bie zur Aufnahme bon neuen, 
leiftungsfähigen Zirkulationspumpen 


A... 





Türe 


Moderne Hünfer. 








52200 . . $200 haar 
Reit in kleinen 
monallichen Abzahlungen 


Wir haben 15 neue Yäufer — Eottagen mit bon 4 bis 6 Zimmern — in ber Näde don 
Belmont, Weitern und Clybourn Ude. Gute Verkehrsbedingungen per Straßenbahn ir jeder 
Richtung — Nord — Süd — Dit — Belt — und zur Stadt bireft. 5 Gentd Fare. 

Wir haben Häufer an fünf Straßen in diefer Nachbarſchaft — an Sletcher Str., Dal» 
ley Ave. Barry Ave, Wellington und Leabvitt Etr. — Lotten 25 bis 30 Fuß — Hüufer ba- 
ben ale neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und Taltes Waſſer, Gad-Fizr- 
tures, Shades ufiv., ufv. Jedes Haus bat: Concret-Bafenent, von 8 Bis 9 Zus boch, und 
großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werden fünnen. Innere Treppen zum Baſement 


und Boden. Breife bon $2200 aufwärts. 


Eine feitene Gclegendelt. 


Befonderd niebrige Breife. 


Befonberd gut gebaut. 


Kr Anfer Agent tft Samſtaa und Sonntag im Haufe Nr. 1801 R. Dafley Übenue, nahe 


Belmont Avenue. 


Fotographien u. volle Beſchreibung diefer Hänier fenben wir frei yer a Rn. 


Nur 


DIENT IÄE 


DEANHOFN 


FPRANNOLFH 








beſtimmt waren. Den nöthigen Dampf , 
erhielten diefe Pumpen von längsfeit3 
geleaten Dampfern. Außerdem waren 
noch mehrere Hilfpumpen, die eben= 
falls auf Dampfern untergebradht wa⸗ 
‚ren, borhanden. Für die Hebung des 
‚Schiffes war der 8. Auguft 1905 aus⸗ 
‚erjehen, da man an diefem Tage mit 
einer Waflertiefe von 21 Metern und 
‚einer Yluthhöhe von 102 Mirn. rechnen 
‚tonnte. Der Verſuch gelang. Nach 
dem Eingreifen der Pumpen ſchwamm 
das Schiff auf. Es wurde nun gerei- 
* und die Maſchinen und Keſſel in 
Siand geſetzt. Dann konnte der Kreu⸗ 


‚zer unter eigenem Dampf die Reiſe 


nach Japan antreten, ein Ergebniß, 
melches bei ber langen Zeit, die das 
‚Schiff unter Waffer gelegen hat, nies 





mand erivartet hatte. 








Ceſet die „Fonntagpon«. 


Fi 
FRE: 


— Richtig. — U.: „Der Verkauf ift 
alfo perfeft, aber nun jagen Sie mir 
mal, weshalb Sie während ber Be- 
fprechung immer eine ſolche Leichenbit- 
termiene zur Schau trugen?" — 8.: 
„Sie inferirten do, Sie wollten nur 
* ernſthaften Reflektanten verhan⸗ 
deln.“ 


— Auf Umwegen. — Frau: „Es iſt 
doch jenderbar, daß feiner von ben 
jungen Herren um unfere Amalie an— 
balien will.” — Mann: „Das ift doch 
natürli, da. Du mir nieht erlaubit, 
länger als bis zehn Uhr Abends meg- 
zubleiben — da glauben fie, e8 wir? 
Ihnen ſpäter auch fo gehen!“ 

— Würde verpflichtet. Frau %.: 
3 finde doc, daß Ahr dere Gemedi 
jegt nicht mehr fo ſchroff im 
ift, wie früher. Frau B.: Ja, er 
Redakteur der —— Zeitung 
ift, muß et eben nad) Seiten ı 
Rüdficht nehmen, - \ 





